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Langestraße 34. Delmrn-
Horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Sand.
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Zeitschrift für olderrbttegische Gememde- mrd Lswdes - I nteressen.
Oldenburgs Sonnabend, den 15 . Mai 1897. XXX » . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
Politische Wochenschau.

L Oldenburg , 15. Mai.
'Trotz allen Brausens und Wetterns der Naturgewalten,

die sich gerade im Wonnemonat Mai ein Rendezvous gegeben
habe», welchem die fröstelndeMenschheitmit geringem Behagen
zuschaut, zieht doch der junge Frühling machtvoll weiter und
weiter ins Land hinein, und wenn das Tosen und Stürmen
in der Natur sein Ende erreicht haben wird , dann wird sich
den staunenden und erfreuten Augen mit einem Male der
volle Reiz der Hofhaltung des Königs Lenz präsentieren, vie
wir seit Jahren kennen , an der wir immer wieder neues finden,
die wir immer lieben und stets bewundern. In allem Streit
und Kampf der Natur kommen wir doch zum lieblichsten Fest
des Jahres, zu Pfingsten . Wir harren und hoffen, und wir
erhalten zum Ende, was wir erhoffen.

Und mit dem Frühling kommt auch der Friede ! Am
ersten Osterfeiertage war es, als Europa erfuhr, daß aus dem
blutigen „ Scherz "

, der damals schon wochenlang im Orient
herrschte, nun blutiger Ernst werden sollte. Bei der ent¬
schiedenen Abneigung der Großmächte gegen die Entzündung
eines Kriegswetters im Osten hatte niemand so recht erwartet,
daß cs zur formellen Kriegserklärung zwischen der Türkei und
Griechenland kommen werde. Und dann war sie mit einem
Male da, weil die siegestrunkenen Griechen es nicht bei
ihrer kretensischen Provokation bewenden ließen, sondern in
ihrem dünkelhaften, eitlen Stolz auch zu Lands gegen die Türlen
loszuschlagen begannen. Alles schrie nach Krieg, man sah
den Kronprinzen Konstantin schon ans dem Wege nach Kon-
stantinopel, und König Georg meinte gelassen, wenn man
seinen Truppen keine großmächtlichen Armeekorps in den
Weg stelle , habe der Feldzug nichts auf sich. Aber den
großen Worten sind nicht einmal kleine Thaten gefolgt,
himmelweit verschieden ist die Lage heute von der zu Ostern.
Die griechische Armee ist zu wiederholten Malen geschlagen
und demoralisiert, ein geringer Teil der Truppen ist
allenfalls noch feldtüchtig, der König Georg war in
größter Gefahr , entthront zu werden, eine Gefahr , die
auch heute noch nicht überwunden ist , das Ministerium
welches den Krieg begann, ist gestürzt, den früher bis
in den Himmel erhobenen Thronerben verwünscht man heute
als Ursache aller Niederlagen, die griechischen Truppen sind,
aus Kreta abbsruscn, und die Athener Regierung hat bei
den Großmächten demütig um FricdenLvermittlnng mit der
siegreichen Türkei bitten müssen . Diesmal sind die Groß¬
mächte endlich dem bestimmten Vorschläge der deutschen
Reichsregierung gefolgt, den Bitten Griechenlands ist erst
entsprochen, nachdem es die Rückberufung seiner Truppen
aus Kreta angeordnet hatte. Wäre vor Wochen der erste
deutsche Vorschlag, der einer sofortigen und energischen Blockade
des Hafens von Athen, angenommen, das Kriegsgewitter,
aus dem leicht ein großer Sturm hätte werden können , wäre
niemals heraufgezogen. Die Friedensverhandlungcn werden
heute vielleicht nicht so schnell zum Abschluß kommen , denn
die Türkei, die an dem Kriege schuldlos ist , will doch eine
Deckung für ihre Unkosten , aber am Ende wird doch der
Friede kommen , denn das bankerotteGriechenland ist finanziell
wie moralisch fix und fertig. In beiden Beziehungen hat
es allerdings nicht allzuviel zu verlieren gehabt. Gelöst
werden auch mit dem Friedcnsschluß die türkischen Wirren
nicht sein ; die Soldaten des Sultans haben sich bewährt,
aber sonst steht es bekanntlich im Reiche des Padischah
schlimmer wie schlimm aus . Ob die türkische Regierung aus
eigener Kraft noch Besserung schaffen kann , wird bald sich
zeigen müssen , sonst bricht der Spuk von neuem los.
England , das bei all ' den orientalischen Zettelungen die
Hände im Spiel gehabt hat, wird sich nicht so bald zur
Unparteilichkeit entschließen.

Zum Schluß , wenn auch noch zu keinem politischen
Friedensschluß, kommt es mm in unseren Parlaments-
Verhandlungen. Besonders im Reichstage ist konstatiert, daß
es nicht mehr allzulange möglich sein werde, ein nur einiger¬
maßen besetztes Hans , von einem wirklich beschlußfähigen
ganz zu schweigen , zusammenzuhalten, und auch im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus ist man, trotzdem dort Träten ge¬
zahlt werden, des Aufenthaltes in Berlin müde. .

So werden
die parlamentarischen Debatten zu einem baldigen Abschluß
kommen , zu einem schnelleren sogar , als nun gerade not¬
wendig und auch nützlich ist . Nur das eine dürste der
Sessionsschluß zur Folge haben, nämlich, daß die immer
wieder auftaucbendsn Alarmnachrichten von einer Kanzlerkrisis
vor der Hand

'
verstummen werden, wenn auch der Streit

über die Krisenursachen ungcschwächt seinen Fortgang nehmen
wird. Die Reform des MiliLärstraiprozesses wird vertagt,
eine definitive Erklärung über die Vermehrung der Reichs¬
flotte wird hinausgeschoben, die Handwerkervorlagewird wieder
einmal nicht fertig, ja , es wird schon als viel bezeichnet,
wenn noch die Vorlage wegen Erhöbung der Beamten- und
Offizicrgchälter im Reiche ihre Erledigung findet. Wie
gesagt, so furchtbar eilig hätte man es nun im Reichstag
auch gerade nicht zu haben brauchen, der iL

'mdruck , den eine
solche Eilfertigkeit bei vielen Wählern hcrvorrust, die doch
fest an der Stange halten müssen , ist eben nicht der be¬
sonderste . In den letzen Tagen hat sich der Reichstag außer
mit kleinen Sachen auch noch mit dem Paragraphen des
Strafgesetzbuches, der von den Majestätsbeleidigungen handelt,
und den ein sozialdemokratischer Antrag abgeändert wissen
will, befaßt. Der Antrag bleibt ein Wunsch . Im preußi¬
schen Abgeordnetenhause hat man endlich den Staatshaushalt
— mit den neuen Beamtengchältern — definitiv fertiggcstellt
und die Sekmidärbahn - Vorlage beraten. Eine bedeutendeEr¬
klärung gab Fürst Hohenlohe in seiner Eigenschaftals preußischer
Ministerpräsident ab, die schon lange erwartete Aenderung
des preußischenVereinsgesetzes wird kommen . Und vorgestern
ist der Entwurf dem Abgeordnetenhause zugcgangen. Aller¬
dings in einer unerwarteten Fassung, von der fast keine Partei be¬
friedigt ist . Wir haben gestern eingehend Notiz davon ge¬
nommen und können uns jetzt ein Eingehen darauf ersparen.

In Paris hat man die Teilnalimekundgebungen des
deutschen Kaisers, der mit seiner Familie auf seinem loth¬
ringischen Gute Urville verweilt, wie üblich , höflich aufge-
genommen, aber in Worten , in der Art , sich gefällig auszn-
drücken , wird cs den Franzosen unter Umständen nicht schwer,
Großes zu leisten , zu großen Thaten uns gegenüber werden
sie sich nie uufraffen . Wer den französischen Charakter
kennt , macht sich in dieser Beziehung keinerlei Hoffnung.
Und es ist auch gut , daß wir so genau wissen , wie wir mit
unseren westlichen Nachbarn daran sind , Selbsttäuschung
möchte uns schweren Schaden bringen. Die Königin von
Württemberg hat in Danzig als Patin der Taufe des
neuen Kriegsschiffes „ Freya " beigewohnt. Dem Fürsten
Bismarck hat man im Sachsenwalde noch eine nachträgliche
glänzendeGeburtstags ^Ovation dargebracht, der greise Staats¬
mann befindet sich nach den weniger erfreulichen Winter¬
wochen wieder vortrefflich. Von längeren Reisen scheint der
Fürst in. diesem Sommer geradeso wie im vorigen absehen
zu wollen, bei seinem Alter wird auch die Freude am Reisen
gering. Vor dem Reichsgericht in Leipzig hat wieder ein
Landcsverratsprozeß stattgefunden, der mit einer schweren
Verurteilung des Angeklagten endigte.

Aus dem Auslande ist nicht viel von Bedeutung mit¬
zuteilen, nachdem die Berichte über den Stand der Orient¬
wirren vorweg genommen sind . In London gilt das Haupt¬
augenmerk immer noch der Buren -Angclegenheit, aber die
Dinge rücken noch nicht recht von der Stelle . Zum bevor¬
stehenden Regierungs -Jubiläum der Königin Victoria wollen
die Briten auch wohl nicht gern neue Händel anfangen,
obwohl sie sonst recht unverfroren in der Erreichung ihrer
Ziele, bezw . in der Wahl der Mittel für dieselben sind . In
Wien und in Budapest haben die österreichische wie die
ungarische Regierung zur Zeit einen recht schweren Stand,
es war sogar mehrfach von bevorstehendenMinisierkrisen die
Rede, deren Nähe aber hinterher in Abrede gestellt wird.
In Wien sind die heiklen inneren Verhältnisse, die infolge
der Parteizersplitterung jedes thatkräftige Arbeiten und jede
gedeihliche Wirksamkeit von Regierung und Parlament ver¬
hindern, schon seit Jahr und Tag an der Tagesordnung,
und vergebens wird nach dem Manne ausgeschaut, der eine
neue Aera des Friedens einleiten könnte . Es will sich aber
niemand finden, und in der Zwischenzeit wächst der
Nationalitätenhader immer mehr an. Die Schwierig¬
keiten in Budapest sind , wie bekannt , erst jüngeren Datums,
aber auch dort sind die Miuisterfrcuden reichlich mit herber
Bitterkeit gemischt . In Nom hat man lange Debatten
über die Orientsrage und den

'
griechisch - türkischen Krieg

gehalten, und nicht wenige Abgeordnete zeigen sich noch
immer als Gefühlsmenschen, obwohl die zahlreichen, nach
Griechenland gezogenen italienischen Freischärler von den
modernen Hellenen alles andere eher , als Rühmliches zu be¬
richten wissen . Zum Glück spricht in der Geschichte der Völker
der Realismus das letzte Wort , nicht wechselnde Stimmungen,
denen jede wirkliche Kenntnis der Sachlage fehlt.

In Paris hat man mit der großen Brandkatastrophe zu thun
gehabt und deshalb für Politik auch heute nicht allzuviel Sinn.
In der Behandlung der Oricntfrage wird sich aber Frank¬
reich von Rußland nicht trennen, und der Zar geht zur Stunde
Wenigstens mit den beiden anderen Kaisermächten. Ob Herr

Faure nach Rußland reist oder nicht in Erwiderung des Zarsn-
besuches , darüber wird noch viel gestritten, aber am Ende
wird's doch nicht anders sein.

Kaiser Wilhelm in französischer
Beleuchtung

Paris , 13 . Mai.
Henry Fouquier widmet dem deutschen Kaiser seine heutige

Chronik im „Figaro"
, der bekanntlich schon dieser Tage wegen der

Sympathie, die er für Kaiser Wilhelm an den Tag legt, heftig
angegriffen worden ist. Fouquier meint nun, die Pariser lassen
sich von ihrer Eitelkeit leiten , wenn sie aus der Teilnahme des
Kaisers bei großen Trauerfällen schließen, daß ihn sehnlichst danach
verlangt , die Weltausstellung von I960 zu besuchen, und er daher
Frankreich auf jede Weise den Hof macht . Falls er zur Ausstellung
käme, so müßte dem deutschen Souverän ein sicherer und ehrfurchts¬
voller Empfang bereitet werden , fährt der Chroniqueur sott , der
jedoch zu hoch von ihm denkt, um annehmen zu können, daß er
einem im Grunde so kleinlichen Beweggrunds gehorche.

„Unter den Herrschern Europas zeigt sich Kaiser Wilhelm in
der charakteristischsten und mannichfaltigsten Gestalt. Man müßte
vielleicht in der Geschichte weit , bis zu gewissen römischen
Kaisern , zurückgreifen, um einen so verwickelten und
wunderbaren Seelenzustand zu finden , wie der ist, den
wir in ihm erraten . Durch gewisse Seiten seines Wesens
ist er, der eine mystische Idee mit der Idee der in seine
Hand gelegten , unermeßlichen Gewalt verbindet , ein Mann von
( Hedem : in goldenem Helm , in glänzenden Uniformen einhergehend,
mißfällt e§ ihm nicht, mit irgend einem Graalsritter, einem ge¬
heimnisvollen Lohengrin verglichen zu werden . Durch andere
Seiten ist er gründlich modern , ganz seiner Zeit angehörend und
praktisch. Er ist eher in Ueberlieserungen als in Vorurteilen
besangen . . . Was bei ihm manchmal als eine plötzliche, unüber¬
legte Handlung erscheint, ist nur der Ausbruch eines lange ge¬
hegten Gefühls und eines sehr festen Willens. Die Widersprüche
in seinem Thun beruhen nur aus Schein . Jetzt strebt er unge¬
hindert einem Ziele entgegen , das er deutlich vor Augen sieht.
Sein Großvater hatte Preußen dir Hegemonie in Deutschland ge¬
sichert, der Enkel will Deutschland die Hegemonie aus dem euro¬
päischen Festlande sichern und jenseits der Meere ein Kolonialreich
schaffen, dessen Deutschland für die Entwicklung seiner Industrie und
die Ausbreitungseiner fruchtbaren Bevölkerung bedarf . Das möchteer
aufrichtigen Herzens ohne Krieg zu Wege bringen . . . . In
Europa ist ihm weniger um neue Eroberungen , als um Be¬
festigung derer seines Großvaters zu thun. Er weiß , daß der
Friede mehr zu seiner Größe beitragen wird als der Krieg . Wie
mächtig er auch gegen uns gerüstet sein mag , so glaube ich , er sei
ohne Haß gegen uns und eher etwas erstaunt , vielleicht bekümmert
über unsere kühle Zurückhaltung , wie auch darüber , daß wir, nach¬
dem die Nüssen Sebastopo ! vergessen haben , Sedan nicht vergessen
können . . . .

Der deutsche Kaiser ist weder ein philosophischer Kriegsapostel
noch ein Patriot, dem die Umstände den Gedanken eingeben, der
Krieg sei der Peitschenhieb , mit dem man eine gefallene Nation,
eine Gesellschaft und eins Rasse wieder ausrichtet , dis im Nichts¬
tun verkommen Er möchte eine Art Schiedsrichter zu Gunsten
des Friedens , mächtig genug gerüstet sein, um seinen Schiedsspruch
aufzuzwingen . Wenn er gleich dem römischen Cäsar die Götter
seiner Wahl in einem Tempel versammelte , so würde er ohne
Zweifel die Minerva ausstellen, die den Orlzweig , aber
auch Helm und Schwert trägt. Diese immer deutlicher
hervortretende Auffassung eines friedlichen Feldherrn ver¬
leiht der Gestalt Wilhelms II . eine eigentümliche Originalität
und auch eins eigentümliche Melancholie . Ich meine,
wenn er wirklich mit dem Plane eines baldigen Besuchs in Paris
umgeht , daß tiefe Traurigkeit ihn befallen würde angesichts der
Stadt , die sein Großvater erobert hat und die er vielleicht durch
den Zauber seines Wesens zurückerobern möchte. Hand auf 's Herz,
empfinden wir selbst nicht endlich beim Gedanken an die Ver¬
gangenheit mehr Traurigkeit als Zorn ? Gehört denn die Zukunft
nur den ewigen Revanchen , muß denn immer Sedan nach Jena
und Waterloo nach Austerlitz kommen ? Wird man immerdar die
Menschheit um des Vaterlands willen vergessen müssen , da nie¬
mand das Vaterland um der Menschheit willen vergessen möchte
oder könnte? Unergründliche Geheimnisse der Zukunft , schmerzliche
Gewisstnsfragen , die unfern Geist beschäftigen in dem Augenblick,



da der deutsche Kaiser seine Vorposten in Metz inspiziert, nachdem
« uns einen Botschafter mit der Versicherung seiner Teilnahme an
unserer Trauer geschickt hat."

Politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich.

— Mr die Weltausstellung in Brüssel hat das Reichs-
verstcherungsamt in Berlin einen „ Leitfaden zur Ar¬
beiter - Versicherung des Deutschen Reiches"
zusammenstellen lassen, dessen Ausarbeitung im Einzelnen

Geh. Regierungsrat vr . Zacher, ständigem Mitglied
des Reichsversicherungsamts, zu danken ist . In gedrängtester
Kürze bietet dieser Leitfaden alles Wissenswerte aus dem
umfangreichen Gebiete unserer Arbeiter-Versicherungsgesetz¬
gebung und der von letzterer ausgehenden prakt-
tischen Wirkungen. Die Grundzüge der einzelnen
Bersicherungszweige werden in klarer, übersichtlicher An¬
ordnung dargelegt,- ferner wird in einigen dem Text bei¬
gegebenen summarischen Tafeln das Facit der Arbeiter¬
fürsorge gezogen . — Der vom 25 . bis 31 . Juli in
Brüssel obzuhaltende Arbeiterversicherungs- Kongreß , für
den diese Veröffentlichung bestimmt ist, verspricht
einer der bedeutendsten dieser Art zu werden. Den
Vorsitz des Organisations -Komitees führt der Staatsminister
Beernaert ; von auswärtigen hervorragenden Persönlichkeiten
haben u . a . ihre Teilnahme zugesagt: für Deutschland der
ReichsversicherungSamts- Präsident vr . Bödiker, für England
der vormalige Minister Charles Dille , für Oesterreich der
Chef der Versicherungs- Abteilung im Ministerium des Innern
Kaan , für Frankreich der General -Inspektor Chcysson , für
Italien der vormalige Justizminister Chimirci, für die Schweiz
Numa Droz , vormaliger Bundespräsident . Belgischerseits
wird eine Förderung der Unfallversicherung im eigenen Lande
von dem Kongreß erwartet, während die Engländer ebenfalls
wie die Belgier bereits daran sind , eine durchgreifende Für¬
sorge für Unfallverletzte Arbeiter einzuführen.

— Edoardo Scarfoglio , dessen Kenntnis der Levante
in Italien sehr hoch geschätzt wird, veröffentlicht in dem
neapolitanischen Blatte „ Jl Mattino " einen Artikel über die
„ deutsche Orientpolitik "

, worin er den Nachweis zu
führen versucht , daß Deutschlands Interessen im Orient sehr
belangreich sind. Es heißt u . a . in dem Artikel: „ Das
Losungswort der deutschen Diplomatie lautet : „Deutschland
hat keine direkten Interessen im Orient .

" Aber es sollte ein¬
mal irgend jemand im Orient etwas derartiges ernsthaft be¬
haupten . Man würde die Redensart unter Gelächter be¬
graben, in Alexandria sowohl wie in Smyrna, in Saloniki
wie in Konstcwtmopel, in Bukarest wie in Adrianopel . Denn
in Wahrheit hat heute keine andere europäische Macht eine
solche Summe direkter Interessen im Oriente zu verteidigen,
wie gerade Deutschland. Es giebt keinen Winkel der Levante,
weder auf der Balkanhalbinsel noch in Kleinasisn, wo die
deutschen Kcmflente in den letzten zehn Jahren ihren Handels¬
umsatz nicht um das Fünffache, das Zehnsache, ja das
Zwanzigsache erhöht hätten . Einer der größten , wenn nicht
geradezu der größte Lieferant des Orients ist Deutschland.
Diese unbestreitbare Thatsache genügt schon , um die deutsche
Orientpolitik zu erklären. Der Krieg im Orient bedeutet für
Deutschland die unmittelbare Störung seiner großen
industriellen und Handelsintereffen, ja unter Umständen sogar
den Verlust eines Absatzgebietes von mehr als 40 Millionen
Konsumenten. Bei der Beschaffenheit der deutschen
Jndustrieprodukte , an denen die Billigkeit ein ganz
besonderer Vorzug ist , begünstigen die gegenwärtigen
Verhältnisse im Orient ihren Vertrieb auf das vortrefflichste.
Die soziale, politische und fiskale Organisation der Türkei
verhindert jede industrielle Entwickelung in diesem Reiche.
Das Kapital fehlt, die Arbeitskräfte sind schwer zu beschaffen,
da der Türke die Handarbeit mißachtet, das Steuersystem
endlich macht die Konkurrenz der einheimischen P roduktion

Oldenbmqer Wandertalche.
V.

Das Mailüfterl, das sell Anfang des Monats so eigentümlich
geweht hat, daß den Dichtern des Mai die poetische Ader zuge¬
froren ist, will sich noch immer nicht so liebenswürdig beweisen, als
es der sonncnsehnende Mensch , dem es in der dumpfen Stube zu
eng wird und der hinauseilen möchte in den schönen Maientag, der
nicht da ist, erwartet. Die frostige Temperatur in der Natur paßt
übrigens recht gut mit der politischen Situation zusammen , inbezug
auf das Ausland sowohl , wie auf unser deutsches Reich, fa sogar
auf Land und Stadt Oldenburg . Die Vorboten des nächsten
Wahlfeldzuges zum Reichstage machen sich schon bemerkbar . Es wird,
wie überall , auch bei uns ernste Kämpfe geben. Die politischen
Leidenschaften werden aufgerührt werden und das friedliche Zu¬
sammenleben der Klassen und Stände wird abermals in Haß und
Hader übergehen . Wenn im Herbst die Wahlagitation zum Reichs¬
tage in Fluß kommt, dann ist auch unser Landtag wieder bei der
Arbeit . Und in diese Arbeit wird abermals der Schatten des
Konflikts der erwählten Vertreter des Landes mit der Staats¬
regierung fallen und die friedliche Arbeit der Abgeordneten zum
Wohls des Landes beeinträchtigen . Wer wünschte da wohl nicht
sehnlich, daß bald ein endgiltiger Friede geschlossen werden
möchte, der den Gefühlen der Mehrheit im Lande
entspricht ! Der Landtag hat genug Nachgiebigkeit gezeigt, und die
Abgeordneten würden des Vertrauens ihrer Wähler nicht mehr
wert sein, wollten sie das bisher steife Rückgrat beugen und ihre
innerste Ueberzeugung verleugnen . Die Lösung des schwebenden
Konflikts ist umsomehr zu wünschen, als in dieses Jahr ein hoher
Festtag fällt, der siebzigste Geburtstag unseres geliebten Landes-
fürsten , Sr . K. H . des Großherzogs Nicolaus Friedrich Peter.
In kleiner und in großer Zeit hat das Land gläubig
zu dem hohen Herrn aufgesehen ; er ist immer der

mit dem Import vom Auslande unmöglich. Im ganzen
ottomanischen Reiche ist daher die industrielle Produktion
nahezu gleich Null , der Jmporthandel dagegen sehr bedeutend,
und in diesem hat Deutschland den Löwenanteil an sich ge¬
bracht. Alles das würde sich ganz anders gestalten, wenn
in der Türkei eine schwere Krisis zum Ausbruch käme , dis
das ottomanische Reich zersprengte und die Bruchstücke unter
die europäischen Mächte verteilte. Auf welche Weise auch
immer die Verteilung vollzogen würde, so hätte sie doch un¬
bedingt das Ende der deutschen Handelssuprematie im Orient
zur Folge . Wie man sieht, hat also Deutschland das aller-
unmittelbarste Interesse an dem ungestörten Fortbestände der
Türkei, ein Interesse, das greifbarer und bedeutsamer ist, als
die politischen und religiösen Interessen, die früher Frankreich
und gegenwärtig Rußland im Orient haben. Nicht einmal
das Geschenk einer schönen asiatischen Provinz könnte Deutsch¬
land den großen Schaden ersetzen, den eine Zertrümmerung
der Türkei seinem Handel und seiner Industrie zufügen würde."

— Während die demokratischen und die liberalen Par¬
teien sowie das Centrum die Novelle zum preußischen
Vereinsgesetz scharf kritisieren und die Vorlage in der
Regierungsfassnngfürunannehmbar erklären, schweigen die streng
konservativen Zeitungen nach wie vor, lassen aber erkennen,
daß sie mit dem Inhalte derselben wohl zufrieden sind. Die
agrarische „ Tageszeitung " wünscht eine bestimmtere Fassung
der Bedingungen, unter welchen Auflösung und Schluß von
Versammlungen und Vereinen erfolgen sollen , damit dem
subjektiven Ermessen der Polizeiorgane nicht ein zu weiter
Spielraum gewährt werde. Mit Spannung hat man die
Aeußerungen der freikonservativen „ Post " zu der Vorlage
erwartet ; das Blatt sagt u . a . : Im Ernst wird man nicht
behaupten können , daß es Grundrecht des freien Bürgers
sei, mittels Versammlungen und Vereinen die öffentliche
Sicherheit und den öffentlichen Frieden zu gefährden. Von
der Sicherheit des Staates gar nicht zu reden. Man setzt
aber zum Angriff bei der einer verschiedenen Deutung
fähigen, nicht absolut sicheren Begriffsstimmung ein und
folgert daraus in Zusammenhang mit den Fehlgriffen mancher
Unterbehörden nicht bloß die Möglichkeit, sondern die Wahr¬
scheinlichkeit eines Mißbrauchs dieser Vollmachten zur Unter¬
drückung von oppositionellen Strömungen . Dem steht freilich die
Thatsache gegenüber, daß sowohlgegen die Auslösung von Ver¬
sammlungen als gegen die Schließung von Vereinen die Klage
im Verwaltnngsstreitversahren gegeben ist. Trotzdem wäre bei
diesem Punkte eine feste, zweifellose und nicht vieldeutige
Formulierung der Voraussetzung für die Auflösung von be¬
sonderer Bedeutung , und zwar nach der Richtung, daß die
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , insbesondere die
Sicherheit des Staates und des öffentlichen Friedens , nur
von sozial- oder nationalrevoluiionären Bestrebungen zu be¬
fürchten ist . Solche Bestrebungen, welche dabin zielen , den
Staat von innen heraus umzustürzen oder Teile des Staats¬
gebietes aus nationalen Rücksichten abzureißen, gefährden die
Sicherheit des Staates und stellen sich zugleich außerhalb
des Verfassungsrechts. Demgegenüber erscheint die Begriffs¬
bestimmung des Entwurfs allerdings noch nicht fest begrenzt
und korrekt genug ; das gilt insbesondere von dem Ausdruck
„ öffentlicher Friede "

, und es wird eine der wichtigsten Auf¬
gaben sein , die Voraussetzungen für die Auflösung so zu
fassen , daß sie zwar alle wirklich staatsgesährlichenBestrebungen
sozial - oder nationalrevolutionärer Art , aber auch nur diese,
treffen. Die „ Hamb. Nachr.

" erklären, daß sie statt des
vorgelegten preußischen Vereinsgesetzes lieber ein Sozialisten¬
gesetz gesehen hätten, da gegen andere als sozialdemokratische
Vereine und Versammlungen rc. gar kein Bedürfnis nach neuen
gesetzlichen Bestimmungen vorhanden ist . — Die „ Köln. Ztg .

"
wendet sich in einer Besprechung der Novelle zum Vereins¬
gesetz gegen die Umgebung des Kaisers, deren Ziel es sei,
Gegensätze zwischen demKaiser und der Regierung zu schaffen
oder zu erweitern, um die ihr verhaßten, begabten Staats¬
männer zu stürzen und sich der Staatsleitung zu bemächtiaen.

gute Geist seiner treuen Oldenburger gewesen und
er wohnt nicht nur in seinen Schlössern , sondern auch im Herzen
seiner Bürger. Wenn heute noch einmal die deutschen Fürsten im
alten Kaisersaal zu Worms zusammenkämen , um ihrer LänderWert
und Zahl zu preisen, welcher Monarch wäre wohl mehr berechtigt
als der Großhsrzog von Oldenburg , wie weiland Graf Eberhard
im Barts stolz zu sagen:

Mein Land hat kleine Städte,
Trägt nicht Berge silberschwsr;
Doch ein Kleinod hält's verborgen:
Daß in Wäldern noch so groß
Ich mein Haupt kann kübnlich legen
Jedem Unterthan in ' Schoß!

Wenn also der Konflikt zwischen Landtag und Regierung
nicht schärfere Formen angenommen hat, so ist es nur dem
Umstande zu danken , daß die Abgeordneten die Gefühle des
Landesherrn schonen, daß sie nicht in den Verdacht kommen
wollten , ihre Opposition gelte nicht nur den Verantwortlichen
Ministern , sondern auch dem Großherzoge . Der 70 . Geburtstag
Sr . König ! . Hoheit wird es auf das glänzendste beweisen, wie
die Treue,

' mit der er sich der Sachs seiner Minister ange¬
nommen hat, die Liebe der oppositionellsten Unterthanen , soweit
sie auf dem Boden der gegenwärtigen Rechts - und Staats¬
ordnungen stehen , nicht erschüttern konnte. Großherzog und
Volk sind von jeher einen Weg gegangen . Oldenburg ist
die konstitutionellste Monarchie in Deutschland , und beiden
Teilen, der Dynastie und dem Volke, ist es dabei gut gegangen.
Die kulturelle Entwicklung unseres Bauernstaates ist unter der Re¬
gierung unseres jetzigen Großherzogs eine glänzende gewesen. Die
wackeren „Oekonomiker" in unserem Landtags sind bessere Staats¬
männer, als dir hochgelehrten oder hochbesitzenden Herren , die in
manchem anderen deutschen Staate das ziemlich „rechtlose" Volk

Erleichtert werde dieses Jniriguenspiel durch den Umstand,
daß der Kaiser von Männern aus junkerlichem Milieu um¬
geben sei, welche die hochherzigen Ideen des Monarchen nicht
verstehen, während diejenigen Staatsmänner, welche die Ideen
des Monarchen verantwortlich auszuführen haben, jenen
dauernden Einfluß der Umgebung zu bekämpfen hake» . Wie
bei den Marinesorderungen, suche man auch bei der Vereins¬
novelle den Konfliktsstoff zu vermehren. Nus manchen auf¬
fallenden Aeußerungen müsse man herauslcsen, welch ' große
Macht in dm leitenden Kreisen die Vorstellung besitzt, es
werde notwendig sein , eine sozialistische Volkserhebung mit
bewaffneter Macht eines Tages niederzuschlagm. Bei dieser
Vorstellung habe jene Gruppe mit großem Eifer eingesetzt
und neue Verwirrung allgerichtet. Mit der Vorlage werde
man so viel Unzufriedenheit erwecken , daß der Schaden, den
man zu verhindern glaube, kaum in Vergleich gestellt werden
könne mit dem Nutzen, den man vielleichtmit ihr erzielen werde.

Ausland.
Belgien.

Die belgische Politik ist stets etwas operettenhaft ge¬
wesen . Diesen Charakter trägt auch die beabsichtigte Kund¬
gebung zu Gunsten der Einführung des persönlichenWaffen¬
dienstes, die allerdings nicht verfehlen wird, bedeutendenEin¬
druck zu machen . Alle pensionierten Generale und Offiziere
des Landes haben unter Führung des Generals Brial-
mont sich zu einer dem Könige zu überreichenden
Denkschrift vereinigt, welche die Abschaffung der Stell¬
vertretung , die Einführung des persönlichen Militärdienstes,
die Kammerauflösung und die Befragung des Volkes über
die Militärfrage fordert. Unter Zustimmung des Königs
werden vier Generale ihm am 13 . k. Mts . diese Denkschrift
überreichen. Zugleich durchzieht an demselben Tage ein
Aufzug, an dem alle Militärvereine Belgiens , alle liberalen
und fortschrittlichen Vereine und zahlreiche Patrioten des
Landes unter Vorantragung der Nationalsahne teilnehmen,
die Hauptstraßen Brüssels bis zum Königsschloffe, in dem der
König die vier Komiteemitgliederdieser Kundgebung empfängt;
auch diese unterstützen die Forderungen der Generale.
Nach dem Empfange bei dem König marschiert der Zug durch
andere Straßen nach dem „Neuen Brüsseler Hofe"

, in dem
unter Teilnahme der Generale und Offiziere eine Monstre«
Versammlung stattfindet. Die katholische Presse ist über die
Gestattung dieser Manifestation empört, hofft aber, daß der
König die Generale und das Komitee abweisen wird. Zum
Aerger der Klerikalen hat General Boyet in der Nntwerpener
Freimaurerloge die Teilnahme aller Patrioten an dieser Kund¬
gebung als Pflicht erklärt, sodaß bereits in der Kammer ein
klerikaler Deputierter sein Erstaunen ausgesprochen hat , daß
die belgischen Offiziere den Freimaurerlogen angehören dürften.
Die Minister schwiegen , aber schon hat unter dem Vorsitz des
Königs ein Ministerrat stattgefunden. Diese Kundgebung ist
jedenfalls sehr bedeutsam . Die „ Jndep . belge" veröffentlicht
den Brief eines Offiziers, welcher darlegt , daß die Armee voll¬
ständig sozialistisch durchwühlt, daß das Vertrauen zwischen
Offizieren und Soldaten ganz untergraben und geschwunden
und die Armee bei innerem Aufruhr unzuverlässig sei.

Russland.
Die in England und in der Schweiz lebende» russischen

Nihilisten haben an den Zaren Nikolaus II . einen
offenen Brief gerichtet, der in ihrem in London inrussischer
Sprache erscheinenden Organ „ Sowremennik"

(Der Zeitgenosse)
kürzlich veröffentlicht worden ist. In diesem Briese be¬
zeichnen die Nihilisten die schrankenlose Willkür des russischen
Beamtentums als die einzige Quelle aller Nebel im sozialen
und politischen Leben Rußlands . Sie bitten den Zaren
Nikolaus II . , dessen vielseitige Bildung sie hervorheben, er
möge die Thätigkeit des Beamtentums der Kontrolle der
öffentlichen Meinung unterstellen. Ein in dem genannten
Blatte veröffentlichter Artikel über die Lage der Presse in
Rußland weist nach , daß die Zeitungen im Zarenreiche eben¬
falls der Gnade oder Ungnade eines jeden Beamten preis-

nach ihrem eigenen Willen in der Gesetzgebung repräsentieren . Wie
weit wäre Wohl unser Heimatland noch zurück, hätten wir nicht
eine volkstümliche Verfassung , die das Volk im besten Sinne anderLei¬
tung seiner Geschicke selbst beteiligt ! Ein ViehzüchLsrland , ohne große
Verkehrsmittel , ohne ein so mustsrgiltiges Volkschulwesen, ohne
jenen geläuterten Geist , der nur da sich segenbringend entwickeln
kann , wo ein freies Volk mit einem freimütigen Herrscher gemein¬
sam am Webstuhle der Zeit sitzt ! Das oldenburgischs Volk hat
es seinem Herrscherhause heiß zu danken , daß es einst das Gnaden¬
geschenk einer freien Verfassung aus der Hand des Fürsten erhielt.
Aber auch das Haus Holstein auf dem ThroneOldenburgs, welches
die Traditionen des letzten Grafenvon Oldenburg , des großen Anton
Günther, dem in der Geschichte des Landes ein unvergängliches Denk¬
mal gesetzt ist, so glänzend bewahrt , ist in dem Bewußtsein , über
ein freies , aufgeklärtes Volk zu herrschen, glücklicher, als wenn der
Absolutismusseinen beengenden Zwang noch geltend zu machen hätte.
Das 70. Geburistagsfest des teuren Landesherrn wird ein Volks¬
und Landesfest im schönsten Sinne des Wortes werden . Und
wenn an diesem Tage Fürst und Volk zurückblicken auf die lange
Wegstrecke, dis sie mit einander gegangen sind, da wird es freudig
dankbar von den Lippen dringen : Gott ist uns gnädig gewesen«
So möge denn das Jubelfest auch dazu beitragen , in den gegen¬
wärtigen Konflikt mildernd einzugreifen ! Vielleicht kommt in
Nachwirkung des hehren Festes in der künftigen Landtags¬
session ein voller Frieds zustande, der weder für Landtag noch
für die Regelung etwas beschämendes hat. Und wenn es über¬
haupt möglich wäre , die Verehrung für unfern Großherzog im
Lande noch zu steigern, dann dürfte es dieser Friede sein, den zu
bestimmen in der Hand des Monarchen liegt , dessenvon weiland Groß¬
herzog Peter Friedrich Ludwig ererbten herrlichen Wahlspruch jeder
treue Oldenburger teilt : „Ein Gott, ein Recht, eine Wahrheit!"
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Aus Konstantinopel wird gemeldet: Die Beiram-
Cercu ^n -.e nt am Freitag glänzend verlaufen. Der Sultan
war ausgezeichnetguter Laune. Der Großvezier und der Kriegs-
niimster wurden besonders ausgezeichnet, am auffallendsten
General v . Grumbkow- Pascha. Als Gäste waren nur die
Mitglieder vom Deutschen Roten Kreuz anwesend. Alle
Reglerungsbeamten wurden bezahlt. Der Sultan, der wieder
1/r ,

Mm. Psd . aus seinen Privatmitteln hergegeben hat,
gewinnt an Popularität. Ehrliche türkische Elemente finden
alles recht schön, sind aber doch der Meinung , daß die Türkei
ohne Reformen nicht gerettet werden kann.

Der griechisch-türkische Krieg.
Drs dem griechischen Lager laufen recht trostlose Nachrichten

sstz: Dttltagiger Regen ist auf das geschlagene Heer niedergeströmt.
Obdach hatten nur einige tausend Mann, die überwältigende Mehr-

Schutz , ohne genügende Nahrung und Kleidung und
wahrscheinlich -um guten Teil ohne Brennholz dem Unwetter preis-

die zuletzt von Athen eingetroffencn Reserven in einfachen
Da es übrigens die Pforte mit dem Waffen¬

stillstände viel weniger eilig hat als Griechenland und möglicher¬
weise vorher noch ein Zusammenstoß erfolgt , sei hier noch erwähnt,was d« Gewährsmannder „Times" über die griechischenStellungen
sagt : Der türkische rechte Flügel stützt sich auf Karaklar und hält
die Dörfer Pbitia , Asmalar und Aslanar besetzt . Die Griechen
kalten den Weg vor diesen wichtigen Posten mit 2000 Mann
Infanterie und Artillerie . Zwei andere Wege bei MaSle
und Werezotes find stark verteidigt . Der türkische links
Flügel liegt etwas vor und zu beiden Seiten der Kasidiari-
höhen, gegenüber unseren Stellungen bei Tsialma, Kislar und
Kitiki. Der erstgenannte Punkt ist am schwächsten und wird von
4000 bis 5000 Mann gehalten , unter denen das 4. Regiment am
stärksten vertreten ist. Augenscheinlich wird im Centrum kein
Angriff erwartet, allein die Stellung bei Domoko fordert geradezu
zu einem Angriff im Rücken heraus. Ein solcher Angriff würde
zum vollständigen Zusammenbruch des griechischen Heeres führen.

In London haben neuerdings auch die eifrigsten Griechen¬
freunde und Türkenbasser das Spiel verloren gegeben . Eine von
iknen veranstaltete Konferenz in St . James Hall verlief ziemlich
kleinlaut , gab wieder ihren Sympathieen für Griechenland und
feinen König Ausdruck, ersuchte die englische Regierung , für den
Frieden zu wirken und einen Gebietszuwachs für die Türken zu
verhindern , und äußerte die Hoffnung , daß die Autonomie Kretas
eine wirkliche Autonomie sein, alle Zeichen türkischer Herrschaft be¬
seitigen und in die Hände der Bewobnerdie Entscheidung über die
Regierung und Souveränität der Insel legen werde.

Die Haltung in türkischen Regierungskrisen ist die folgende:
In dm letzten sechs Wochen gab die Türkei Beweise , daß sie gern
die Wünsche des vereinten Europas erfüllte , weder den Krieg be¬
gann , noch die Siege in eigentlicher Weise ausnutzte . Nunmehr
kann aber die Türkei sich nicht von Europa die Friedens¬
bedingungen einfach vorschreiben lasten . Wir muffen unserem
siegreichenDoll« zeigen, daß es greifbare Vorteile aus der Situation,
zieht ; tbälcn wir dies nicht, dann würden wir weder Europa noch
Griechenland nützen und uns selbst in unserem Lande eine be¬
drohliche Unzufriedenheit heraufbeschwören , die uns vernichten
könnte. Wir können uns nicht mehr von Europa einfach vor¬
schreiben lassen, wie wir uns mit Griechenland arrangieren müssen,
was wir von Griechenland zu verlangen haben . Griechenland
kann aus eigener Hilfe keinerlei ernste Kriegs -Entschädigung be¬
zahlen ; selbst die noch dazu gänzlich unwahrscheinliche Garantie
einer solchen durch Europa würde eins Abzablungsdauer von Jahr¬
zehnten festsetzen , während welcher das von der Türkei verauslagte
Kapital für die Kriegsoperationen brachliegen müßte . Die einzig
mögliche Entschädigung sei die Sequestrierung des eroberten
Thessalien . Das ganze türkische Volk würde auf noch ganz unab¬
sehbare Babnen gedrängt werden , falls Europa , sei es auf diplo¬
matischem Wege , sei cs durch Machtmittel , den Sultan veranlassen
würde , Thessalien wieder preiszugeben , statt auS der gegenwärtigen
Situation die vollen Konsequenzen zu ziehen.

Aus dem Großherzoytum.
«Der Nachdruck unlerer « it KorScivsi '.denj,eichen versebene» Originnibericht,
ift » ur » it genauer QueLenangade gestatte:, Mitteilungen und Berichte

über lokale Sorkommntffe knd der Redaktion Set « willk- innien.i

Oldenburg , 15 . Mai.
Kunstgewerbliches. Bekanntlich ist vor einiger

Zeit die Küsterei in Dedesdorf abgebrannt und sind dabei
die Altargeräte der Kirche zu Grunde gegangen. Die Kirchen¬
vertretung hat in anerkennenswerter Weise beschlossen , die
neuen Geräte nicht nach auswärts , sondern bei einem hiesigen
Kunsthandwerker in Auftrag zu geben , und damit dem ein¬
heimischen Kunstgewerbe Gelegenheit geboten, seine Leistungs¬
fähigkeit zu bethätigen. Die Altargeräte sind jetzt vom
Lieferanten, Herrn Hofjuwelier Knauer, in dessen Schaufenster
ausgestellt und erregen in ganz besonderem Maße die Auf¬
merksamkeit des kunstliebendenPublikums . Die Gefäße sind
den bisherigen möglichst getreu nachgebildet, auch ist auf der
Kanne das auf der Brandstätte unversehrt aufgefundeneStück
vom Deckel der alten wieder angebracht worden. Die von
Silber hergestellten und teilweise vergoldeten Geräte erfreuen
durch ihre gefällige, geschmackvolle Form und die äußerstsauber
ausgesührte Arbeit ; sie werden ein hervorragender Schmuck
für die Kirche in Dedesdorf sein und dort gewiß allseitige
Anerkennung finden.* Der kunstgewerbliche Frauenverein Olden¬
burg (früher Verein „Bienenkorb") veranstaltet wiederum
Ende Mai im Landes-Gewerbe-Museum eine Ausstellung.
Die Arbeiten sind in gewohnterWeise , nur mit der Mitglieds-
nummer und dem Preise versehen , einzureichen . Näherer
Termin wird noch bekannt gemacht werden.

Beim Infanterie -Regiment beginnt heute die
alle 2 Jahre stattfindende große ökonomische Musterung.
Dieselbe nimmt drei Tage in Anspruch und wird am Sonn¬
abend , Monlag und Dienstag stattfinden. Mit dem 3 . Ba-
willon wird heute der Anfang gemacht.

H Infanterie Schießübungen auf dem KorsorS-
berge. Mit dem Anfang des nächsten Monats , am 1 ., 2.,
3 .. 4.. S., 10., 11 ., 12. , 15. . 16 , 18. und 19. Juni d . I , werden,
wie schon kurz berichtet , seitens unseres Infanterie -Regiments
Schiebungen mit scharfen Patronen auf dem Korsorsberge

abgehalten werden. Dieselben dauern an jedem Tage in der
Regel von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags. Früher
fanden diese Hebungen auf dem „ Fladder " bei Wardenburg
statt . Erst seit einigen Jahren hat man das Terrain beim
Korsorsberge als Schießplatzgewählt. Während der Uebungs-
zeit ist das Schießgelände durch rote Flaggen gekennzeichnet
und die Ueberwequng durch Posten abgesperrt.

* Das Verbot der Einführung von Vieh
in das Herzogtum Oldenburg sowie der Abhaltung
öffentlicher Verkäufe von Vieh in den Aemtern But-
jadingen und Brake ist nach Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums jetzt aufgehoben. Es bleibt nur noch in Kraft
die Bestimmung, daß Wiederkäuer und Schweine von außer¬
halb des Herzogtums belegenen Orten von den Babnsteigen
erst dann abgetrieben werden dürfen, wenn sie von einem
beamtetenTierarzt untersucht und gesund erklärt sind . Ferner
dürfen Wiederkäuer und Schweine von außerhalb des Her¬
zogtums auf Viehmärkten erst dann aufgetriebcn werden,
wenn von der Polizeibehörde des Aussuhrortes eine Be¬
scheinigung darüber ausgestellt ist , daß der Ausführung keine
Bedenken entgegenstehen.

* Dis Gesamt Eimmhmen der Oldeuburgischen
Eisenbahneu (ansschl . Oldenburg-Wilhelmshaven) betrugen
nach vorläufiger Ermittelung : im April 1897 537,150 Mk..
im April 1896 504 .496 Mk. Mehreinnahme 1897
32,654 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende April 1897
1,981,470 Mk. , vom 1 . Januar bis Ende April 1896
1,883 .125 Mk. Mehreimiahme 1897 98,345 Mk. Für
dis Wilhelmshaven-Oldenburger Eisenbahn wurden nach vor¬
läufiger Ermittelung vereinnahmt: im April 1897 93,030
Mark , im April 1896 87,210 Mk. Mehreimiahme 1897
5,820 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende April 1897
319,980 Mk., vom 1 . Januar bis Ende April 1896
315,813 Mk. Mehreinnahme 1897 4,167 Mk.

* Operetten-Theater. Die gestrige Aufführung des
Millöckerschen melodienreichen , farbenprächtigen „ Zigeuner¬
baron " ging unter lebhaften Beifallskundgebungen vor vollem
Hause in Scene . Die Rollenbesetzungwar eine gut gewählte.
Herr Direktor Tresper siegle als Zigeunerbaron auf der
ganzen Linie, da er wieder trefflich bei Stimme war und
nicht mehr unter Indisposition zu leiden batte. Um den
Erfolg des Abends teilten sich mit ihm die Damen Judae,
Biedenweg und Schulz , sowie die Herren Schlegel,
Biedenweg , Law und Trafford . Herr Kapellmeister
Lützow stand musterhaft am Platze. Morgen , Sonntag,
gelangt der „ Bcttelstudent" zur Aufführung.

* Im Cirkns treten heute die Garganis zum letzten¬
mal auf, ebenso die Ncveredos . Dagegen sind hervor¬
ragende neue Spezialitäten eingetroffen. Morgen , Sonntag,
findet abermals eine Nachmittagsvorstellung statt . Zu dieser
kann jeder Erwachsene ein Kind frei einführen . Zu
beiden Vorstellungen, am Sonntag wie auch bei der heutigen,
befindet sich das großartige equestrische Tableau mit 40 Pferden
auf dem Programm.

* Verein ehemaliger LS . Dragoner . In der am
13 . Mai stattgefundenen Monatsvsrsammlung des Vereins
ehemaliger 19. Dragoner wurden 3 neue Mitglieder aus¬
genommen, dabei befindet sich auch der nach Oldenburg ge¬
zogene 73jährige Gerichtsvollzieher a. D. Holzberg . H. trat
beim 7. Husaren-Regiment ein und wurde bei Bildung des
oldenburgischenReiter-Regiments nach Oldenburg kommandiert.
Als Delegierte zu dem am 26 . Juni stattfindenden Ver¬
tretertage in Bockhorn wurden die Kameraden Götting,
Hummel, Witte , Koch und Scheelje gewählt, und als
Ersatzmann Kamerad Golts . Die Beteiligung seitens des
Vereins am Bundeskriegerfest verspricht eine sehr gute zu
werden und wurde in der Versammlung beschlossen , daß den¬
jenigen Kameraden, die sich am Festzuge in Bockhorn be¬
teiligen, der Preis für die Fahrkarte ersetzt wird. Es werden
vom 13. Juni an Listen zum Einzeichnen für die Beteiligung
am Bundes -Kricger- Fest bei den Kameraden Wachtmeister
Götting , Bäcker Brandt und im Vereinslokal Restaurant
„ Fürst Bismarck" am Damin ansliegen.

* Einen recht empfindlichen Verlust hatte ein Landmann
aus Metjendorf gestern zu erleiden . Als derselbe sein wertvolles
Pferd der Besichtigungskomunjsion vorführen wollte , stürzte dasselbe
in der Nähe des Dorfes hin und war auf der Stelle tot. — Ein
anderer Landmann wurde von einem Pferde vor den Leib ge¬
schlagen und mußte in einem naheliegenden Wirtshause unter¬
gebracht werden.

Z Baut , 14 . Mai. Die Gemeindevertretung hat in
ihrer heutigen Versammlung über einen wichtigen Punkt , die
Wasserfrage, beraten und ist darin zu einem weitgehenden
Beschluß gekommen . Es wurde nämlich der Vertragsentwurf
mit Herrn Ingenieur Smreker über Errichtung eines Wasser¬
werkes für die Gemeinden Bant und Heppens in zweiter
Lesung genehmigt. Dieser Beschluß ist namentlich dadurch
herbeigeführtworden, daß Herr Smreker sich bereit erklärt hat,
die jährlichen Wciffermieten , welche nach dem Mietwert der Ge¬
bäude bemessen werden , herabzujetzen . Es sollen nämlichbetragen
fortab die Waffermiete für Häuser bis 400 Mk. Mietwert
jährlich 12 ^ sür Häuser mit Mietwert von 400 — 600
jährlich 24 für Häuser mit Mietwert von 600 —1100^
jährlich 39 und für Häuser mit Mictwert über 1100 ^
jährlich 54 >6 . Das Wasserwerk kann unter den günstigsten
Umständen bis zum Ende dieses Jahres in Betrieb gesetzt
werden. Herr Smreker kommt behufs mündlicherBesprechung
nächstens nach hier. Der Wegekommission überwies man die
Sache betr. Ausbau der Börsenstraße. Ein Gesuch der
OldenburgischenSpar- und Leihbank, betr. Entwässerung der
Grundstücke an der westlichen Seite der Hafenstraße, wurde
genehmigt. Es ist jedoch die Erlaubnis des Amtes, bezw.
des Ministeriums dazu erforderlich, da das Ge-
mcindestatut eine solche Ausnahme (Legen der
Entwässerungsrohre in die Fahrbahn ) nicht zuläßt . Der
Gemeinderat genehmigte die Zahlung eines Zuschusses zu den
Kosten der Dichtung eines Sielgrabens im Betrage von
3000 ^ 6, zu welchem Zwecke eine Anleihevon 3000 ^ auf-
genommenwerden soll . Zur AufhöhungdesBanterdeichweges

wurde ein einmaliger Zuschuß aus der Gemeindekaffe von
140 bewilligt. Der Amtsbaurat soll ersucht werden, sest-
zusetzen , welchen Betrag ein Architekt , der für Herstellen von
Zeichnungen und Kostenanschlägenzum Umbau einesArmen¬
hauses 751Vs liquidierte, verlangen kann.

Ans den benachbartenGebieten.
IV. 2. Bremen, 15 . Mai . Der Rennplatz m der Vahr

macht einen ausgezeichneten Eindruck. Die erste Tribüne Nt gan«
mit roten Sitzkistsn versehen worden und die neue zweite Tnvune
bietet von ihren geschützten Plätzen aus einen vorzüglichen llever-
blick für billiges Geld . Vielfach ist im Publikum die Meinung ver¬
treten . daß der Platz durch die feuchte Witterung zu naß oder
sumpfig geworden sei , wir Haben uns jedoÄ selbst davon überzeugt,
daß trotz der letzten Regentage infolge Fallens des Grund¬
wassers der Platz eher bester als schlechter geworden ist, und wenn
wir jetzt nur trockene Witterung behalten , dann wird das Geläuf
als durchaus gut zu bezeichnen sein, wenn auch dis Jagdbahn
im Felde allerdings zu wünschen übrig lasten wird. Aber unsere
Herrenreiter werden auch diese Schwierigkeiten üoerwmden , sind
sie doch zum großen Teil gewohnt , z. B .§in Karlshorst , sogar
einen regelrechten Ser durchqueren zu müssen, und wir sind der
Meinung, daß gerade die Jagdrennen außerordentlich interessant
zu werden versprechen. Werden wir doch aller Voraussicht nach
Deutschlands erste Herrenreiter , wie die Herren Major V. Heyden-
Linden , Rittmeister v. Reitzsnstsin . Leutnant Suermondt, Leutnant
Graf Königsmark , Leutnant v . Eynard, Leutnant v . Kahser,
Leutnant Graf Westphalen , Leutnant von Lettow , Leutnant Graf
Zech, H . Lücke , Leutnant v. Krosigk rc . re., im Sattel sehen. Bis
jetzt sind, wie uns berichtet wird , 96 fremde Pferde eingetroffen,
wir nennen hier nur: Csofondar , Dacis, Donna Diana, Hurtig,
Launus, Menagere, Myriad, Nalubo, Noll , Spitzbube , Stratege.
Vejuvia , Zelos, Zofe , John , Mytton, Zitella, Hsrzwenzel , St,
Camera , Girsewald , Shotley, Lombardei , Suck of Beans, Leibwächter,
Big Ben , Cbild of the Servent, Sir Knight , Hochzeit, Jsongo,
Spreewäldlerin, Irritation , Anrito , Manitou, Funmaker , Burnt
Will, Rittle me Res , Medlev , Le Lude, Auditor , Brunhilde, Lidre,
Moulinaur, Tambour- Major rc. So darf man denn annehmen,
daß die großen Rennen zum Jubiläum des Bremer Reitklubs,
wenn nur der Himmel die Schlösser vor seine Schleusen legen Will,
einen vollen Erfolg bringen werden.

(Dis weiteren Notizen stehen m der 1 . Beilage .)_

Stimmen aus dem Publikum.
. Singesandt " unter dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Erhöhung der Hundesteuer?
Die im Stadtrat geplante Erhöhung der Hundesteuer hat in

weiten Kreisen Mißstimmung hervorgerufen , da von einer allge¬
meinen Belästigung durch die Hunde absolut keine Rede sein kann,
eine innere Berechtigung zur Erhöhung nach Hamburger
Muster daher fehlt . Die Abneigung einzelner Stadtratsmitgliedergegen
die treuen vierbeinigen Freunde und Wächter dürste doch eigentlich
nicht maßgebend sein, um eine solch einschneidende Maßregel zu
begründen . Bedenkt man, daß es in der ganzen Stadt kaum em
Dutzend „großer " Hunde giebt , deren ja hauptsächlich gedacht
wurde , so weiß man in der Thal nicht, wie die geplante Steigerung
zu rechtfertigen ist.

Ein Nicht -Hundebesitzer.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL. London» 15. Mai. Die „ Times " melden aus
Kanea von gestern: Die Einschiffung der griechischen Truppen
hat kurz vor Mittag begonnen, nachdem alle Schwierigkeiten
beseitigt waren.

L1L . Paris , 15. Mai. Wie der „ AgenceHavaS"
aus Arta von gestern, 6 Uhr abends, gemeldetwird, entspann
sich um Gribowa ein heftiger Kampf. 2 griechische Brigaden
mit zahlreichen Kanonen, 2 Kompanien Pioniere und 1 Es¬
kadron gerieten mit den Türken, die fast gar keine Artillerie
hatten, in Kampf. Die Griechen warfen die ersten Reihen
der Türken zurück , begegneten dann aber einem heftigen
Widerstand. An einem andern Orte wurden die Soldaten
sogar handgemein. Die Truppen standen sieb nahe gegenüber,
daß die Artillerie nicht angreisen konnte . Man sprichtdavon,
daß 300 ja sogar 500 Mann griechische Truppen kampf¬
unfähig wurden, doch fehlt hierüber noch jede Bestätigung
Die Schlacht dauert noch fort.

LTL . Paris , 15. Mai . Die „ Agence Havas " meldet
aus Arta von gestern Abend 10 Uhr : Die Schlacht bei
Gribowa endigte mit der Besetzung verschiedener Höhen durch
die Griechen. 400 Griechen, darunter 25 Offiziere, wurden
kampfunfähig. Der Kampf dürfte heute wieder ausgenommen
werden. Seit 4 Uhr griff die griechische Kanonenbootflottille
Nikopolis an. Der Angriff erfolgte gleichzeitig von der
Landseite. Die türkischen Batterien nach der Seeseite wurden
schnell zum Schweigen gebracht, diejenigen nach der Land¬
seite erwiderten das Feuer lebhaft. Die Türken leisteten
kräftigen Widerstand. Beim Anbruch der Nacht hörte der
Kampf auf. Alle Anstrengungen der griechischen Armee in
Epirus richten sich jetzt auf die Einnahme von Nikopolis und
Prevesa. Wenn diese erfolgt ist , werden die griechischen Truppen
gegen Pentepighadia vormarschieren, außer im Falle eines
Waffenstillstandes, welcher immer noch als bevorstehend be¬
trachtet wird.

L1L . Paris , 15. Mai. Die Leiche des Herzogs von
Numale ist gestern 9Vs Uhr hier angekommen und wurde
nach der Kirche St . Madeleine überführt.

LTL Petersburg , 15. Mai . Auf der Eisenbahn¬
strecke Dorpat - Walk entgleiste am Donnerstag Abend ein
Militärzug , infolgedessen wurden 2 Offiziere und 100 Sol¬
daten getötet und 60 Soldaten verwundet. 16 Wagen
wurden zertrümmert. Eine Untersuchungs-Kommissionbegab
sich nach der Unglücksstelle.
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gebe , um zu räumen, zu herabgesetzten Preisen
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Osternburg. Gejucht auf sofort zwei
SchneidergehUfen auf dauernde Beschäfti¬
gung . H . Weins.

s„Zur ländlichen Erholung ."
"
MGGZrLO ^ .

Sonntag , den IS . Mai d. I . :
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höfischst ein C . Rohr.

- Kmpsche I
Sonnenschirme ! Strohhnte

in großartiger Auswahl.
Seidene Damen - Sonnenschirme von Z

1,50 ^ an,
Kinder- Sonneuschirme von 40 -Z an»
Herren-Sonnenschirme von 1,15 ^ an.

in enorm großer Auswahl.
Mädchen -Hüte schon von 28 H an.
Knaben -Hüte schon von 40 H an,
Damen - Hüte schon von 45 ^ an»
Herren -Hüte schon von 60 H an,
Schuten schon von 18 H an,
Garnierte Kinderhüte von 75 H an.

Siehe Schaufenster!

Oldenburg, Achternstr . 34

Verlangt
DZ ». « GÄ.

M 8oLeöAsdKGLs'

Ovstomsv
(Wortmarke)

in allen Gasthöfen, Restau¬
rants u . Caffis.

Kauft
ihn als Hauslikör , weil
magenanregend, die Ver¬
dauung -befördernd und ärzt¬
licherseits empfohlen.

Vertreter:
Herr H . Woltje,

Oldenbnra.

Drielaker Hof.
Sonntag, den 16 . Mai:

Klemer Ba§l,
Tanzabonnement 1 Anfang 5 Uhr.Es ladet freundlichst ein H . Käse.
Jeddeloh I . Sonntag » den 23 . Mai:

AÄWLMLWKKSLs
wozu freundlichst einladetG . Bnnjss Ww.

Verein für' keüügelruekt
unü Vogeleekulr.

Versammlung am Montag , den
L? . Mar , abends 8 '/s Uhr, in der „ Union."

Anträge der Berbandsversammlung. Rech¬
nungsablage . Wahl von Revisoren. Auf-
nabmen. Verschiedenes. Der Vorstand.

Lstmsrrt Vlolfrsm,
klossastt. 20 , ULÜS äsw Ukörstsmuckt.

UrksItMiK srirrauLtsr 2s .üns äuroU 6o1ä -, Lrnal-
ALvi- , Osmsvt -, 61ss - etc . Plomben.

Lrsatr elor . Lsbae , küastl . « vdksse.
2 alwLr 2 tIieIis OkiörMonsri unter ürtlivber uuä

alixemviuer LetÄubunZ.
Aprsslursit an IVoelisntaASnv. U—F Ukr.

Familien- Nachrichten.
Todes - Anzeige».

Osternburg. Am 13. d. Mts .» abends
6 V, Uhr, starb sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann und unserer Kinder
treusorgender Vater , Schwieger- und Groß¬
vater, der Glasarbeiter Anton Lehman«
in seinem 61 . Lebensjahre , welches hiermit in
tiefer Trauer zur Anzeige bringen die trauernde
Witwe Auguste Lehmann , geb . Wolf,

nebst Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

2 Vz Uhr vom Sterbch . , Langenw. 42b , aus statt.
Eversten , 12. Mai 1897 . Am heutigen

Tage wurde mir mein lieber Mann und uns
der liebe Vater , der Landmann Hilbert
Dieks , im Alter von 64 Jahren durch einen
plötzlichen Tod entrissen.

Margarethe Dieks und Kinder.
Die Beerdigung wird nächsten Montag,

nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe in Eversten
stattfinden. _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

beim Ableben unserer lieben Mutter, Schwieger-
und Großmutter , Frau Betha Ahrens geb.
Grafing , sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren innigsten Dank.

Wiih . Rath und Frau geb- Ahrens
und Geschwister.

TMi - Theater
in Bremen.

Sonntag, 16 . Mai : „ Die Fledermaus ."
Montag . 17 . „ „ Waldmeister. "
Dienstag , 18 . „ „ Orpheus in der Unter¬

welt. "
Mittwoch, 19 . „ „ Der Obersteiger."
Donnerstag , 20. „ „ Waldmeister. "
Freitag . 21 . „ „ Der Vogelhändler."
Sonnabend . 22. „ „ Die schöne Galathea .

"
Novität ! Die kleinen Lämmer.

permanentes Lager fertiger Letten u. Bettstellen.
Wir offerieren unter Garantie für gute und tadellose Ausführung:

Är 13,50 W.
1 Eisenbetistellemit Band¬

eisenboden
1 Strohmatratze
1 Keilkissen
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Kissen

Nr 29 W.
1 Eisenbettstellemit hohen

Seitenteilen
1 Seegras -Matratze
1 Ssegras -Kopfierl
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Kissen

Nr 38 M.
1 Holzbettsislle, nußbaumlackiert
1 Seegras -Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Unterbett
l Federkissen

Nr 50 W.
1 zweischläf . Holzbettstells,

nußbaum lackiert,
1 Seegras -Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 zweischläf . Feder-Obexbett
1 do. Feder-Unterbett
1 Federkissen

Nr 67 » .
1 Holzbettstellemit Muschel¬

aufsatz
1 Sprungfedermatratzemit

Kopfkeil
1 Feder-Oberbett .
1 Feder-Unterbett
2 Federkissen

Nr 88 M.
1 elegante HolAettstells mit

Muschelaufsatz
1 Prima Sprungfeder-Ma¬

tratze mit Kopfkeil
1 Halbdaunen-Oberbett
> Feder-Unterbett
2 Halbdaunen -Kissen

Nr 105 W.
1 zweischläf. eleg. Holz-Bett¬

stelle mit Musch elaufsatz
1 Prima Sprungfeder-Ma¬

tratze mit Keilkissen
1 Prima Halbdaun.-Oberbett
1 „ Feder-Unterbett
1 „ Feder-Pfühl
2 „ Halbdaunen-Kissen

Verantwortlicher Redakteur : O. NentsA Perlag undMtkNvnsvruL von B. Schars m LldeMsv.



M H3 der „Uachrichte« für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 15. Mar 1897.
Ans dem EroßdenoMm.

iwer lokale BorksiMuiff , find der Redartion stets wiltoxui" '! .;
Oldenburg , 15 . Mar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
r >? ' "Gestrengen ." Infolge der seit längerer Zeit

anhaltenden nassen und kalten Witterung haben uns die drei „ge¬
strengen Herren , wie Nur schon n In Falb an dieser Stelle prophS-

^ diWinal recht glimpflich behandelt und gar
kernen Schaden m der Natur und besonders an Len Gartenfrüchten
verursacht. Hoffentlich werden nun auch die folgenden Nächte, bis
über die Mitte dieses „Wonnemonats" hinaus, in denen bekanntlich
dre Temperatur gewöhnlich niedriger zu sein pflegt als in den
borangegangenen verrufenen Nächten , eine Erscheinung , für welche
der berühmte Meteorologe Dove auch die Gründe überzeugend dar¬
gelegt hat, ohne allzu große Temperaturrückschlägs vorübergehen.
Wir werden nunmehr endlich die wirklich schönen und warmen Tage
bekommen, damit aber auch zugleich in die — Moorrauchperiodeemtreten!

X denluryktlöeveitt » Die gestrige recht gut besuchte
Monatsversammlung bot des Anregenden und des Belehrenden
gar viel. Zuerst wurde ein Aufsatz von Frau Klara Much¬
liber gesundheitliches Kochen verlesen . — Ferner wurde hin-
gewiesen auf ein von dem Kaufmann Menke Hierselbst in den
Handel gebrachtes alkoholfreies Getränk, Frada genannt, und
zu Versuchen aufgefordert. Wenn dasselbe gefällt und sich
bewährt, so wäre es. da es ans reinem Obstsast besteht , ein
Getränk, wie man es vom Standpunkt der Naturheilmethode
aus nur wünschen kann . — Als geeigneter Platz für die
Frauenbadeanstalt wurde der Oeljestrich in Vorschlag ge¬
bracht. — Der Frägekasten gab Anlaß zu vielen anregenden
Debatten . — Am Himmelsahrtstage soll ein Ausflug nach
Metjendorf gemacht werden.

* Der Klub „Rot - Weist - Grün" feiert am nächsten
Freitag, den 21 . d. Mts ., fein 1 . Stiftungsfest durch einen Festball.
Das Vereinslokal „Zur Erholung" (G . Ammen , Bürgcrselde)
wird zu diesem Zwecke geschmackvoll neu dekoriert , die Vorarbeiten
sind bereits in vollem Gange. Zutritt zum Fest haben nur Ein¬
geladene . Entree und Tanzgeld wird nicht erboben . — Am
1 . Pfingsttage unternimmt der Klub eine '., Ausflug mit Damen
über Metjendorf, Gristede , Mansholt nach Dreibergen , wo das
Mittagsmahl eingenommen wird . Darauf fahren die Teilnehmer
über den See nach Zwifchenahn . (Siehe Annonce .)

-tr- Brake , 14 . Mai. In der letzten Nacht wurde
hier ein alberner Streich verübt. Jedenfalls sind es bier¬
selige Nachtschwärmer gewesen , welche sich das zweifelhafte
Vergnügen gemacht haben, einen schweren an der Kaje stehenden
Ackerwagen des Kartoffelhändlers Balte . in . ein auf der Weser
liegendes großes Boot zu transportieren . Heute Morgen
sahen die Eigentümer ihre Land- und Wasserfahrzeuge fried¬
lich beisammen.

)jD ( Wildeshausen, 14. Mai . Die Ortskrankenkasse für den
AmtLvecbcmd Wildeshausen hat pro 1896 vereinnabmt : An Kasse¬
bestand 691.70 Mk.f an Zinsen 77.53 Mk , an Beiträgen 3936.63
M!., an Ersatzleistungen für Krankenpflege 161 .30 Mk ., für ver¬
kaufte Wertpapiere , gehobene Kapitalien re. 2300 Mk , insgesamt
Einnahme 7167.21 Mk . Verausgabt sind für ärztliche Behandlung
650 Mk ., für Arzneien und Heilmittel 7121 .16 Mk ., für Krankengelder
652. 10 Mk ., Sterbegelder 82 Mk ., Kur - und Verpflegungskosten
in Krankenhäusern 1349 Mk ., Ersatzleistung für gewährte Kranken¬
unterstützungen 481 .99 Mk ., zurückgezahlte Beiträge 64 95 Mk . , Ver¬
waltungskosten , persönliche 309 Mk . , sachliche 82.95 Mk ., belegte
Kapitalien 2550 Mk . , sonstige Ausgaben 96.95 Mk . , insgesamt
verausgabt 6981. 10 Mk . , also bleibt Kassebehalt 186 . 11 Mk . Dem
Reservefonds überwiesen sind 250 Mk. und beträgt derselbe ;etzt
2550 Mk . — Der hiesige landwirtschaftliche Konsumverein rmt
unbeschränkter Haftpflicht hat zur Zeit 95 Mitglieder. Derselbe
erzielte pro 1896 einen Gewinn von 1071.33 Mk.

Varel , 15 . Mai . Unser Reichstagsabgeordneter, Herr
Albert Traeqer , wird in den nächsten Tagen in öffentlichen

Theater uud Musik.
AußerordentlichesKonzert des Siugvereiuö. Gestern

Abend rangen der Singverein, der Cirkus und die Operette um die
Gunst rsfp . den Zuspruch unseres Publikums. Daß die beiden
letztgenannten Veranstaltungen dem Singverein Abbruch Lhaten,
unterliegt keinem Zweifel ; trotzdem waren doch zahlreiche Besucher
erschienen, um das von dem kühlen Maiabcndbegünstigte 3 . Konzert
des Vereins und damit das letzte der Musiksaison überhaupt
zu genießen . Das Programm trug den Charakter einer
Wiederholung ; die größeren Nummernsind bei früheren Gelegenheiten
bereits aufgeführt . Das Publikum würde es jedenfalls mit Freuden
begrüßen und sich Wohl auch noch reger beteiligen , wenn der Ver¬
ein gelegentlich seine Darbietungen nach der Seite des Neuen,
spccisisch Modernen erweiterte . Die Programme der gemischten
Chöre anderer Städte erweisen, daß wir in dieser Hinsicht nicht
ganz auf dem Laufenden erhalten werden . Dis Leitung des Ver¬
eins darf überzeugt sein, daß die Kosten der Neuanschaffungen
durch erhöhte Einnahmen gedeckt werden.

EinChor aus den „Jahreszeiten " von I . Haydn „Komm,
holder Lenz" eröffnet? mit seiner innigen , ganz in der Natur aus¬
gehenden Musik und seiner sehnsüchtigen Bitte — zumal in Anbe¬
tracht der jetzigen Kälte ! — das Konzert . Ein kleinerer Chor trug
sodann zwei Lieder mit Klavierbegleitung vor . Das erste
„ Es ist bestimmt in Gottes Rat" von Schumann gewann
durch die warm beseelte Wiedergabe der kurzen Solostellen seitens
einer Sopranistin des Vereins einen erhöhten Reiz . In dem
zweiten, dem Tafellied (Dank der Damen) von Brahms
hielten von den miteinander abwechselnden Damen- und Herrenchören
die letzteren denfrischen elfteren nicht das Gleichgewicht . Der Mangel
an ausgiebigem und klangvollem Tenormaterial, der wohl von allen

? Versammlungen seinen Wählern Bericht über seine Thätigkeit
r im Reichstage erstatten. Herr Traeger spricht am Sonntag,
« den 23 . Mai , nachm. 5 */z Uhr , in Jever im Saale des
z Konzerthauses, am Montag , den 24 . Mai , abends 7 ^ Uhr,

in Westerstede in der „Germania -Halle" und am Dienstag,
den 25 . Mai , abends L Uhr, in Stollhamm im Saale des
„Hotel Butjadingm "

. („ Gemeirm.
")

* Friesoythe , 14 . Mai . Das diesjährige Aus-
hebungsgeschäst findet hier am 4 . Juni, vormittags 11 Uhr,
in Fr . Kroie's Wirtshause statt.

-Ir- Sinaburg b . Boitwarden , 14 Mai. Vor¬
gestern passierte hier ein Unfall, der leicht einen bösen
Ausgang hätte nehmen können . Der Karusfellbesitzer K.
Fink aus Oldenburg, der z. Z. mit seinem Karussell in
Rodenkirchenweilt, machte von dort eine Spazierfahrt mit
einem Einspänner und nahm einen Broker Wirt nebst Frau
und drei Kindern mit. Dieselben beabsichtigtendann nachher
mit dem Zuge zurückzufahren. Auf der Chaussee in Sina-
burg begegnete dem Gefährt ein Steinwngen . Der Hund
des Fink soll nun die Pferde des begegnenden Gefährts ge¬
bissen haben; diese setzten sich plötzlich , als der andere
Wagen noch neben dem letzten Steinwagen war , in Galopp.
Dadurch flog der Wagen an das leichte Gefährt und warf
dieses samt den Insassen in den tiefen Chausseegroben. Das
Pferd sprang hindurch , die aus dem Wagen sitzenden
sechs Personen fielen ins Wasser. Triefend und übel aus-
sehcnd wurden sie herausgezogen. In einem benachbarten
Hause wurden die Kleider gereinigt, worauf der Heimweg
angetreten wurde.

Hs Birkensöld , 13. Mai . Unser Gymnasium wird hierzu¬
lande wegen der geringen Frequenz und der hohen Kosten für die
Landeskasse als nicht existenzwert angefochten . Nun bringt die
„Birkenf . L . .-Ztg." offenbar von dem Gymnasium nahestehender
Seite einen Artikel , dem folgendes als bemerkenswert entnommen
sein möge : „ Cs scheint in Birkenfeld selbst üblich geworden zu
sein, bei der Vergleichung der „Zeit der Blüte" des Gymnasiums
mit dem gegenwärtigen Stande die Besuchszabl 180 der jedes¬
maligen Zahl der letzten Jahrs gegenüberzustsllen , wodurch einer
sehr übertriebenen Vorstellung von dem Niedergange der Frequenz
hier und auswärts nicht zum Vorteil des GymnasiumsVorschub
geleistet wird . Jene gern genannte Zahl wurde nur zweimal , im
Schuljahre 1879—80 und 1831— 82 , erreicht bezw. noch um etwas
überschritten ; , in den nächsten 4 Jahren betrug die höchste Ziffer
zwischen 160 und 170, um sich dann für eine Reihe von 7 Jahren
auf 140— 150 zu ermäßigen . Denn jene Zahl von 170 im
Durchschnitt , wie sie zwischen 1879 und 1886bestanden hatte , war
eine für die kleinen Verhältnisse übermäßig hohe und war haupt¬
sächlich .dadurch zustande gekommen, daß in der Stadt Birkenfeld ein
allzu starker Zudrang zum Gymnasium vorhanden war und man
auswärts zum Teil zu der irrigen Annahme geneigt war, daß das
neue Gymnasium , um recht viele Schüler anzuzieben , cs ihnen
leichter mache, dis erstrebten Ziels zu erreichen. Auch die große
Ungunst , in der damals ein benachbartes Gymnasium an seinem
Orte und in seinen Umgebungen stand , führte dem Birkenfelder
Gymnasium, wie anderen in der Nähe , manche Schüler zu . Als
diese vorübergehenden Ursachen der Frequenzsteigerung in Wegfall
gekommen waren , trat jene Durchschnittszahl von 140 —150 ein,
die ungefähr derjenigen entsprach , welche bei der Erweiterung der
Anstalt zum vollen Gymnasium als die mit Wahrscheinlichkeit zu
erwartende angenommen worden war. Diese so bewährte Wahr¬
scheinlichkeitsrechnung hatte sich auf die damals bestehenden und
vorauszusehenden Verhältnisse gegründet . Eine Aenderung der
letzteren zu Ungunsten des Birkenfelder Gymnasiums mußte natür¬
lich seine Besuchszahl herrmterdrücken ; eine solche ist aber offenbar
in der letzten Zeit nach verschiedenen Seiten hin eingetreten . Im
allgemeinen ist in unsrer der Realschulbildung stärker zugewandten
Zeit der Besuch der Gymnasien schwächergeworden ; die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit läßt das Ziel der Reife für den
einjährig-freiwilligen Dienst weniger begehrenswert als
früher erscheinen; preußische Nachbaranstalren haben sich
entwickelt und dem Birkenfelder Gymnasiu m den Zugang

norddeutschen Vereinen ab und zu schwer empfunden wird , machte
sich auch hier bemerkbar . Ein Jnstrumentalvortrag von dem Leiter
und dem ständigen Begleiter des Vereins , den Herren Musikdirektor
Manns und v . Lindern , führte die vierhändige Wanderer-
Phantasie von Schubert vor, die sich um das ergreifendste
Thema des vielleicht bedeutendsten Schubcrt '

schen Liedes gruppiert
und dieselbe Stimmung durch mannigfache Modulationen des
weiteren interpretiert . Mit dem ersten Finale aus Kreutzer ' s
„Nachtlager zu Granada " kam der rechte Fluß in den
Gesang ; des besonderen glänzten jetzt dis gut und sicher ausge¬
arbeiteten Damenstimmen , und der Chor bewies bis gegen das
Ende hin große Frische und Kraft . Herr Stammer sang den
Jäger in bewährter Weise, und Frl . E. Müller lieh der Gabriele
ihre hübsche Stimme, dis sich übrigens , wie uns scheinen will,
noch mehr für die Wiedergabe von Liedern als derartigen Partien
eignet . Dis beiden Hirten wurden von einigen Vereinsmitgliedern
paffend wiedergegeben.

Den zweiten Teil bildete die Ballade „Erlkönigs Tochter " l
für Chor , Solostimmen und Pianoforte von Gade , die,
abgesehen von ihrem Prolog und Epilog , eine dänische Sage ver¬
arbeitet , die in Herder 's „Stimmen der Völker" auftritt und in
dieser Form von verschiedenen Komponisten , u . a. sehr charakteristisch
von Löwe, in Musik gesetzt ist. Der von Gade untergelegte Text
ist über die Balladenformhinaus lyrisch erweitert ; auch seine Kompo¬
sition trägt mehrere lyrische Züge . Das interessante Werk, in dem sich
der Vorgang zwischen dem Chor , der MutierOlufs, diesem selber und
Erlkönigs Tochter abspielt , fesselt durch die jedem Stimmungswechsel
nachgebende Musik und ihre dramatische Belebtheit . Prolog und
Epilog sind mehr erzählend ; der Morgengesang spielt die Nolle
eines „lyrischen Sofas "

, und das Uebrige giebt in dramatisch ge-

beschränkt, während zugleich bei der preußrschenSchul'
behörde ein Bestreben . Schüler aus Preußen von n -chtprsußlschen
Schulen abzuhalten , sich bemerklich macht . Auf dre starke Ver¬
minderung der Zahl der Schüler aus der StadtBirkönfelddl-
unmittelbar nach der Einführung deshoherenSchu gsldes erntrat
und besteben blieb , ist in einem früheren Arttkel hrng -Wlesen
worden . Aber das „Schmerzenskind unserer k einen Provinz
dürfte wohl gar nicht m emem so bedenklichen Zustande sem, wre
manche teils mit Bedauern , teils mit Schadenfreude .annehmen.
Das Gymnasium ist noch jung , und man konnte es gleich Voraus¬
sagen daß es ohne allerlei Kinderkrankheiten bei chm nicht abgehen
würde . Lasse man es die überstehen unter sorgsamer , doch nicht
ängstlicher Pflege der Berufenen : so Wud es, will s Gott, nicht
bloß am Leben bleiben , sondern auch durch se-ne Gesundheit und
Kraft , die nicht immer mit einer blühenden Fülle sich verbindet,
seine Freunde erfreuen ." —

Birkenfeld , 12 . Mai . Herr Landgerichtsdirektor Tenge aus
Oldenburg , welcher seit einigen Tagen zur Revision der 3 Amts-
aerichte des Fürstentums Birksnfeld hier verweilt , hatte letzten
M -ntag sämtliche ordentlichen und Hilfsrichier des Fürstentums,m
Hotel „Wartb" hier versammelt , um mit denselben über Grund-
buchangelegsnheitsn zu beraten . Nach der Konferenz fand ein ge¬
meinsames Mahl statt.

Reich ältere Linie.
Von Gera aus kann man aus einer Tagessußpartieohne be¬

sonders Anstrengung sieben deutsche Vaterländer besuchen, und der
Babnzug, der für die Strecke bis Greiz kaum eins Stunde braucht,
verläßt Neuß j. L., berührtdas königlich Sächsische, das Wsimarischs,
das Meiningensche und durchrast in wenigen Augenblicken Reuß ä . L.

Dis natürliche Lage von Greiz , so schreibt der „Berliner
Lok.-Anz .", schildert am besten die Zustände des Augenblicks.
Auf der einen Seite der Elbe das alte Städtchen, eng gedrängt
um den Burgberg mit der alten Burg, die heute der Sitz der
Regierungsbehörden ist , und um das Stadtschloß des Fürsten dis
Häuser , niedrig und schmal, schmutzig, alt und verwittert, die
Straßen eng und einsam , keine Plätze , keine Denkmäler , die Be¬
wohner Beamte und Handwerker mit dem Hoflieserantenschild —
auf der anderen Seite des Flusses sofort eins Reihe patriotischer
Monuments, dem Fürsten so recht geflissentlich unter die Augen
gesetzt : das Kaiser Wilhelm-, Bismarck -, Siegesdenkmal, und um
dis Gebäude geschart, die den Zwecken des modernen Verkehrs
dienen, um den Bahnhof und die Post, breite , wohlgepflasterts
Straßen mit schmucken , Hellen Gebäuden , den Heimen der auf¬
geklärten und angesehenen Fabrikanten.

Man führt Zur Entschuldigung des Fürsten öfter an, daß
weniger er die Schuld an den reichsfeindlichen Hetzereien trage als
seine Umgebung , die ihm die Dinge in gefärbtem Lichts darstells.
Diese Ansicht trifft nach genauen Erkundigungen nicht zu . Der
Fürst hat sich, seine Umgebung selbst ausgesucht , sie war ursprünglich
weit weniger schwarz als jetzt. Systematisch hat er sich aller ent¬
ledigt , in denen noch Blutstropfen reichsdeutscher Gesinnung Ware»,
und sich mit einem Kreise von verstockten Kurhessen, Welfen und
Strelitzern umgeben . Die ganze Bürgerschaft bedauert , daß bei
Besetzung staatlicher Stellen nicht die Tüchtigkeit im Beruf ent¬
scheidet, sondern dis Stärke der reaktionären Gesinnung . Der
Fürst sucht bei jeder Gelegenheit Fühlung mit den Bürgern. Er
empfängt seine Unterthanen häufig , fragt sie, welche Zeitungen sie
lesen, läßt seinen Bürgern bei jeder passenden Gelegenheit seine
Glückwünsche aussprechcn , damit diese Veranlassung nehmen , sich
persönlich bei ihm zu bedanken, und ihm Gelegenheit geben, auf
sie einzuwirken . Fast jeden Amtskandidaten in seinem Lande läßt
er sich persönlich vorstellen , erkundigt sich , welche Bücher und Blätter
er lese und fragt ihn : „Sind Sie auch fest in der Politik?" Ant¬
wortet der Bewerber ausweichend , so sagt ihm der Fürst: „Sie müssen
fest sein in meiner Politik!" Das Greizer Blättchen , welches in seinen
Spalten gegen das Reich , seine führenden Männer und seine Ein¬
richtungen Gift und Galle speit, wird nicht nur in Hofkreisen ge¬
lesen, sondern auch redigiert . Der Greizer Hof hält die berüchtigte
Fahnenaffäre , dis ein hervorragendes Mitglied der dortigen Re¬
gierung in einein Briefs an mich als „unliebsam " und „unerquick¬
lich" bezeichnet, nunmehr für offiziell erledigt nach der mageren

spannim
"
Dialogen, umschlossen von zarten Stimmungsmalereien»

den tragischen Kern wieder . Der Chor erfreute auch hier — un¬
gerechnet der obigen Ausstellung am Material — durch flottes
Drangehenund sieghafte Frische. Den Oluf vertratHerr Stamme»
aufs Beste , und mit der Nolle von Erlkönigs Tochter fand sich
Frl. C. Müller noch besser als vorher ab und verstand einen
beachtenswerten Teil des Dämonischen und Unheilvollen dieser
Figur zum Ausdruck zu bringen . Ergreifende und hinreißende
Töne fand Frl . Will ms - Rastede für die Partie von Olufs Mutter,
die sie mit großer Hingebung und ausgezeichneter Verwendung ihres
schönen Organs zum Vortrag brachte. Das Publikum kargte nicht
mit seinem Beifall, mit dem es den Leiter , Herrn Musikdirektor
Manns, und den Verein bedachte. Der Mühe der Begleitung
unterzog sich Herr v . Lindern mit großer Bravour. (—)

Lmrst rmd Wissenschaft.
Zu einer Statistik über die Theater in Preußen hat

vor einigen Jahren die Negierung Material sammeln lassen aus
Grund einer Enquete über die Verhältnisse der Agenten zu de»
Schauspielern . Das Ergebnis dieser Untersuchungen wird jetzt in der
„Zeitschrift des königlichen preußischen statistischen Bureaus" mit-
geleilt . Im August 1895 erließ der Minister des Innern an dis
Regierungspräsidenten einen Runderlaß zur Ausfüllung von Frage¬
bogen über die Verhältnisse der Theater. Außer auf solcheTheater,
zu denen der Eintritt jedem gegen das übliche Eintrittsgeld frei¬
steht (öffentliche Theater), sollten sich dis Erhebungen auch auf
solche erstrecken, zu denen als Zuschauer nur Mitglieder eines be¬
stimmten Vereins und eingeführte Gäste Zutritt haben , — jedoch
nur. dann, wenn der Verein im Jahre mindestens 10 Aufführungen
zu veranstalten pflegt . Bei der Bearbeitung des Materials wurden
die Theater in vier Gruppen eingeteilt : ständige mit 30 und mehr
Wochen Spielzeitim Jahre , Saisontheatermit 12 — 29WochenSpiel-
zeit und diejenigen Kunststätten , an welchen die herümreisends
Truppe nicht genügend Publikum findet , um während der ganzen



bei «mein Bankett in preußischer Uniform , mit dem Bande des
Schwarzen Adler - Ordens geschmückt, in Anwesenheit eines preu¬
ßischen Untsrthanen einen Toast auf Kaiser und Reich ausbrachte.
Indessen geschehen Tag für Tag in Greiz immer ärgerliche Ge¬
schichten. Ein Ausschuß der patriotischen Bürger von Greiz , an der
Spitze der Oberbürgermeister und die angesehensten Männer der
Stadt, hatte an das Konsistorium — die Landesregierung — die
schriftliche Bitte um Abhaltung eines Festgvttesdienstss zur Centenar-
feier Kaiser Wilhelms I . gerichtet. Auf dieses Ersuchen ist er bis
zum heutigen Tage nicht einmal einer Antwort gewürdigt worden.

Uebrigens hat jedermann im Lande die feste Ueberzeugung,
daß jene Genugthuung für die Zukunft nicht die geringsten Folgen
haben werde. Herr von Uslar-Gleichen , einer der rückhaltlosesten
Welfen , ist nur von der kommissarischen Vertretung der Polizei¬
leitung enthoben worden , die er sowieso bald abgegeben hätte , im
übrigen bleibt er im Staatsdienst und erfreut sich mehr als je der
Gunst des Fürsten , der seine Politik voraussichtlich nicht im
mindesten ändern wird.

Der Fürst kann Kaiser Wilhelm I . und Fürst Bismarck noch
heute nicht die Sprengung des Legitimitätsprinzips verzeihen. Er
steckt noch so eng in den österreichischen Ueberlieferungen (obgleichdas Haus Neuß lutherisch ist) , daß die Umformen der fürstlichenBeamten noch immer nach österreichischer Art geschnitten sind. Er
suchte überall nach Vertretern seiner Anschauungen , und so drängte
sich die ganze reichsfeindliche Schar von Kurhessen (sogen. „Nacht -"
oder „blinden " Hessen), Welfen , Strelitzern hierher nach Greiz , nach
dem

. einzigen deutschen Bundesstaate , in dem die Bestrebungen zur
Verächtlichmachung und Zerstörung des heutigen deutsche« Reiches
sich frei und öffentlich entfalten können.

Es ist ein trauriges, aussichtsloses Dasein , das der Fürst
führt. Keine Anregung , keine Heiterkeit — seine Züge sind ewig
so verbittert und düster wie sein Leben. Das Mißgeschick mag
freilich viel dazu beitragen , daß nie ein Lächeln über seine Züge
huscht. Der Fürst steht im 51 . Jahrs und ist Witwer. Er hat
mehrere Töchter , aber nur einen Sohn, und dieser, auf dem allein
die Zukunft der älteren Linie Reuß steht, wird schwerlich seine
Nachfolge antreten . Erbprinz Heinrich XXIV. — wie mögen in
der Familie wohl alle diese gleichnamigen Heinriche unterschieden
Werden ? — ist heute 19 Jahre . Ich sah ihn, als er mit seinem
Hofmeister gerade das Schloß betrat: eine kräftige , breite Gestalt,
aber — das volle Gesicht ist leer, ohne Ausdruck und Leben. Die
Schloßwache trat in's Gewehr — der Prinz dankte und schwenkte
den Hut mechanisch. Die Aerzte hatten geglaubt , daß er in den
Entwickelungsjahren sterben würde , aber seine körperliche Gesundheit
hat sich gehoben, während eins tiefgehende nervöse Veranlagung
zurückgeblieben ist. — Es erscheint daher sehr fraglich , ob der
Erbprinz sich vermählen und die Regierung übernehmen wird , wenn
auch die Erbfolge zunächst auf ihn übergeht . Daß aber der alte
Fürst noch einmal heiratet, dürfte vermutlich nicht dm Wünschen
der deutschen Diplomatie entsprechen. Der nächste Verwandte ist
der Erbprinz von Gera, der Regent von Reuß j . L ., dem nach
dem Tode des Fürsten auch die Regentschaft von Greiz zufallen
Wird , fodaß nach dem Tode des unglücklichen Greizer Erbprinzen,
der freilich gleich dem des Königs Otto von Bayern noch lange
auf sich warten lasten kann , beide Neuß wieder in einer Hand
vereinigt sein werden . Wie kann es also Wunder nehmen , daß
der Fürst bei seiner zwecklosen Lebensarbeit , seinen aussichtslosen
Kämpfen und dem Kummer in seinem Hause dem Leben immer
abgeneigter wird und sich in seine Wahnträume um so eifriger
einspinnt!

Die Vereinigung der Leiden Neuß in der Hand des ernsten
und energischen Erbprinzen von Gera ist die tröstende Hoffnung
der Greizer . Denn nirgendwo in Deutschland wird die Politik
des Fürsten von Greiz entschiedener gemißbilligt als in Greiz
selbst. Ein genauer Kenner der dortigen Verhältnisse berechnet dis
Anhänger der reichsfeindlichen Bestrebungen auf höchstens zehn
Prozent der Bevölkerung , sie setzen sich ausschließlich aus den
Beamten und Lieferanten für den Hof zusammen . Die Maste der
Bevölkerung , die Fabrikanten , Kaufleute , Handwerker , Ackerbürger,
sind durchweg die besten Patrioten. Ueberall in der Stadt sieht
man die Bilder der verstorbenen und des jetzigen Kaisers , fast
jedes bessere Restaurant hat seinen auf den 'Namen Bismarck ge¬
tauften Stammtisch . Nichts ist den Greizer » peinlicher , als wenn
man sie für dis Jntriguen ihres Hofes verantwortlich macht , und
wenn man sie fragt, warum sie dieses Treiben so ruhig hinnehmen,
das doch den Namen ihres Landes in ganz Deutschland schädigt,
so erwidern sie ruhig: „Wozu sich ereifern ? Die ganze Herrlichkeit
kann doch nicht mehr lange währen."

Aus aller Welt.
Köln a . Rh„ 13 . Mai. Der bisherige Kassierer der Gesell¬

schaft „Erholung"
, Rentner Schmitz , welcher wegen Unterscblagung

von 47,090 Mark auf Anordnung der Staatsanwaltschaft heute
Vormittag verhaftet werden sollte, bat den Kriminalkommissar , sich
im Nebenzimmer umkleiden zu dürfen . Der Kommissar gestattete
dieses, wunderte sich aber über das lange Ausbleiben des Kassierers
und fand, als er ihm nachging , den Kassierer im Nebenzimmer er¬
hängt vor . Der Kommissar ickmitt den Selbstmörder ab und ver-

Saison Aussicht auf ausreichende Einnahmen zu haben (Theater
zum großen Teil in Gasthäusern mit 4 —12 Wochen Spielzeit)
und endlich Theater mit weniger als 4 Wochen Spielzeit. In
der ersten Gruppe (ständige Theater mit wenigstens 30 Wochen
Spielzeit) wurden nun in Preußen 53 Theater gezählt (darunter
19 in Berlin» 4 in Breslau, 3 in Hannover , je 2 in Frankfurt
a . M -, Magdeburg, Stettin , Halle , Essen, Wiesbaden und Posen ).
An vier von diesen 53 Bühnen wohnt den Vorstellungen „kein
höheres Kunstinterests inne, " zwei in Berlin (Gebrüder Richter und
Noacks Konzert - und Gesellschaftssäle ) , je eines in Essen (Volks¬
theater ) und Osnabrück (Osnabrücker Hof ) . In der zweiten
Gruppe befanden sich 103 Theater mit über 12 bis einschl. 29
Wochen Spielzeit, von denen 9 die künstlerischen Anforderungen
an ein wirkliches Theater nicht erfüllten . Mehrere hierher gehörige
Theater waren vorhanden in Berlin (2), Aachen (2) , Erfurt (2),
Spandau (2), Liegnitz (2 ), Bromberg (3) , Halberstadt (3) , Thorn (2 ),
Wandsbeck (2 ) , Staßfurt (3 ) und Deutsch -Wilmersdorf (2) . Von
Bühnen mit über 4 bis einschl. 12 Wochen Spielzeit wurden 164
nachgewiesen, von denen 29 unter dem künstlerischen Niveau standen.
Endlich entfielen auf die kleineren Bühnen mit herumreisenden
Künstlern 130 Theater, von denen nach Ansicht der Ortspolizei¬
behörde fast die Hälfte wirklich künstlerischen Ansprüchen nicht
genügte . Don Vereinstheatern wurden nur 15 angegeben , davon
7 für Berlin.

Was den Eigentümer der Theatergebäude anlangt, so befand
sich dis überwiegende Mehrzahl der Theater in Privathänden.
Verhältnismäßigam wenigsten war dies in der ersten Gruppe der
Fall , wo 26 Theatern im Privatbesitze 7 entgegenstanden , welche im
staatlichen und 9, welche im städtischen Besitze waren ; in 11 Fällen
war eine Gesellschaft Eigentümerindes Theatergebäudes . In der
zweiten Abteilung waren im privaten Eigentums 72, im staatlichen 2,

anlaßte die sofortige Ueberführung des Bewußtlosen ins Hospital,
wo die Aerzte Wiederbelebungsversuchs Vornahmen.

Paris , 13 . Mai . Selbst die grauenhafte Katastrophe in
der Rue Jean Goujon giebt der Pariser Obrorügus soanäalouse
Stoff . Der Leichnam der Gräfin de CH . wurde an dem Mieder,
welches zum Teil von den Flammen unversehrt geblieben war,
erkannt . Bei Lösung des Mieders fiel nun ein von dem Feuer
vollständig unbeschädigtes Billet heraus , das die Gräfin augen¬
scheinlich kurz vor ihrer Fahrt zum Bazar erhalten hat. Der
Inhalt des Briefes war überaus kompromittierender Natur für die
Gräfin und trug die Unterschrift eines Kavaliers , der mit dem
Grafen aufs innigste befreundet war. Es hat zwischen dem
Grafen und dem Verehrer der Gräfin ein Säbelduellstattgefundsn,
das mit einer ernsten Verwundung des jungen Kavaliers endete.
Der Graf hat sich noch vor den Trauerfeierlichkeiten auf feinen
Sommersitz begeben.

Zn welcher Stunde Herrscher aufstehen.
Die Fürsten Europas sind Frühaufsteher , sie verlaßen das

Lager zeitiger als viele gewöhnlichen Sterblichen . Kaiser WilhelmII.
sitzt schon um 5 Ubr morgens in seinem Arbeitszimmer . . Kaiser
Franz Josef von Oesterreich macht um dieselbe Stunde seinen
Morgenjpaziergang . Die Könige von Italien . Schweden und '
Rumänien stehen um 6 Uhr auf und die Königin -Regentin von
Spanien ist um 7 Ubr bereits in voller Toilette. Der Kaiser
Dom Pedro II . von Brasilien stand , wenn er sich in Europa
befand , um 3 Uhr morgens auf und machte seinen Freunden
zwischen 4 und 5 Uhr Besuche. Nur die Königin von England
gönnt sich längere Morgenruhe.

fl- *
*

Der Lohn des Geschworenen.
In Corning , Newyork , gewann jüngst Frl . Helene Rebmann,

ein hübsches deutsches Dienstmädchen , einen Prozeß wegen ge¬
brochenen Eheversvrechens und damit ein Wundpflaster von
3225 Dollars. Tags darauf sprach einer der galanten Ge¬
schworenen, die den Wabrspruch gefällt , bei ihr vor und hielt in
aller Form um ihre Hand an. Die schöne Helene gab ihm er¬
rötend ihr Jawort.

* *
Das starke Geschlecht.

Madame I . Marni , die geistreiche Pariser Schriftstellerin , in
deren lustigen Werken viel echt menschliches Emvsinden und viel
bittere Lebenskenntnis ist, schreibt seit einiger Zeit unter dem
Pseudonym Simone die „kaZos ä 'a§svc!a" im „Echo de Paris"
kurze Noten über die Tagesereignisse , welche irgend etwas aus-
sprechsn, was all' die anderen nicht sagen, die über die Ereignisse
berichten, und welche aus einigen wenigen Zeilen bestehen, die
gleichsam in nervöser Hast auf ein aus einem Notizbuch gerissenes
Blatt hingeworfen sind. Die heutigen „Naxss ck'aZonäa" beireffen
die Brandkatastrophe der Rue Jean -Goujon. Sic lauten nach der
„Franks . Ztg." folgendermaßen:

„Unter allen Listen , die veröffentlicht worden sind — Listen
der Leichname, Subskriptionslisten und andere — hat man eine
vergessen : diejenige der Männer, welche sich Dienstag im Wobl-
thätigkeitk -Bazar befanden . Es wäre aber doch interessant , sie
kennen zu lernen , diese Liste, und der R>porter , welcher den
schlauen Einfall hätte , auch nur einige der aus der Katastrophe
entkommenen Damen zu interviewen , hätte da ein hübsches Kapitel
über die Feigheit der Männer zu schreiben. Denn was man auch
immer über diesen Punkt gesagt haben mag , es steht fest, daß
Männer, und zwar viele Männer, in dem Bazar waren . Man
hat die blutigen Spuren ihrer Anwesenheit auf den Gesichtern und
auf den Leibern mehrerer Frauen wiedergefunden , welche das Feuer
vielleicht verschont haben würde . Die Statistik der von den Opfern
erlittenen Kontusionen zählt eine ungeheure Mehrzahl von Stock¬
schlägen und Siieselabsatztritten auf . Das heißt also : Der
muskulösere Teil des Menschengeschlechts hat in diesem Falle seine
Rettung gefunden , indem er sich durch die weiblichen Körper
hindurch einen Weg bahnte . Die überlebenden Damen werden
natürlich Stillschweigen beobachten . Aber mit welchen Blicken wird
Madame de L . . . oder Mademoiselle de Z . . . nächsten Winter
ihren Tänzer ansehen , wenn dessen mit anmutigerBewegung ihr ent¬
gegengestreckteHand sie an die Faust erinnern wird , Von der sie an dem
Unglückstage mitten ins Gesicht geschlagen worden ist. Einige Männer
haben allerdings Mut gehabt ; zunächst zwei Aerzte , und dann andere,
welche an dem Unglück mit keinerlei Verantwortung beteiligt
waren und welche zu den Opfern weder im verwandtschaftlichen
noch im freundschaftlichen Verhältnis standen — das waren ge¬
wöhnliche Arbeiter , die da vorübergingen und die ganz einfach,
ohne Svazierstöcke, das Rettungswerk unternahmen , das die Herren
im Stich gelaffen hatten . Man hat sich beeilt , sie zu dekorieren
(natürlich nicht mit der Ehrenlegion , denn für diese sind sie nicht
„fein " genug ) , und da man sie so rasch entlohnt hat, braucht man
nicht weiter von ihnen zu sprechen. Was die sogenannten „höheren
Brüder" dieser Männer aus dem Volke anlangt, so stürzten sie sich
am nächsten Morgen bereits auf dis erste Subskriptionsliste . Sie
wollten fick mit Geld loskamen . Der Mut , der ihnen in der

im städtischen 19 unv in dem von Gesellschaften 10 Theater. Die
Bühnen der dritten Abteilung waren außer der zu Ems, welche dem
Staate gehört , sowie 8 und 4 anderen , deren Eigentümer die Stadt
bezw . eine Gesellschaft war, im privaten Besitze. Die Theater mit
weniger als vier Wochen Spielzeit endlich befanden sich , soweit ihre
Vorstellungen künstlerischen Wert beanspruchen durften , außer 1 im
städtischen und 8 im Vereinsbesitze befindlichen, im Eigentums von
Privaten. Die Theater, bei welchen diese Voraussetzung über den
künstlerischen Wert nicht zutraf, waren außer einem bezw. dreien,
welche der Stadt bezw. einer Gesellschaft gehörten, im privaten
Besitze. Von diesen Privatleuten wurden als Gast - oder Schank¬
wirte einschl. der Hotelbesitzer bezeichnet in der ersten Gruppe 5,
in der zweiten 44, in der dritten 126 , in der vierten 112 , und bei
Theatern ohne Angabe der Spielzeit 47, d . h. 9,4 , 42,7, 76,8,
86,2 und 92,2 Proz.

An Größe des Zuschauerraumes fleht mit 1900 Plätzen das
Frankfurter Stadttheater obenan . Ihm folgen das Kölner Stadt¬
theater und Krolls Theater zu Berlin mit 1720 bezw. 1660 Plätzen.
Das königliche Schauspielhaus zu Hannover übertrifft die beiden
königlichen Theater, zu Berlin, und zwar das Schauspielhaus um
mehr als 600 Plätze . Zwischen ihm und dem Opernhause zu
Berlin hat das StaLttheater zu Düffeldorf seine Stelle. Theater
mit 1000 und mehr Zuschauerplätzen gab es 51 in Preußen, so¬
weit sie nach dem Wortlaute des Fragebogens höhere Interessen
der Kunst vertraten . Diesen großen Theatern gegenüber wird sogar
ein „Theater" aufgesührt , an dem die Summe der Zuschauersitze
50 beträgt (Theater im „Gasthof zur Wage" in Bünde ).

Die erste Stelle nach der Zahl der angestcllten Schauspieler,
und Schauspielerinnen nimmt das „Berliner Theater" mit 48
mitwirkenden Künstlern ein ; ihm folgen das „Schilleitheater " in
Berlin mit 47, das „Lessingtheater " in Berlin und das „Residenz-

Unglücksstunde gefehlt hat, sie habe« ihn heute — es rfl der Mut
des Portemonnaies.

Inzwischen haben sich , wie inzwischen bekannt geworden ist, dis
vornehmen Pariser Klubs der Sache angenommen , indem sie gegen
die aus ihren Cylindern rekognoscierten Herren einfchreitsn wollen.

Kleine Chronik.
— Bei einemBrande in Hundsbelle bei Crossen kamen

zwei Feuerwehrleute ums Leben.
— In dem Schlafbause der Bergarbeiter zu Bogutschütz

bei Kattowitz ist die Genickstarre aufgetreten.
— Im Bahnhof zu Ostende ist ein Gerüst zusammengestürzt,

auf dem fünf Arbeiter beschäftigt waren . Drei von ihnen wurde»
getötet , zwei erlitten schwere Verletzungen.

— Die längste Rutschbahn dürste jene in der Schweiz
sein, die allerdings nicht dem Vergnügen , sondern zum Befördern
des in den Bergwäldern geschlagenen Holzes dient . Dieselbe führt
vom Pilatus zum Luzerner See , ist 13 Kilometer lang und aus
50,000 behauenen Baumstämmen zusammengesetzt ; Holzlasten , auf
diese Weise befördert, machen die Reise zu Thal in fünf bis sechs
Minuten.

— Der Witterungsumschlag der letzten Tage hat in
allen Alpenländern Schnee gebracht . Dis Neben , Obst - und Feld¬
früchte sind arg beschädigt. In Süd - und Mittel-Frankreich , in
der Bsurgogne hat der Frost in den Weinbergen ungeheuren
Schaden angcrichtet.

— Ihre eigens Schwiegertochter mit Arsenik vergiften
wollte in Wiesmath (Ober - Oesterreich) eine Auszüglerin . Die
Milch aber , in die das Gift geschüttet worden , batte eine dicke
Haut, und so blieb das Arsenik oben liegen.

— An Bord des von New - Jork nach Galveston bestimmten
Dampfers „Leona " brach Feuer aus. Unter dem Raume der
ZwischendeckLpassagiere, wo 22 Personen schliefen, fand eins Ex¬
plosion statt . Nur 9 Personen konnten fick retten.

Rasender Kopfschmerz,
gleiter des Katzenjammers, wird durch ein Pulver Migränin im Laufs
einer Stunde beseitig, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchster
Farbwerken dargestellts Mittel den Magen und belebt das Herz. —
Mi grün in ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

WitterrmgsSesbachtrmge» in Oldenburg
non A. Sck. nl Ovtfter,

Monat. Ltzermo-
! me:er

VZL

>Liwiier«» L- ll u.l Lin.

Lufttemperatur
Monet , i HSHfte. ! » itdriga

14 . Mai jlU . Nm.
15. „ I 8 „ Bm.

-f- 7,8
--s- 6,5

773,7
774,3

28 . 7
28 . 7,4

14 . Mai ! -s- 10,8
15 . „ I- 2.6

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 15 . Mai. Kursbericht der Olden

burgischen LandeSbank . Einkauf Verkauf
4 pCt . Deutsche R - ichsanieih ?, ab I . Oktober 1897

3 '/ - PCt . . . 108,60 104,85
3V, PCt . dergleichen 103,50 V4,25
3 PCt . dergleichen . . . - . . . . . 87,70 98,25
3 V, vCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 163 104
3 pCt . dergleichen . 87 SS
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen i» vEt . . — —
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, ab 1. Okt . 97.

3 '/, PCt . . 103,70 104,25
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . . 103,80 164,35
SpEt . dergleichen . . . . . 87,90 98,65
4 PCt . verschied.AmtSverbandS - u . Communalankeihs « 101,50 102,50
3 '/, pCt . dergleichen . . . . . . . . . . . 101 102
4 PCt. Oesterreich. Goldrente. Stücke t fl. 1000.- 104,30 164,85

„ „ 200.— 104,40 106,10
4PCt . Ungarische Goldrente . Stücke L fl. 1000.— 103,80 164,36

St . 5fl . 500 .— u . fl. '. OVimVerk. M . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 92,10 92,65

klein« do. . . . . 82,20 92,90
4 PCt . gar . Gutin -LübeckerPrior .-Obligationen I . Ein . 100,50 101,50
3 '/ , pCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . . 99,70 100,25
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100,50 101,50
5 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,40 <7,95

dergleichen kleine Stücke . . 57,50 58 20
4 pCt . Eisrnbahn-Rentenbank-Obligaiionen . . . 101,20 101,75
4 vCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Vsr . Anteilscheine 99,40 —
3 ' /, pCt . dergleichen . . . 99,40 99,95
3 '/ , pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 100,20 100,50
3 '/, PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Vkand-

brieke von 1896 bis 1808 unkündbar . 100,70 101,25
3PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligattonen

von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 100,45 101
3 '/ , PCt . Preuß . Boden -Kredit -Pfandbriefe , bis 1904

unkündbar . 9970 100
3 '/ , VCt. Hamb . HYV - B . Vfandbr ., bis ! ? 05 unkündbar 1(,0,70 101
3 '/ , VCt. Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred .-Pfandbr . bis

1904 unk. 100,20 100,75
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe»

bis 1906 unkündbar . 103 .95 104,25
3>/, PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . . 100,45 10u,75

theater " in Berlin mit je 45 , das „Barmer Stadttheater " mit 42
und das „Deutsche Theater " in Berlin sowie das „ Stadttheater"
zu Breslau mit je 41 . Bei letzterem beträgt dis Gesamtzahl der
angestcllten künstlerischen Kräfte einschließlich des Opernpcrsonals
70 Personen , welche zugleich auf dem „ Thaliatheater " auftreten.
Auch das Ältonaer und das Kölner „Stadttheater " weisen eine
Doppelbesetzung für Schauspiel und Oper auf . Beide stehen mit
der Gesamtzahl von 55 bezw. 47 Mitgliedern in der vordersten Reihe
der Theater Preußens . Das königlicheSchauspielhaus zu Berlin zählt
40 Mitglieder , das königliche Opernhaus , welches an Mitgliederzahl
alle Opernbühnen Preußens überragt , 33 Sänger und Sängerinnen.
Die Gesamtzahl der in der ersten Gruppe der 53 Theater ange-
stellten Schauspieler beträgt 643 , die der Schauspielerinnen 511.
Auf den Opern - und Operettenbühnen und als Sänger bezw.
Sängerinnen wurden beschäftigt 233 männliche und 181 weibliche
Personen . Die Gesamtzahl aller Schauspieler betrug 2413 , die
der Schauspielerinnen 2082 . Als Sänger und Sängerinnen
wurden außerdem aufgeführt 443 bezw. 383 Personen.

Die stärkste Orchesterbesetzung wies das königliche Overvhaus
in Berlin mit 138 Musikern auf , denen «in Chor von 43 männ¬
lichen und 42 weiblichen Mitgliedern entsprach . Danach folgten
die königlichen Schauspiele zu Hannover mit einem Orchester von
86 Musikern und einem 53 Mitglieder starken Chor und das
Stadttheater zu Altona , welches 80 Musiker und 55 Choristen
zählt - An vierter Stelle steht dann das königliche Theater zu
Wiesbaden mit einem Orchesterpersonal von 62 Mitgliedern und
einem Chor von 46 Mitgliedern . Die Gesamtzahl aller in den
Theaterorchestern der ersten Gruppe beschäftigten Musiker beträgt
1390 Personen , die der Choristen 542 , der Choristinnen 886.



Oldenvurg , 15 . Mai.
Spar « und Leih - Ban ».

Kurzbericht der

4M DeutsLe ReichSmüeihe, ab 1 . Oktober 1887
3 '/, PCt.

8V. >' ü : . d° . vo.
Z M do. do. . . . .
3 V. M Oldenb . ,Kon,'olr . . . .
SpCL . do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihr ^ ^

'

4 pCt . Vreumschs konsolidierte Anleihe , ab
1 . Oktober 1897 3 '/, M .

Z '/ , ; Preußische konsolidierte Anleihe ,
3 M . do . do. do.
3 '/, pEt . Hrenrer Staats -Anleihe von 1893
LV, vCt . Hamburger Rente . . . .
. 4 pCt . Dutjadinger . WildeShauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .*37 , PCt Butjadinger , Hohenkircher, Löningcr .
» '/- M sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
8 V, PCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
8 '/, vCt . Mindener Stadtanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4 PCt. Moskau -Kiew -Woronesch Eifenb .-Drior . gar.

Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

M pCt.

103,69
103,50
97,79

193
97

193 .79
193,89

97,99
192 .29
195,70
190 .50
101 .50
160
101
102 .50
100 .80
100 .50
101 .30

104,35
104,25
38,25

104
98

194,25
104,35

98,65

101
102
103 .50
101,35
101 .50
101,85

4 pCt . Wadikawskas Eisenb . - Priort , gar . un¬
kündbar bis 1908 . . . . 101,10 191,65

4 pCt . Italienische Rente . . . . 92,10 92,65
(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)

4M . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1090 frk.) 92,20 92,90
3M . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantier : 57,40 57,95

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf 7<PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 103,80 —
4M . do. (Stücke von 500 fl.) 103,90 —
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 85,79 —
3 V» pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 99,70 100
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 100,79 101
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Svinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 M Zins vom 81 . Dezember 1396 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Porrug . Dampfsch .-Nhed .-Mtien (4 M
Zins von: 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4M . ZinS v . 1 . Jan .) — —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,40 169 .26

„ „ London « 1 L. . - 26 325 20,425

., Netv-Nork „ iDoL „ „ - ^,205

Holländische Banknoten für 10 Gulom „ „ . lv,8v —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgische Spar - und Leibbank-Aktien —

Oldenburg . Eisenbütter -Aktien (Augustfehn ) 63,25 pCt . G.
Oldeirb . Verücher .-Gesellschasts-Aküen per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 M
Darlcheiiszins do. vo . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 M.

do. do. Konto -Korrsni 4 vEL.
XL Die 4 pCt . garantierten bis 1908 unkündbaren Wladi-

kawkas Prioritäten bringen wir bis weiter zur Notiz.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 15 . Mai 1897.

Hafer , kiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Dlzeiqen.
Ohmstede - Hoheheide . Der Tischler

Diedrich Heinr . Georg Rosenbohm das.
beabsichtigt anderweitigen Ankaufs wegen seine
ol. Tischlermeister Hermann Hotes
Stelle . eingetragen im Grundbuche der Land¬
gemeinde Oldenburg unter Artikel Nr . 914
mit einem Flächeninhalt von 8,1595 da
und katastriert in der Mutterrolle wie folgt:

Flur Parz. da
26 39 . Hoheheide, Ackerland, 0 .7119

40 , 0,7564
155 , Garten 0,2258

156 ^
lHaus -Hosr.
I Wohnhaus, 0,0875

157 Ackerland, 0,7397
29 153 Ohmsteder Moor , Wiese, 0,5996

192 Am Moorweg , „ 0,8952
36 80 Jpweger Moor , Uukult . , 2,7295
24 222 Die groß . Pfänder , Wiese , 1,4139

im ganzen oder geteilt öffentlich gegen Meist-
gebot mit Antritt der Ländereien im Sommer
bezw . Herbst d . I . und der Gebäude am
1. Mai k. I . , verkaufen zu lassen , und ist hier¬
für dritter Verkaufstermin auf

Sonnabend , §Z. Mai d . I .,
abends V Uhr,

in SiebslS Gasthause . Ohmsteder Krug"
zu Ohmstede angesetzt.

Die Parzellen 39 und 40 liegen in der
Nähe des Etzhorner Weges an Schellsteden
Schaftrift und eignen sich dieselben sehr gut
zu Bauplatzen . Das unmittelbar am Hoch-
heiderweg belegene Wohnhaus ist bestens ge¬
baut und gleichwie die dabei befindliche
Scheune gut erhalten . Der beim Hause be¬
legene Garten ist sehr ertragreich an Obst und
Gemüse.

Die Immobilien liegen nahe dem Bahnhof
Ohmstede , und bietet sich hier einem Kauf¬
liebhaber , welcher in der Nähe der Residenz
eine ähnliche Stelle zu erwerben wünscht,
günstige Gelegenheit zum Ankauf.

Wen « annehmbar geboten wird, erfolgt
in diesem Termine der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein

— Ed o Mcinsrs , Auktionator.

Bümmerftede . Ser Hausmann
Robert Westekholt aus Bümmer¬
stede läßt am

Sonnabend,
den 29. Mai d . Js .,

nachm . 4 Ahr,
in Sperkmann ' s WirtsHause daselbst
seine zu Srimmerstede belegene

Hlmsummlsstcke,
groß 116 lia 13 sr 68 qm , wornnter
ca . 30 ka sehr ertragreiche Hnntewiesen,
im ganzen oder geteilt mit Antritt der
Wiesen rc. - Ländereien am 10. November
1897, -er Äckerländereienteils nach be¬
schaffter Ernte im Jahre 1897 vnd teils
nach beschaffter Ernte im Jahre 1898,
des Gartenlandes am 1 . März 1898
und der Gebäude am 1 . Mai 1898
öffentlich gegen Meiffgedot znm dritten
Male zum Verkauf aufsetzen.

Die Immobilien stnd zur Zeit für zu-
>nmmen 3572 Mk . verpachtet . Der An¬
kauf derselben empfiehlt fich wegen der
Aähe der Aefidenz insbesondere einem
Landmann, welcher Milchwirtschaft be¬
treiben will , als anch einem Kapitalisten
mr Anlegung von Kapitalien. Eine
Karte der Stelle liegt auf dem Sureau
des Unterzeichneten zur Einsicht ans.

Kauftiebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Änkt.

Mrk.
7,30 Gerste , inländische

Mrk.

7,30 „ russische 5,40
— Bobnen 6,70

6,70 Buchweizen 6,80
6,60 Mais 4,50
8,20 Luvinen 7,50

Kerliier
Hileidkr-Akadrmr

<»-»-. iS?» . Kullolp ÜESUI'SI' rr«i„- Mn- l-».
« SMS» Berlin w . 8 . Medrichstmße 65».

Ich mache hierum bekannt , daß daS auf beiden Berliner Gewerbe -Ausstellungen
1879 und 1896 mit der höchsten Auszeichnung prämiierte Carrä -System
nur auf meiner Akademie gelehrt wird und werde ich jede Nachahmung straf¬
rechtlich verfolgen . Im letzten Semester die meisten Zuschneiderstellen vermittelt.
Stellennachweis kostenlos . Am 1 . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse
in der . Herren - und Damenfchueiderei . (Spezialität : Zuschnitt und Be¬
arbeitung von engl . Costumes ) . Illustrierte Jubiläums - Prospekte gratis und
franko . Jubiläumsausgabe (8 . Auflage ) der Lehrbücher zum Selbst¬
unterricht „Der praktische Zuschneider " S Bände gebunden
Mk . 80.

AkkleeÄ MrLvlrer , Direktor,
Schneidermeister und Lehrer der Fachwissenschaft.

OldenbNeg.

MAMA ".
Pferd errmrktplatz.

abends präzise 8 Uhr:Heute , Sonnabend , den LS. Mai,
Große

brillante Clown- »ud Komiker-Vorstellung.
Ei » Abend voll Humor und Frohsinn , oder man soll und must lachen.

Sonntag , den 16 . Mai:

Al
' « « « « Il» L

mit ganz exqnisitenr Programm.
Nachm . 4 Nhr und abends 8 Uhr.

Zn der Nachmittaas - Vorstellung hat ein jener Besucher das Recht , ein Kind unter
10 Jahren frei einznführen.

In beiden Vorstellungen gleich reichhaltiges abwechselndes großes Programm , sowie
Auftreten sämtlicher neu engagierten Spezialitäten.

Alles Nähere durch die Tageszettel . — Montag : Vorstellung. _

L

Aüsmkans
zrnmrEgesetzter

Paletotstoße.
Die angesammelte«

NsM«
gebe , um rasch damit zu räumen»
zu enorm niedrigen Preisen ab.

D .
L Wrr.

Habe mich in Eversten als

Hebamme
niedergelassen.

Auguste Matthias,
Hauptstraße , bei Herrn Schmiede¬

meister Laars.

I» Pockholz-
Kegelkugel

sowie beste buchene Kegel e rpsehlen billigst
v . 8. Mniieli8 L 8okn.

Garten - nnd Veranda-Möbeln
in Eisen . Rohr und Bambus,

ferner Röllschutzwknde , Jalousien , Croquctspiels , Fast - und Schleuderbälle,
Triumphftühle . Hängematten , naturgetreue Sitzpilze rc

empfehlen in großer Auswahl

D . B . Hiuvichs K Sohn.
Zn verlausen

ostprerchische braune Stute , zehn¬
jährig , 1,6S Mtr . groß , fehler¬
frei , mit ansgezeichuetem Gang,
vor dem Zuge u. als Adjutanten-
pserd geritten.

Näheres Lindenallee 4SI.

Noch zn kaufen gesucht
größere Posten

VGSTZMkGW
gegen sofortige Kassa . Offerten an

Kissen L HausweösII,
tlninbarx , Vslvlistr . A. _

Wer liefert Torfstrenpreffe » ? Adr.

Th . Harbort , Altona , Göthesiraße 9.
an

Mngäpsel , Buxtehuder Nudeln
und Macearoui empfiehlt

Arnold Grave,
Achternstr . 7.

Cervelat - , Plock - und Koch-
mettwnrst , Rnndschnitt n . Roll¬
schinken empfiehlt in prima
Ware . Arnold Grave,

Ächternltr. 7.

AM " Rollschntzwände "MI
neuester Konstruktion,

elegante Veranda Möbel,
Gartemnöbel

in großer Auswahl,
für Gartenwirtschaften

vorteilhafte Tische und Stühle empfiehlt
» » » Markri.

Billige
empfiehlt

Ivwre elegante
Meyer

Blumenkübel
am Markt.

Soeben
wieder eine große

Inswahl m Mumm
erhalten

und verkaufe dieselben zu enorm billigen
Preisen.

H . Hitzegrad,
Achtcrnstratze 34.

Reelles Heiratsgesuch
Inhaber einer kleinen Kolonialwarenhand-

lung und vollständig eingerichteter Hauswirt¬
schaft in kleiner Kreisstadt Ostfrieslands , 48
Jahre alt , lutherisch , bisher unverheiratet , sucht
eine Lebensgefährtin . Aeltere Mädchen oder
Witwen bis zu gleichem Alter , welche Sinn
für Häuslichkeit besitzen , wollen ernstgemeinte.
Offerten nebst Photographie und Angabe der
Verhältnisse unter k . p . in der Exped . d . Bl.
niederlegen . — Vermögen nicht unbedingt er¬
forderlich.

*

Papicrwäsche,
G

G
abwaschbar.

W Stehkragen 5 -Z, Klappkragen 8 <z,M
^ Vorhemds 6H , Manschetten 10^
^ LL . IIItLvKrKÄ . ^
^ Achternstraße 34 . ^

Frisches junges Rotzsteifch empfieytt
I . Spiekerma »m , Kmwickstr . 26.



für Damen und Herren
sind IM streitig die feinsten, solidesten, leichilmrfendsten und haltbarsten Räder.

L'aLruuterrLvLt auf meiner 500 qm großen Lernüahn mittelst eines das Fallen ausschlichenden Apparates für Käufer gratis.

M . L . W«^ «Z°8l!sWv!d<

und

NLrs-kskrMer
empfehlen für Dame »» und Herren unter

weitgehendster Garantie,
ferner sämtliche Zubehör - n . Ersatzteile
zu billigem Preise.

l) . ö . ilinr-ielrs L 8okn.
Unterricht im Radfahren täglich.
Reparaturen prompt und billig.

s Stehbierhalle^
„2ur 8omi«",

Staulinie Nr . SO.
Heute:

frische Mockturtle,
ferner empfehle meine feinen hiesigen und
fremden Biere , als : Franziskaner , Leistbräu,
Kulmbacher, Dortmunder , echt Pilsener , Kloster¬
bräu, L Glas 1« H, Porter vom Faß , echt
Berliner Weißbier , LGlas15 <Z, GrätzerRauch-
bier. Verkauf von Flaschenbier, 3 Flaschen^ Joh. Haye.

N» ttt Pms!
1 PostenRohnessel (Bauwwoll-

leiueu) Meter IS Pf ., Elle
8V- Pf.

1 Postenwaschechte Baum¬
wollstoffe für Kleider und
Schürzen, Meter 3S Pf.

1 Posten schwereHemdentuche,
Meter 17 Pf . , 22 Pf . , 30 Pf.
und 35 Ps.

Angeschmutzte Weißwaren
und Restbestände von Tisch¬
tüchern , Servietten u . Hand¬
tüchernbesonders billig.
Z. Wieferich,

Langestraße 49.

Brake . Zn verkaufen gut gewonnenes

Heu
bester Qualität ._ G . Hibbeler.

Ä-
H-
S

-N-

S

Lem großen Rennen in Hamburg am
9. - . Mts . erzielten

Stoewers
chreif - Iahrräder

wiederum mehrere Preise.
Amateur-Tandem -Haup «fahren, Gebr. Schneider, Hbg., 1 Preis.
Ermunterungsfahren , W . Gerdes , Hbg., 2 . Preis.
Tandem-Vorgabefahren, Gebr. Koch . Hbg ., 2 . Preis.

„ „ Schöwing-Gerlach, S . Preis.
Bergedorf - Amateur - Handicap , Abromeit , 1. Preis.

Wo nicht vertreten , wende man sich an
6. 8. 8eIullM, llölmerckorst,

General-Vertreter der Fahrrader -Fabrik von 6 . Lioowor , A .-G, , Liviiin.

S
Hj-

GHKs Mmps - Zilgkr
am hiesigen Platze . — Nur gute Ormlitüterr.

Echtschwarze Kinderstrnmpfe, engl, lang, aus gutem
Maccogarn gestrickt,

Größe 1 2 3 4 5 6 78 9 10
15 20 25 30 33 35 40 45 50 53 ^ .

Echtschwarze Kinderstrümpfeaus bestem Garn, mit
doppeltem Knie und verstärkter Ferse,

Größe 9 10
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 z.

Echt schwarze Damenstrümpfe , engl, lang, 17, 25 , 35,
50, 65 , 75, 90, 100 Pf.

Enorme Auswahl in

Herren -Socken
jeder Art.

Normal - uud Schweistsockeu von 17 bis 120 echt schwarze Socken
50 und 80 Maeeo - und Neform -Socken 50 bis 90 -Z, gestrickte Socken

in Wolle von 25 bis 140 <Z, in Baumwolle von 18 Z an usw.

8.

Handschuhe
in Zwirn , Nor , Seide rc. in größter Auswahl von 15 H an.

Verloren auf der Chaussee von Zwischen¬
ahn nachFriesoythe eineMessing . Wagen-
mutter.

Abzugebengegen Belohnung im Hotel Röben
zu Zwischenahn oder Mügge - Edewecht.

Vakanzen und Stellengesuche.
Loy . Gesucht eine Frau oder ein Junge

zumBrotaustragen . Heinrich Helms.
Grotzeumeer . Gesucht auf sofort ein

kleiner Knecht. Alfr . Eggerking.

Line junge Haushälterin, welche in allen
Zweigen -es Haushalts erfahre » ist. sucht aas
gleich oller später Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2 . _ _

Gesucht ^
F . Lübbers, Zimmermeister,

Lindenstraße 21.
Umständehalber auf gleich ein erfahrenes

junges Mädchen
sür Haushalt und Laden.

Vegesack. Gerh . Büuneman ».
Eversten . Zwei junge

suchen Stellung im Damen - Konfektions-
Geschäft.

Nachzufragen Wichelnstraße 17.
Gesucht auf sofort ein zweites Zimmer-

rn Kirche»._ Hotel Fischer.
Gesucht für eine erfahrene Haushälterin

Stellung für Oldenburg.
_ Frau Stolle.

Gesucht mehrere zunge Mädchen schlicht
um schlicht und gegen Salär , sowie viele
Dienstmädchen sür hier und auswärtsgegen
hohen Lohn.

- Frau Stolle , Nelkenstr. 4.
Gesucht aus sofort ein Gehilfe und ein

Lehrling . Ed . Clansten , Schuhmacherrnstr,,
Georgstraße 7.

Eversten . Gesucht aus sofort ein kleines
Mädchen von 15 — 16 Jahren zu leichten
Arbeiten.

sichen Arbeiten erfahrenes Mädchen.
Näheres Domierschweerstr. 54 .
Wechloy b . Oldenburg. Gesucht auf so¬

fort 2 Malergeh ilfen.
Feldhus , Malermstr.

Auf sofort ein junges Mädchen als
Stütze der Hausfrau , schlicht um schlicht oder
gegen etwas Vergütung gesucht.

C . Lidecke , Geestemünde,
Hotel .. Unter den Linden.

-
Suche möglichst aus sofort für meinen gut

bürgerlichen Haushalt ein kräftiges, zuver-
l-W -s Mädchen.

Frau L. Gölte,
Bremen , Osterthorssteinweg 36.

Wohnungen.
Donnerschwee. Habe zum 1 . November

eine Unterwohnung mit Land und großem
Stall zu vermieten. Gtnlkeu.

Zu mieten gesucht zum 1 . Novbr . ge-
räumigen Laden nebst Wohnung und
Werkstatt . — Offerten unter Chiffre lt . I(.
436 an F . Büttner 's Annoncen- Expedition,
Oldenburg i . Gr.

Eine möblierte Stube mit Kammer zu
vermieten. 1 . Ehnernstraße 11.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
A Osternburger:^ Turnverein.

Am Freitag , den 21. b . MtS .r

in Dreiser ' S Gasthaus.
Anfang 8 Uhr abends.

Adler
Wer „Adle r" fährt,

fährt billig,

ahrradwerke, Frankfurt a. M.
weil ich für diese seine Marke

Oldenburg.
die Preise matzig stelle.

Beräntwortlicher Redakteur : Ö. Rentsch. Verlag und Rotationsdruck : B . S.charf in Oldenburg.



den 15.
s. Beilage

M 113 der „Nachrichten fix Stadt und Land" vom Sonnabend, Mai 1897.
Briefkasten.

F . Sch . „Ich wäre Ihnen sehr zu Dank verpflichtet, wenn
Sie mir Mitteilen würden , ob man eine nichtgebrauchte preußische
Eisenbahnfahrkarts wieder zurückgeben und den gezahlten Betrag
wieder ausbezahlt erhalten kann ." — Dis preußische Eisenbahn-
Verwaltung ist rn Erstattung des Fahrgeldes für nicht benutzte
Karten entgegenkommend . Gesuche unter kurzer Angabe der
Gründe, welche die Benutzung verhinderten , sind unter Anlegungder Karts an die königliche Elsenbahndirektion zu richten, in deren
Bezirk die Karte gelöst ist. Porto und bars Auslagen werden bei
Erstattung des Fahrgeldes in Abzug gebracht.

. Ein junger Mann unter 25 Jahren hausieren,d . h . nach Muster verkaufen, oder muß derselbe eine Legitimations-karte haben .' " DurÄ die wenig präzise Frage wird eine weit¬
läufige und fcyw:erige Materie angeschnitten , welche durch dis Ge-
wsrbeordnung , dis Novelle dazu vom 6 . August 1896 und die
Aueführungsbestimmungsn des Bundesrats vom 27. November 1896
geregelt ist. Im allgemeinen ist zum Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen (d. h . u. a . zum Aufsuchen von Warenbestellungen ) nämlich
außerhalb des Gemeindebezirkes seines Wohnortes ein Wander¬
gewerbeschein erforderlich (Z 55 der Gewerbeordnung ) , soweit
nicht nach Z 44a eine Legitimationskarte genügt . Der Z 44
gestattet demjenigen , der- ein stehendes Gewerbe betreibt , auch außer¬
halb des G -meindebezirks persönlich oder durch Reisende Bestellungen
aufzusuchen . Dazu ist nach § 44a dann die Legitimationskarte er¬
forderlich . Nach der angezogenen Novelle zum Z 44 (Art . 9) darfdas Aussuchcn von Bestellungen ohne vorgängige Aufforderung nur
bei Kaufleutsn in deren Geschäftsräumen oder bei solchen Personen
geschehen, in deren Geschäftsbetrieb Waren der angebotenen Art
Verwendung finden . Davon find Ausnahmen im Gesetz gegebenund weitere den Aussührungsbestimmungsn des Bundesrats über¬
lassen. Eben solche weitere Ausnahme enthält die Verordnung
des Bundesrats vom 27 . November 1896. Wollen Sie für
praktische Zwecks eins sichere Auskunft haben , so wenden Sie sich
an die Verwaltungsbehörde Ihres Wohnortes oder an den General¬
sekretär des Verbandes der Kandels - und Gcwerbevereine in
Oldenburg.

Sieben Krättzchcnschwestern . Also Ihr seid alle sieben
schon verheiratet . Wenn nun jede von Euch eine böse Sieben wäre,
dann käme mit sieben mal sieben eins recht nette Zahl heraus.
Für die sieben herzlichen Grüße dankt Euch der Onkel siebentausend
Mal . Der Name für Euer Kränzchen ist jetzt leicht gefunden:
„Gesellschaft ehemaliger Jungfrauen"

, oder „Frauenllub Männer-
trost " , „Verein bessere Hälfte", „Verein zur Fortentwickelung des
deutschen Volkes " . Aber , edle Damen, Ihr werdet wohl selbst
genug Gedankenkraft besitzen , um einen passenden Namen zu findcm
Der Onkel soll nur mit seiner Antwort Len nächsten Kränzchenabend
Würzen. S -olche Kränzchen sind Wohl recht schön, aber denkt einmal
daran, wie Eure armen Männer an solchen Abenden gezwungen
sind, in der Kneipe aus harten Stühlen zu sitzen , Tabaksqualm
einzuatmen und das kalte Bier zu trinken . Onkel weiß , wie hart
das ist, denn er ist jeden Abend dazu verurteilt , wenn er nicht
ausnahmsweise trübselig zu Hause bleibt und folgendes Lied singt:

Einsam bin ich und alleine
Und mein Heim ist öd und leer,
Knöpfe sind am Beinkleid keine
Und im Schrank kein. Kragen mehr.
Alle Strümpfe sind zerrissen,
Löcher drin wie 'n Thaler groß —
Ach, kein Weibchen näht beflrssen
Mir dis Kampfe an die Hof '.

U . s. w. U . s. w.
Nichte Wildfang . Mehrere Nichten und Neffen waren

so liebenswürdig , dem Onkel den von Dir gewünschten Text des
Von Bortniansky komponierten und von Gerhard Terstcgen ge¬
dichteten LredeS „ Ich bete an die Macht der Liebe" zu senden.
Indem ich allen den freundlichen Nichten und Neffen freundlichen
Dank in Deinem und meinem Namen sage, fetze ich den teilweise
schon am 17 . April gebrachten Text hierher:

Ich bete an die Macht der Liebe,
Die sich in Jesu offenbart;
Ich geb mich hin dein freien Triebe,
Wodurch ich Wurm gelisbet ward;
Ich will anstatt an mich zu denken.
Ins Meer der Liebe mich versenken.

Wie bist Du mir so zart gewogen,
Und wie verlangt Dein Herz nach mir!
Durch Liebe sanft und tief gezogen
Neigt sich mein Alles auch zu Dir,
Du traute Liebe, gutes Wesen,
Du hast mich und ich Dich erlesen.

Ich fühls . Du bisis. Dich muß ich haben;
Ich fühls, ich muß für Dich nur sein.
Nicht im Geschöpf, nicht in den Gaben,
Mein Ruhplatz ist in Dir allein.
Hier ist die Ruh , hier ist Vergnügen,
Drum folg' ich Deinen sel 'gen Zügen.

Für Dich sei ganz mein Herz und Leben,
Mein süßer Gott , und all ' mein Gut;
Für Dich hast Du mir 's nur gegeben,
In Dir es nur und selig ruht.
Hersteller meines schweren Falles,
Für Dich sei ewig Herz und alles!

Ehr ' sei dem hohen Jesusnamen,
In dem der Liebs Quell entspringt,
Von dem hier alle Bächlein kamen,.
Aus dem der sel'gen Schar dort trinkt.
Wie beugen sie sich ohne Ende,
Wie - falten sie die frohen Hände!

O Jesu , daß Dein Name bliebe
Im Grunde tief gedrücket ein!
Macht' Deine süße Jesusliebe
In Herz und Sinn geprkget sein!
Im Wort , in- Werk und allem Wesen
Sei Jesus und sonst nichts zu lesen!

D . W . Gewiß ist der Steuerzahler verpflichtet, Ansage-
Gebühren zu bezahlen, sobald der zur Zahlung vorgesehene Termin
verstrichen ist, ganz gleich, ob der Betreffende die Ansage schon
schriftlich erhalten hat oder nicht. Derartige Fälle kommen sch.
häufig vor und erklären sich meistens damit , daß dle AnsageZelLei
zwar ausgeschrieben, aber noch nicht bestellt sind . , , . .

Pionier . Der Onkel hat flotte Einjährige gekannt , d -e
20,000 Mk . in ihrem Dienstjahre „verpulvert " haben , andere sind
«nt 2000 Mk . ausgekommen . Bei 3000 Mk . Jahresverbrauch

können Sie aber schon ganz „nobel " austreten , da in besagter
Garnison wenig Gelegenheit ist, über die Schnur zu hauen.

L. P ., Schiv . Der Straßenplan von Oldenburg (Fremden¬
führer ) wird Ihnen direkt von der Buchhandlung aus zugehsn . —
An Kommunalsteuern sind hier im ganzen 137 Proz. der Ein¬
kommensteuer zu zahlen , ferner noch 15 Proz. Kirchensteuern . Es
werden erhoben für die Gesamtgemeinde 5 Proz., für dis Armen¬
kaffs 15 Proz., für die Stadtkasse 79 Proz. und für die Mittel¬
und Volksschulen 38 Proz. der Einkommensteuern.

Veteran . Ihre Anfrage erledigt sich wunderschön durch eine
Notiz , die wir in einer militärischen Zeitschrift fanden . Diese
Zeitung kann als sicher mitteilen , daß sämtliche Veteranen in den
Besitz der von Sr . Majestät anläßlich der Centenarfeier gestifteten
Denkmünze gelangen werden , jedoch hierüber noch circa 1 Jahr
vergeben kann.

K. L., Westerstede . Wenn dis gewerbliche Fortbildungs¬
schule obligatorisch ist, was wir im Augenblick nicht wissen, dann
sind Sie gesetzlich verpflichtet, den jungen Mann an dem Unter¬
richte Leilnchmen zu lassen. Ist die Schule aber nicht obligatorisch,
dann können Sie natürlich auch nicht dazu gesetzlich angehalten
werden , den Lehrling hinzusenden . Die Ortspolizeibehörds wird
Ihnen am besten Auskunft geben. Der Onkel ist zwar kein
direkter Alkoholverächter , aber „Haidkamper " trinkt er doch nicht.
Besten Gruß.

W-, Vechta . „Wir streiten uns darum: Darf ein Olden¬
burger Unterthan im oldenburgiscbcn Gebiet Waffen jeder Art
tragen? " — Das Tragen von Waffen ist in unserem Lande nicht
verboten und „was nicht verboten ist, ist erlaubt "

; aber es heißt
auch „ wer viel fragt, kriegt viel Antwort." Wenn jemand durch
Waffentragcn gefährlich wird oder gefährlich scheint, sodaß er seine
harmlosen Mitbürger in Angst und Sorge versetzt, so kann ihm
polizeilich das Tragen der Waffen verboten werden.

Mehrere Streitende und Wettende in Rodenkirchen.
Die Manege des CirknS Jansly hat einen Durchmesser von
13 Metern , also einen Flächeninhalt von ca . 133 Quadratmetern.

Langjähriger Abonnent in Emde ». Ihre Wertpapiere
der Großherzogl . Oldenburg , konsolidierten 4vroz . Staatsanleihe
und die Königl . Preußischen Staatsschuldenscheine können Sie bei
jedem Bankinstitut zum Kauf anbieten und zum stehenden Tages¬
kurse loswsrden . — Was Ihre weitere Frage anbetrifft , so kann
Ihnen der Onkel nur sagen, daß die Vertreter der Naturheil¬
methode das Einnehmen von Chinin gegen Fieber für den Körper
für nachteilig ansehcn . Jedenfalls würde der Onkel an Ihrer
Stelle dieses Medikament nicht gebrauchen, ohne einen Arzt zu
Rate zu ziehen.

Haudschrifteudentuugen.
(Jeder Anfrage sind 5t ) Pfg . , die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei-
zufügcn . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungezierl geschriebene Schriftstücks. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Junge Fs. 8 . Ziemlich unbestimmten Charakters , aber voll
rührender Anhänglichkeit an nahestehende Personen . Sinn für
Romantik und Kunst , Neigung für harmlose Abenteuer , die aber
aus übergroßem Pflichtsinn nie zur Ausführungkommen . Freude —
an einem angenehmen Leben, ziemlich mutlos in schweren Tagen.
Darum schon bei kleinen Unannehmlichkeiten mißgestimmt , jedoch
durch leichten Zuspruch sofort anderen Sinnes zu machen . Im
großen und ganzen der Durchschnittsthpus einer in friedlichen,
harmlosen Verhältnissen ausgewachsenen jungen deutschen Hausfrau,
die mit Zärtlichkeit,cm ihrem Manne, noch mehr an ihren Kindern,
wenn sie welche bat , und an ihrer Einrichtung hängt.

O . B . LO2. Dis Handschrift deutet auf Sentimentalität
und bizarre Launenhaftigkeit . Eins ungewisse Sehnsucht nach un¬
gewissen Dingen, ein Drang ins Weite , und dennoch meist völlig
mutlos. Großer Sinn für Freundschaft , in der Liebe hingebend,
opferwillig für Freund und Feind, aber darin nicht beständig . Dir
fehlt der starke Wille eines von Dir geliebten Menschen , an dem
Du Dich emporranken könntest zu wahrhafter Bethätigung schöner
Fraucntugenden . Leider erscheint Dein Wesen zuweilen etwas ab¬
stoßend, so daß cs schwer hält, Dir Freundschaft leicht entgegenzu¬
bringen . Um Dich liebens - und sreundschastswert zu finden, muß
man Gelegenheit nehmen , Dich in Deinem Wesen andauernd zu
beobachten.

Arauz aus der Wallachci . Da kennst Du dm Onkel
schlecht , wenn Du denkst, er wäre so zimperlich, nicht alles zu sagen,
was er aus einer Handschrift liest. Mag es mm gut oder schlecht
sein, er sagt es frei heraus. Die Hauptsache ist nur, daß die¬
jenigen , welche ihr Urteil lesen, es auch mit richtiger Ueberlegung
lesen und in den Sinn einzudringm suchen. Der menschliche
Charakter ist manchmal so voller Widersprüche , daß ein gewissen¬
hafter Beurteiler Mühe hat, Liese Wisersprüche physiologisch zu
lösen. Das Menschenherz ist niemals nach einer Schablone zu be¬
urteilen ; das hat die bekannte Geschichte von jenem Mördergezeigt,
der kaltblütig einen allein wohnenden Geizhals umbrachte , aber
dem Kanarienvogel für mehrere Tage Futter und Wasser in den
Käfig setzte , damit er bis zur Auffindung der Leiche nicht umkomme.
So finden wir häufig Menschen , bei denen kleinliche Knickerei mit
sinnloser Verschwendung , rücksichtslose Härte mit schlaffer Gut¬
mütigkeit abwechselt. Einige solcher Widersprüche , wenn auch nicht
so scharf, haben wir auch in Ihrer Schrift gefunden . Es ist un¬
leugbar viel Sinn für Ordnung und für das Rechts vorhanden,
aber doch bisweilen auch eins gewisse Unklarheit in Idee und
Handlungsweise . Es fehlt Ihnen an der nötigen harmonischen
Ausbildung Ihres Charakters . Sie geben sich zu leicht gewissen
Marotten hin und lassen sich ungern eines Besseren belehren . Im
Umgang sind Sie nicht sehr gewandt , es fehlt Ihnen noch die
Fähigkeit , sich leicht und ungezwungen cmzuschlisßen. Anscheinend
fehlt es Ihnen auch an jenem Selbstgefühl , das dem geklärten und
in sich erstarkten Charakter anhastet . Sie gehen nur ungern und
mit Widerwillen an neue Unternehmungen heran ; sind jedoch die
ersten Schwierigkeiten überwunden und sind Sie sozusagen in einer
Sache drin , so stellen Sie auch Ihren Mann und man kann sich
auf Sie verlassen. Ihr Geist ist gut und vielseitig beanlagt , doch
läßt Jbre geistige Bildung noch mancherlei zu wünschen übrig.
Jedoch sind Sie leistungsfähig und haben viel praktischen Sinn.
Unter geeigneter Schulung und Anleitung können Sie etwas
Tüchtiges werden . Zur Zeit jedoch scheinen Sie unter Verhältnissen
zu leben , in denen Sie sich nicht freigeben können.

H . S -, Brake . Ihre Handschrift hat dem Graphologen viel
Kopfzerbrechen gemacht , La sich in derselben eine Reihe ganz unge¬
wöhnlicher Zeichen finden , deren Deutung nach dem bisherigen

Stand der graphologischen Wissenschaft nur schwer sich vereinige»
läßt. Sie scheinen danach ein Mensch zu sein, in dem sozusagen
zwei Seelen wohnen . Einige Zeichen deuten auf große Liebens¬
würdigkeit , auf Neigung und Fähigkeit , sich leicht und angenehm
anzuschließen, sowie auch auf vollen Schwung der Phantasie,
andere wieder auf ein gewisses Mißtrauen, auf Neigung zur Ver¬
schlossenheit, ja sogar auf eine gewisse Schroffheit und Rücksichts¬
losigkeit. Demnach dürften Sie ein Mensch sein, der sich ganz
seinen jeweiligen Stimmungen hingiebt , vielleicht haben Sie Ihre
ursprüngliche Heiterkeit durch verschiedene nicht angenehme Er¬
fahrungen beeinträchtigen lassen. Möglich ist es auch, daß Ihr
leicht beweglicher Geist und Ihre ziemlich stark entwickelte
Phantasie sich manchmal über etwas ärgern , was kein anderes
Auge entdecken würde . Sie lieben es, bei allen Dingen auf den
Grund zu gehen, sind kein Freund von unnützen Redensarten,
gleichwohl sind Sie lebhaft und verstehen cs, in der Unterhaltung
Ihr Denken gut in Worte zu kleiden, und sind nicht ohne Witz.
In Ihrer Gesinnung sind Sie nobel , halten viel auf gefällige
Formen , und obwohl Sie ordnungsliebend und auch sparsam sind,
neigen Sie doch , je nachdem es die Umstände erfordern , zu einer
gewissen Freigebigkeit . Dieser Widerspruch wird sich vielleicht
dadurch lösen, daß Sie zu verständig sind, um unnütz Geld aus¬
zugeben, daß Sie aber zu den Menschen gehören , denen es persönlich
unangenehm ist, jeden Groschen immer vor dem Ausgeben zweimal
umzudrehen . In Ihrem Beruf sind Sie strebsam und eifrig, auch
unternehmungslustig , doch fehlt Ihnen die nötige Energie , um Ihre
Unternehmungen immer auszusühren . Ziemlich deutlich ist aus¬
geprägt , daß Sie mit einer an Eigensinn grenzenden Hartnäckigkeit
an den Ideen hasten , die Sie sich einmal in den Kopf gesetzt
haben . Uebrigens neigen Sie zu einer gewissen Lebenslust und
scheinen für persönliche Vergnügungen oder Liebhabereien mehr
Zeit, Geld und Mühe aufzuwenden , als es eigentlich nötig ist.
Von sich selbst haben Sie eins beträchtliche hohe Meinung, sind
aber zu klug und welterfahren , als daß Sie sich als das zeigen,
was man gemeinhin eitel nennt . Es interessiert uns, zu erfahren,
ob diese Deutung mit Ihren Anschauungen über sich selbst über¬
einstimmt . Wir würden uns deshalb freuen , wenn Sie uns recht
bald hierüber Ihre Meinung mitteilen wollten.

Anna in S . Du scheinst ein verständiges , gebildetes und
bescheidenes Mädchen zu sein. Einfach im Denken und Wünschen,
hast Du doch viel Taktgefühl und legst Wert auf äußere Formen.
Mißtrauen geht Dir ganz ab , doch scheinst Du bisher von den
Menschen auch noch nicht allzusehr getäuscht worden Zu sein, da dis
Züge der Verbitterung in Deiner Handschrift ganz fehlen . Du
kannst nichts für Dich behalten , bist mitteilsam und vertraust leicht
anderen , manchmal ohne rechte Ueberlegung . Du bist klar und
bestimmt in Deinem Wesen und Willen , wie schon gesagt, geht Dir
jede Fähigkeit zur Verstellung und Verheimlichung ab . Aber es
scheint, als wenn Du unter Verhältnissen lebst, dis Dir bisweilen
einen gewissen Zwang auferlegen , denn während im allgemeinen
die Zeichen aus Offenheit deuten , bekunden wieder andere eine fast
schüchterne Zurückhaltung . Bitte, teile uns doch mit, ob dies
Charakterbild mit Deinen eigenen Anschauungen übereinstimmt.

BKchsrLsfprechmrgett.
„Die neuesten Forschungen über das klassische Alter¬

tum , insbesondere über das klassische Griechenland ."
Von Professor Schmeding in Duisburg.

Vor vielen Jahrzehnten, als wir noch auf der Schulbank saßen,
wurden wir von unfern Lehrern angeleitet , mit schwärmerischer
Begeisterung nach dem klassischenGriechenland zu blicken. Niemals,
so lehrte man uns, hat die Sonne so körperlich schöne und geistig
edle Menschen gesehen wie zur Zeit des Perikles . Alles Große,
alles Glänzende , alles Bezaubernde vereinten sie in sich . Und was
unsere Lehrer uns in Prosa berichteten, sangen unsere Dichter.

„ Da ihr noch die schöne Welt regiertet,
Schöne Wesen aus dem Fabclland"

„Wie ganz anders war es da!
Schöne Welt , wo List du , kehre wieder.
Holdes Blütenalter ddr Natur !"

lernten wir aus Schiller 's „Götter Griechenlands ." Und
nun erst wir Oldenburger ! Wer unter den Lesern der „Nach¬
richten den 22. November 1837 noch mit erlebt hat und mittler¬
weile Großvater, vielleicht Urgroßvater geworden ist, der wird sich
mit Vergnügen erinnern , wie er damals mit befreundeten Mit¬
schülern feine Eltern bestürmte um Erlaubnis, in der Residenz selbst
den hohen Festtag mitzufeiern , an dem dis Tochter unseres hohen
Fürstenhauses , Ihre Hoheit Herzogin Amalie von Olden¬
burg , Sr . Majestät dem Könige Otto von Griechenland
vermählt werden sollte. Gern lasen wir nachher die Segenswünsche,
welche am Traualtar ausgesprochen , lasen , wie dis junge Königin
angeredet wurde : „Zur höchsten Stufe irdischer Hoheit hat der all¬
mächtige Herr der Welt Ew . Majestät schon im jugendlichen
Alter erhoben ; eine Krone , die noch kein Sterblicher trug, schmückt
Euer geweihtes Haupt, und dis Strahlen untergegangcner Sterne,
seit zwei Jahrtausenden von keinem Auge erblickt, brechen mit
Sonnenklarheithervor , um an dieser Krone zu glänzen ."

Sind die innigen Segenswünsche , welche damals in Oldenburg
für dis hohe Fürsientochter zum Himmel emporstiegen , in Griechen¬
land erfüllt ? Hat das griechische Volk ihr die Aufnahme gewährt,
dis ihr Charakter verdiente ? Kaum etwas ist davon in die Oeffent-
lichkeit gedrungen ; wohl aber giebt das jetzige Auftreten Griechen¬
lands Veranlassung zu gerechtem Zweifel , daß es verstand , den
edlen Sinn Ottos und seiner hohen Gemahlin zu würdigen . Wohl
auch machen es die so hoch überraschenden Resultate der neuesten
Forschungen begreiflich, von denen uns Schmedings Schrift be¬
richtet . Trotz der hochbedeutenden Leistungen Einzelner auf ver¬
schiedenen Gebieten , trotz seiner nie erreichten Schöpfungen auf dem
Gebiete der Plastik und Architektur, zeigt sich das Volk als
Ganzes, wenn auch mit hohem Schönheitssinn begabt , doch als
ein höchst ungebildetes , arbeitsscheues , barbarisches , abergläubisches
Gemeinwesen . Der Dolch treibt allenthalben sein unheimliches
Wesen ; der schändlichste Verrat, die widerlichste Schmeichelei und
Kriecherei vor dem Golde ausländischer Großen zeigen sich fast auf
jeder Seite der Geschichte.

Ich kann der Schrift unseres als Forscher und gründlichen
Kenner des klassischen Altertums bereits bekannten , hervorragendenLandsmanns nur lebhaft die weiteste Verbreitung wünschen , damit
sie helfe eins Geschichtsauffassung zu zerstreuen, die in der Pädagogik
und in der Politik zu den weittragendsten Verirrungen gefübrt hat.



H« I»vr < 8 N« S« ! l» WAEMSD
hält sich dem reisende« Publikum bestens empfohlen. Gute Küche , vorzüglicher Keller.
schönste Punkt des Herzogtums und kann Touristen nicht genug empfohlen werden.

Damme ist wegen feiner herrlichen Umgebung , der außerordentlich weiten Fernsichten der

Geohe
Warenauktion

Zu

Osternbnrg.
Herr L. Bley Hierselbst lätzt am

Mittwoch , den 19 . , und
Donnerstag , den 20. Mai d . I .,

jedesmal uachm . SV- Uhr anfgd. ,
in seiner Wohnung , Schnlstraste In,
kolgende Sachen , als:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots, Pelerinen - Mäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwaren in
Filz und Leder, Unterziehzeuge, Wollgarn,
Strumpfwaren , Hüte, Mützen, Strohhüte,
Wäsche , Schirme, Muffen , wollene Tücher,
Kopfhüllen, Flanelle , Kattune, Parchende,
Bettzeuge, Leinen, Wachstuche, Damen-
Röcke , Schürzen , Gardinen , Bettfedern und
Daunen , Buckskin , Damenkleiderstoffe und
Viels andere Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sache» sind neu und
wirklich guter Qualität.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Nr Stellmacher u . Mgenklmer.
k- Aus der Konkursmasse des Tischlers
Fritz Schumacher Hierselbst ist noch ein
größerer Posten Nabeu -Hölzer im Durch¬
messer von 15—22 vm. ohne Borke ge¬
messen, preiswert zu verkaufen.

Der Konkursverwalter.
Rechtsanwalt MSHring.

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich michOsternburg » Drielakerfußweg
Nr . 29 , etabliert habe und halte mich einem
hochgeschätzten Publikum von Osternburg und
Oldenburg bestens empfohlen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die
mir übertragenen Arbeiten prompt und billig
auszufükren . Hochachtungsvoll

^6km . NWgp) Glaser.
Zwischerrahu . Eine Halbchaise und

ein Ackerwagen zu verkaufen.
> _ Hotel Meyer.

PutztmitLaiserputzpulmr
von R . Schmidt Ww . . Magdeburg,
denn cs giebt den reinsten n . schönsten Glanz;
L Karton 10 H. Erhältlich in den Drogen-
Handlungen. _

d/UUWk!

M- 0MW
MWWWK

A .
G

. Echrck L Äh«
empfingen sämtliche

Neuheiten für Frühjahr
und Sommer

rn:
Luoksliins kür Herren- null Knsden-Knrvgsn,

Kammgarnen, lueksn, Lkeviots,
faletotstolfen

von den sinfaslisisn bis elegantesten QualMen.

fertige vasssrdiokts , svktv slv/srisvks
l-oäen-stsvslovks,

fertige llsrren-pslstots und Knaben-Knrtigs
empfingen in i-eirsnlier Auswahl

und empfehlen solche zu billigsten Preisen.
von A .MLÄKVM u . W'sLsüvls nach bewährten

Systemen unter Garantie Gutsttzens und billigster Preisstellung.

>tötet in fünf Minuten alle s
Fliegen,

IZUMlhMheWWNj
in Zimmer , s

Küche oder Stallung unter s
GarauLis»

Wicht giftig!
Dalma ist nur
Schi in Mit —
versieg. FlaschenV^
zu SO u. SO Pfg.

Stcrubbsutel
unbedingt notwendig , hält!
iabrelana. 15 Vfg . Zubabenl

2u kabsn iu äen meistou Lolonialrvaren-,
vioxnen- und KeikenlianälnvAeu.

vr. MoWZM 's
Lellkllplüver

ist das beste
und im Kebrauvb

! lbLLLL ^ sl « » » A k»« <gf« v «»8lv

VasvkMittel äer RkU.
Man seilt« xensa auf den ilsmen „vr . Vliompson"

und dis Sokuirmarks „Sevrvan."

in Oldenburgbei t . N . Trvuclion, Langestr . 18

Anthracitkohlen
aus Zeche „laugenbrahm"

, brße Kohle für
NaurrbraiiSösen , liefere waggonweise wie auch
jedes kleinere Suantum zu den jetzigen
billigeren Preisen.

I . F . Sichren,
Gottorvstrake W.

Salonkohlen,
gute Snalitäl, liefere waggonweise wie auch
jedes kleinere Snantum zn den jetzt geltenden
billigen Preisen.

I . F . Suhren,
^ Kolkorpstraße 16.

Vs °. M -NKK«
impft

Mittwoch , den 19 . Mai , uachm . S Ahr.

Bad Wildlingen. Die Hauptquellen: Georg-
Vietor -Quelle und Helenen-
Quelle sind seit langebekannt
durch unübertroffene Wirkung

bei Nieren -, Blasen - und Steinleiden , Magen - und Darmkatarrhen, sowie Störungen der
Blutmischung , als Blutarmut , Bleichsucht u . s. w.^

Versand 1896 883,000 Flaschen . Aus
keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das im Handel vorkommende angeblicheWildnnger
Salz ist ein künstliches , zum Teil unlösliches Fabrikat . Schriften gratis. Anfragen über
das Bad und Wohnungen im Badelogierhause und Europäischen Hof erledigt:

Die Inspektion -er Wildnnger Mineralquellen Aktien-Gesellschaft.

Geschäfts Verlegung.
Verlegte mein Geschäft von Haarenstraße 16 nach

Heiligengeiststratze Nr. 32.
KM. L-AnilLvr, Uhrmacher.

Streichfertige Oelfarbe.
Alke trockenen Karben , gekochtes Leinöl, Terpentinöl, Siccatif etc.

- E- Gt
mit und ohne Karbe . Alle Sorten Möbel-, Danrar - , Sarg - n - Hftnkacke. Schnell¬
trocknende Spiritus - und Wernstein-

I ^ iLr8 !8b «»Ä « « - <ML» « Ll » vIrV
in großer Kuswaßk, Ookdöronce nud Tinktur, Woynerwachs und Möbelpokitnr,
sowie alle Sorten Hansel ^ bester Ware empfiehlt

kmst Klostermann, Stanstlüße 14,
8 Kpezutl - Kefchäft in Karben und Wakerei -Artikekn.

fr . keilten, Schuhmacher,
Alexauderstraste Nr . SS,

empfiehlt sich zur Anfertigungvon neuem Fuß¬
zeug unter Garantie der Haltbarkeit und des

guten Sitzes zu billigen Preisen.
Reparaturen prompt und billig.
Rastede. Ein gebrauchtesEin gevraucyres

Fahrrad
mit Luftreifen hat preiswert abzugeben

I Unstreitig billigste Uezugsquelle. ^
Echt ^ »mr

12I2M.Silber
Kerren - Wemont . - Ufir m . 2 Goldr.

u . Secd.
3 Lahre schristl . Garantie!

Jllustr. Ureisöuch über Uhren , Ketten.
Ringe und Trauringe und Musikwerke

gratis und portofrei.
Hivtts '. I -ossed , Versand - Haus,

Leipzig 22.

Lm Anstrage
werde ich am

Mittwoch,
den LA. Mm d. Js .,

vorm. S Ahr rrnd
nachm . S Uhr aufaugeud,

im Saale der Frau Hinkelmann am
Markt hier:

2 Kisten Schuhwareu
u. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Da mit diesen Sachen absolut geräumt
werden soll , wird auf jedes Höchstgebot der
Zuschlag erteilt.

Vorhanden sind:
Damen- Knopfstiefel , Stiefel und Winterschuhe,
Damen - Hausschuhe , Schnür- , Chic - und

Spangenschuhe,
Damen-Lastingschuhe,
Herren -Schaftstiefel, Stiefeletten, Halbschuhe,

Agraffensticfel , Hausschuhe , Kinderschuhe.
Ferner:

Dameu- Nachtjacken , Kinderkleidchen , Knaben«
Manschettenhemden und - Einsätze , große und
keine Tücher , Knabenmützen , Shlipse usw.

Ik . krookbaus,
Schreiber.

Zu allen vorkommenden

Putzarbeiten
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Johanne Fröb , Kriegerstraße 10.

Feinste Molkcrei-
Lafel -Butter

stets in frischer Ware
vorrätig. Lieferung
frei ins Haus zum
billigsten Tagespreis.

Langestr . 20.



Für nur i

SMLLL 'Ii « !
mit Glockenspiel 50 H.

mit Triangel 30 H extra,
versende gegen Nachnahme meine bedeutend ver¬
besserten , tatsächlich als die besten anerkannten,
vorzüglich abgestimmten bion plus ultra
Konzert -ZngH armonikas , 25 om hoch,
Lchörig , mit 10 Tasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantiert besten Stimmen , Zteiligen un¬
verwüstlich starken Doppelbälgen , 2 Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen , offener Klaviatur
und ungemein starker orgelartiger Musik.
Verpackung frei , Porto 80 Schule umsonst,
Preisliste gratis . Garantie : Umtauschund
tägliche Nachbestellungen . Ein Fchöriges
Prachtwerk kostet blos 6 ^ ein Lchöriges
nur S ein Schöviges blos LS ^ und
ein Srerhiges mit 19 Tasten nur 11

LLsrrr » . 8svsr ! nx , Reuenrade
(Westfalen ).

Ich warne vor marktschreierische«
Annoncen und mache darauf aufmerksam , daß
meine Instrumente mit verbesserte » Lasten-
federu versehen sind , man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfsn.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Auf eine durchaus sichere Hypothek

werden 15 — 16,000 Mark zum 1 . Aovör.
oder auch früher anzuleihen gesucht.

Offerten u . unter l. . 8 . nimmt die Exped.
dieses Blattes entgegen.

Wohnungen.
Osternburg. Zu vermieten den bisher

von Zimmermeister Lübbers benutzten Platz
des Hermann Koop an der Koppelirratze.

A . Bischofs, Aukt.
Zum 1 . November ist in meinem Hause die

freundliche chöerrvoßttUUg (h Wohnräume,
großer Balkon , Küche , Boden und Kellerraum ),
zu vermieten . Miete 500

_ W . Karelk , Osenerstraße 51.

Zn vermieten:
Auf sofort oder später eine Obertvohiumg

an der Kanalstraße,
desgl . ein Haus an der Ziegelhosstraße,
per 1 . Novbr . eine Unterwohnnug an

der Kanalstraße durch
W . Köhler, Aukt.

Eine Unterwohttuug von vier
Zimmern , allem Zubehör und
Garten , zum 1. November d. I.
zn mieten gesucht . Offert , unt.
Nr . 6969 an die Exp . - . BL.
erbeten . , „ _B . z. verm. frdl . mbl . St . u K. Ziegelhofstr . 34o.

Zwischenohn. Zu verm . jrdl . Oberw.
für einzelue Person . Hedemarm.

Valranzen und Stellengesuche.
Ztvischenahu. Gesucht zum baldigen

Eintritt ein Hmrsdiener.

_ Hotel Meyer.
Huntloscn. Suche 1 lücht . Gesellen

auf dauernde Arbeit.
H . Holt , Schneidermeister.

Gesucht ein kleiner Knecht für Landwirt¬
schaft . A . Harms,

_ Nlexanderstraße Nr . 17.

Umständehalber auf sofort eine

Köchin
mit guten Empfehlungen.

Bremen , Mathildenstraße13.
Auf gleich ein Mädchen zur Erlernung

der Wäsche gegen Lohn.
AI. Soutnor , Feinwäscherei , Grünestr . 14a.

Familien -Pensionat
V. Lioiisiorff,

Hannover, Marienstr. 21 o.
Zum Frühjahr oder Juni finden noch

1—2 junge Mädchen sreundl . Aufnahme zur
gründl . Erl . des Haushalts , d . f . Küche , Hand-
arb -, gesell . Formen . Auf Wunsch Musik u.
wissensch. Unterricht . Pensionspreis 650 bis
750 Vorzügl . Referenz.

Zwischeuahn. Gesucht auf sofort für
eine größere Landwirtschaft eine Magd,
welche gut melken kann , gegen hohen Lohn.

I . S . Hinrichs
Osternbnrg. Gesucht auf sofort ein

Knecht von 16 — 18 Jahren.
3 - WillerS

Gesucht auf sofort 2 tüchtige Bautischler.
S . Baktr, Milchbrinksweg 22.

Gesucht auf sofort ein Mädchen für Land-
rtichaft gegen hohen Lohn . Offerten unter
7356 befördert die Exped . d. Bl.

M . Dreiser , Wernburg.
Am Sonntag , dsn L6 . Mai:

DK
- Klemer Ball . ^

_ Anfang 4 Uhr. _

Zuiischenahner Radfahrer -Verein 1895
Das diesjährige

ff Die H -mpt -Bertretttitg einer atten,

gutsnndierten Lebens - Bsrsichernngs«
Gesellschaftist untergünstigenBedingungen
für den hiesigen Platz zu vergeben . Gefl.
Offerten sud 6 . 687 befördert Max Gerst-
rnann , Berlin M . S.
"

UeremL - nud Uerattuauilgs -Ättzesgen

„Zur Erholung . "
Sonntag , den 16 , Mai:

Nisins, - 8sII E
des Bezirks Oldenburg , verbunden mit

Varmerweihe
des Zwischenahner Radfahrer - Vereins,

findet am HimmelfahrLStage , 27 . Mai , in Zwischeuahn statt.
Zu allseitiger Beteiligung ladet ergebenst ein

Der Festausschnsz des ZwrschenahuerRadfahrer Vsreins.

im treu dekorierten Saale,
Tanzabomiement 1

wozu freundlichst einladet G . Ammen.

Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum von
Oldenburg und ttmgegend ergebenst arrznzeigen , daß ich das alt¬
renommierte Restaurant

übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , durch gute
Speisen und Getränke , sowie durch prompte und aufmerksame
Bedienung mir das Wohlwollen eines mich beehrenden Publikums
zu erwerben und zu erhalten.

K - G . M OF
- GL -,

Wagenfabrik,
Bremen , Bnchtstr. 15.

Empfiehlt sich zur Anfertigung

aller Arten Luxuswagen.
Größtes Lager gebrauchter , gut erbaltener herrschaftlicher Wagen , als:

sowie aller Sorten MsAviL.

Vicienbui '
gel

' ZelmiMMof.
Am Sonntag , den 16 . d . M . :

Großes Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburg.

Infanterie -Regiments Nr . SL,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.

Nachdem:

Großer öffentl . BÄ.
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein

E Am Sonntag , den 16 . d . M . :

^ Großer Ball . D
§ Es ladet freundlichst ein

A Joh . Wstjen . ^

SSK8 NM sgenannt die grüne Insel ) .
' — l— Saison : 1 . Juni bis 1 . Oktober.

Tägk . Dampfschiffsverbind . von Emden , Leer u . Bremerhaven resp . Hamburg . Feste
Anlegebrücke . Insel - Eisenbahn . Großartigste Warmbadeanstalt . Bedeutende Milch¬
wirtschaft . Schönster Strand , starker Wellenschlag ; nnr reine ozonreiche Seeluft.
Allen hyaienischen Anforderungen ist genügt . (Kanalisation , Röhrenbrunnen re.) Frequenz:
1892 : 8848 , 1894 : LL34S , 1896 : 12S45 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme ) .
Prospekte . Fahrpläne grati s. _ _ Dis KaÜLkvinnrlssi « , ».

A «LLM MOL«

Sonntag , den 16 . Mai:

Großer Ball,
Entree frei,

wozu sreundl . einladet E . F . WülberS.
Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.

„Centralhalle . "
Sonntag , den 16 . Mai:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 H.

Rr Wirte « . MMHaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zn koulanten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr . 17.

pkotogmMsLliö Anstalt
von LLDllkmrsZ'sr,

Rosenstraße 17.
Atelier auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Mäßige Preise . _
Zu verkaufen eine Regentonne und ein

Küchenschrank.
_ F . Meinardus , Burgstraße 31.

Zu verkaufen ein gutes, fehlerfreies

OrchestrilM,
ca . 60 Stücke spielend , sehr billig.

F . Alfken , Poemen,
_ Oehlmühlenstraße 2.

ueber P . KneLfeL s

Hei' i'6N-Ullt6 »
'26Ug6 , G

V3M6N-
Unt6l 'L6Ug6,

iilnciöl--
Unt6l -26Ug6>

in prima reiner Wolle,
3/t Wolle , Halbwolle und
Baumwolle , jede Sorte
in vielen Preislagen.

Trikotstoffe zum Ausbessern.
Kragenstoffe für Normalhemden.

ILLGSÄO ? ZLGA
' GR '

-
Schüttingstrabe 8.

krosser cxtra - Kstalog für Unis, rouge ver-
M senke franko. M

Dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste
empfohlene Cosmetikum , welches sich durch
seine unerreichte » Erfolge (man lese die
Zeugnisse ) hinsichtlich der Erhaltung und
selbst in schlimmsten Fällen ganz wesentlichen
Vermehrung des Haares einen Weltruf er¬
worben , ist in Oldenburg stets vorrätig und
nur echt bei 8. limmormann, Hoffriseur,
Langestr . 33 . In Flac . zu 1 . 2 u . 3 ^ 8.

Pferd (Einspänner ) , 3 —400 sofort
zu kaufen gesucht . — Offerten unter 6 . 9 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Zu kaufen gesucht eine eiserne Bettstelle.
Off , unter 0 . l>. an die Exped . d. Bl . erb.

Achtmrg!
Mache nochmals darauf aufmerksam , daß ^

ich im Hanse Bnrgstraße 31 eine

Wild - , Gemüse - n.
Geflügel -Handlung

eröffnet habe und mich unter Zusicherung
billiger und reeller Ware bestens empfohlen
halte . F . Memaedrrs,
_ Vurgstrahe 31.

vxxxxxxxxxxxxx»

8 W Hr
'
ecLs , ^

X - Ofener Chaussee 11 . — ^
X — « - 9
o Sonntag , den 16 . Mai : o

8 Alliner SM. 8
X X

X

Jeddeloh bei Edewecht . Zu verkaufen ein
kräftiges Arbeitspferd.

_ H . F . Oltmauns.
o Zu verk . r1 gr . Kleiderschr.,Küchenschr.jKüchen-
- tisch, gr . Bettstelle u . Stühle . Marienstr . 12b.

Anfang 4 Uhr.
V Es ladet freundlichst ein

A Ww . Diecks.

sxxxxxxxxxxxxx«
Leokee's ktsblisssmsnt.

Sonntag , den 16 . Mai:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein L . Becker.

Schützenhof z . Wmrderöurg.
Sonntag , den 16 . Mai:

Großer Ball
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ _ Th : Dählmenm.
Radorster Krug. Sonntag , 16 . Mai:

Große Tmypartje,
ivozu freund ! , einladet G . Theilura nn.

Voodt 's Etablissement .
^

Inhaber : O.
Sonntag , den 16 . Mai:

ßS " Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree 28 wofür Getränke . Damen frei.
TanzabonnemenL 1 Mk.

Zutritt dnrchbeide Eingänge.



L Turnverein
^ Ohmstede.

An , Sonntag , den 16 . Mai:

8 . 8LZttmr « K8t « 8t
im „ Müggenkrutz "

zu Ohmstede.
Beginn des Schauturnens um 2 Uhr.

Damen zahlen 20 H Entree.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Lururat.

Am» roten tisuss .
"

Sonntag , den 16 . Mai d . I . :

Rosenball
in dem durch Lorbeerbäume und
Blumen auf das glänzendste aus¬
geschmückten Saal . — Verteilung
der Rosen und Bouquets

8 V- Uhr abends.

Kaninchen.
Verkegelung

findet statt am

o . üonbueg Umgegonch ^ M ^
^

Anfang
3 Uhrnachmittags, bei Herrn Wirt Wieling,
äußerer Damm 21.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand.
Dmmerschwee.

„ UMZM
Am Sonntag , den 16 . Mai d . I . :-

ZZHU . .

'
wozu freundlichst einlad - t

G . Wachteudors.

S » GL- ^
Sonntag , den 16 . Mai:

MLSLALGA " WKLZ.

Es ladet höflichst ein G . Brurr . cn.
Der Zug nach Bloh fährt 3 .13 nachmittags,

nach Oldenburg 9 .10 abends.

Zur fröhlichen Mederknnst
(früher Zoologischer Garten).

Sonntag , den 16 . Mai:

Kleiner Lall,
wozu freundlichst einladet B - Rehling.

OMILen-Theater.
„ VWLNM . "

Sonntag , Len LS . Mai L8SV:
Auf vielseitiges Verlangen:

Dee BeLtelstudent.
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Nachmittags 4 Vs Uhr:
Einmalige Kinder - Vorstellung:

k>
r
-in26Z8 Zeknskwitietikn

unä 6 ?k 7 LNLi'^s.
Osternburger - Neuenwege.

Am Donnerstag (Himmelfahrt ) , den
SV . , Freitag , den S8 ., und Sonntag,
den SS . Mai d. Z . :

Großes
Kegelfeft.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

WA" Nur Geldpreise.
"MH

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Emil Mohr.

,Odeon .
" Eversten.

Sonntag , den 16 - Mai:

ozu freundlichst einladet G . Müller.
Musik : Danneberg u . Söhne.

Die erwarteten Sendungen in:

Regenmänteln , Jacketts, llmhängen und Kragen,
StlmLiiläuteln und Spitzen-Umhängen

sind nunmehr in Zeder Preislage eiugetrosfen.

L
.

K
.

KÄrck L 80IW.
Veyeichnis der von der Weser fahrenden OldenburgerSeeschiffe

über 100 Reg . -Tons mit ihren letztbekannteu Nachrichterl. sNachdruck vrrLote ».,

Name des Schiffs und
des Kapitäns

DormeVschweee Kmrg.
Sonntag , den 16 . Mai:

LLLGZMGr » NrrLZ-
wvzuhöflichst einladet F . Neckemeper.

1
3
8
6
5
6
7
8
8

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
81
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
68
64
65
66
67
66
69
70
71
72
73
74
75
76

,Aktiv " . I . F . Dröst
,AäsIe " , D . Langboop
,Adler "

, H . Steenken
.Adonis ", F . Oltmanns
„elumWus "

, H . Morisfs
„^ wra "

, I . Christians
.Anna Ramien "

, I . Köhne
,Axollo " , C . Weiße
,Arnold "

, H . Peeken
.Atlantis "

, I . G . Gruber
.AuKuste "

, A . Ammermann
,Aurora "

, I . Aimdars
Naldur "

, I . Mohrschladt
„Nussard "

, I . Utecht
„E . Raulssn "

, H . Schnieders
„Eallao "

, G . O . Köster
„Carl " , C. Schoemaker
„Esrastes " , Stratmann
„Oliarlotle "

, G . Bohndorf
„Eoncordia " , A . Peters
„Eonstanre " , A . Spieske
„Eoriolanus " , I . Götting
„vorotbea "

, A . Gieseke
„Lliss "

, W . Frerichs
Mia Nicolai "

, H . Sawahn
„Lies ", Chr . Albrecht
„Nrna " , D . Braus
„M -nst u . 6 sorg ", T . Buse
„Nalnavolü "

, I . de Bosr
„NaUre "

, W . Hartung
„Rrsnrislca " , G . Pooker
„Nrrms "

, H . Kückens
„M -s^ a"

, zu Klampen
„Rürst Lismarek " , C. Braue
„Osrda " , W . Stege
„Oermama, " , I . de Vlies
„Hanna Icksz-s"

, Siembsen
„ Ilenn ^ "

, C . Averdam
„Hercules "

, Neemts
„Nvon "

, I . H . Biester
„0 . L . Nicolai "

, H . Ummen
„Industrie "

, I . Kirchhofs
„ Irene " , H . Schumacher
„Latinka " , W . Köhler
„Naks Ontario " , Röver
„Nina ", H . Kahser
„Nina " , vakat
„Nordes " , A . Hegemann

Mggdalene " , B . Schoemaker
„ Magnat " , Fr . Ostermann
„Marga " , H . Winters
„Muni "

, Th . Tiedken
„ Mona "

. C . Fesenfeld
„Montana "

, K. Heyanger
Nautilus " , I . Assing
Oberon "

, H . Freess
Olga " . D . Hilfers
Otilds ", H . Plate
I ' allas "

, C. Kückens
„Rax " , I . Neiners
„Risko " , I . Hustede
„Rriwus ", B . Reumann
„Rrofl Nocli " , O . Diekmann
v . „Nbsinland "

, H . Willens
Rialto "

, O . Genters
„Rutlüu " , H . Hamer
„Santiago "

, G . Meyer
„Saturnus "

, H . Müller
„Solide "

, Fr . Neiners
„Sterna " , D . Schumacher
„Dbsodor "

, Th . Kühne
„flitania "

, D . Schierloh
„Triton "

, H . Schoon
„Victoria "

, Bachmann
„Vulcan "

, A . Hartinann
AVindsbrant "

, H . Haase

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

A . H . Arnold , Brake
E . Tobias , Brake
H . C. Meiners , Brake
D . Haye, Brake
D . Haye , Brake
E . tom Dieck, Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
G . Eilers , Brake
I . H. Nicolai , Brake
C. Paulsen , Bremen
G . Eilers , Braks
Ferd . Tbyen , Brake
C . Paulsen , Bremen
A . H . Arnold , Brake
C . Winters , Bremen.
I . G . Lübken, Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . H . Ramien , Elsfleth
I . G . Lübken, Elsfleth
C . G . Beermann , Elsfleth
I , H . Nicolai , Brake
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
H . Arnold , Braks
C . Winters , Bremen
G . H . Thyen , Brake
H . Arnold , Brake
G . Eilers , Brake
G . Eilers , Brake
D . Haye , Brake
G . Eilers , Brake
H . Arnold , Braks
C. Ncynaber , Elsfleth
I . Hendorff, Brake
C. Paulsen , Bremen
C . Ncynaber , Elsfleth
I . H . Nicolai , Brake
Ad . Schiff , Elsfleth
Gebr . Hustede, Elsfleth
I . D . Ahlers , Elsfleth
D . Haye , Brake
C. Paulsen , Bremen
A . Tobias , Brake
I . D . Ahlers , Elsfleth
E . Tobias , Brake
G . Volte , Elsfleth
G . Eilers , Brake
E . Schaffer , Elsfleth
I H . Nikolai , Brake
A . H . Arnold , Brake
A . H . Arnold , Brake
G . Bolte , Elsfleth
E . tom Dieck, Elsfleth
H . G . Deetjen , Elsfleth
C. G . Beermann , Elsfleth
I - H - Hustede, Elsfleth
E . Schaffer , Elsfleth
I . Hendorff , Brake
C . Winters , Bremen
RabienL Stadlauder , Brake
C . Paulsen , Bremen
C. Winters , Bremen
E . Tobias , Brake
A . H . Arnold , Brake
Gebrüder Hustede, Elsfleib
G . Bolte . Elsfleth
Ad . Schiff , Elsfleth
C. Ncynaber , Elsfleth
G . Bolte , Elsfleth
G - Eilers , Brake
A . Tobias , Brake
C . Winters , Bremen

s
Z -S-

s

1873
1869
1873
1878
1892
1892
1890
1884
1868
1892
1863
1865
1883
1394
1870
1885
1684
1868
1890
1890
1677
1876
1870
1891
1868
1663
1891
1859
1892
1892
1872
1891
1882
1877
1885
1874
1890
1874
1871
1691
1884
1872
1891
1874
1868
1871
1868
1891
1868
1835
1889
1882
1878
1375
1678
1878
1692
1385
1877
1891
1876
1891
1891
1885
1869
1865
1356
1876
1884
1690
1868
1889
1878
1884
1855
1877

« 2

H.
E.
H.
H.
S.
S.
S.
E.
E.
S.
E.
E.
H-
H.
E.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
St.
E.
E.
S.
H-
S.
H-
H-
St.
H-
E.
H-
H-
E.
E.
E.
S.
H-
E.
S.
E.
E.

S.
E.
E.
S.

H-
E.
E.

St.
H-
E.
St.
E.
St.
S.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
E.
H-
E.
E.

Letzte Nachrichten

266 11/3 von Laguna nach Hamburg.
837 11/2 von Newyork nach Brisbane.
251 20/3 in Bahia von Hamburg.
411 1/5 in Bremen von Falmouth.

133S 24/4 von Algoabay nach Barbadoes.
1391 20/2 von London nach Melbourne , 2/4 von Falmouth zur Reparatur.
1242 5/4 in Adelaide von London.
1124 26/4 in Liverpool von Ostende , ladet nach Natal.

826 l2/3 von Vancouvers nach Gibraltar.
1032 21/3 in Talcahuano von Valparaiso , best , nach K. f. O-
1292 19 2 in Rangoon von Hamburg , best , via Colombo nach Newyork.
1099 14/1 Von Newyork nach Adelaide , 17/2 auf 1° N . 28 ° W.

693 7/5 Von Talcahuano nach Punta Arenas — Europa.
350 11/3 in Rio Grande , ladet nach Newyork.
680 14/4 in Barbadoes von Rio , weiter nach Sabine Paß.
97818/4 Von Honolulu nach Newyork.
958114/3 in Noumea vonFreemantle, ladet nach Rotterdam.
571118/3 von Newcastle nach Copuimbo.

1243114/3 Von Hamburg nach SantoS.
1250

978
1006
1016

877
591

5/5 von Newcastle nach Jquiqus.
10/12 von Punta Arenas nach K. f. O ., Holz.
13/4 von Punta Arenas nach K. f. O.
4/5 in Carrizal von Newcastle.
23/12 von Mulisanua (Südsse ) nach Punta Delgado f. O.
28/2 von Rangoon nach Rio f. O.

488 18/4 in Newyork von Capstadt , best , nach Central -Amerika.
12/4 in Antwerpen von Brake , ladet nach Santos.
3/5 in Bremerhaven von Morriffonshaven.
6/5 in Cardiff von Hamburg , ladet nach Rio.
14/2 in Brake von Hamburg , zum Verkauf,
31/3 von Harburg nach England.
>8/4 von Frederikstadt nach Port Natal , 17/4 Fair Island passiert.
29/4 Von Corinto nach K. f. O.

785
158

1372
868
561

1140
1038

28/2 in Hamburg von Charleston , best , nach Mazatlan.
31/3 in Pools von Harburg.
22/2 in Melbourne von Hamburg , best , vis Newcastle nach Pisagua.
15/3 von Liverpool nach Port Natal , 21/4 auf 11° N . 26 ° W.
11/4 in Reunion von Junin.
15/4 in Brisbane von London.
26/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Capstadt.

1642s6/1 von Port Pirie nach Antwerpen.
1066129/1 in Punta Arenas von Mazatlan.

805125/3 in Colombo von Port Natal.
1047
1199
238

1040
1281

965
1017

789
1045

481
725
731

1106
887
602

1357
1075
1059
1400

567
1198
1138
460
869
825

1355
410

1068
728
748

23/3 von Newcastle N .S .W . nach Manilla.
22/4 in Antwerpen von Plymouth , best, nach Port Natal.
29/10 in Brake in Winterlager.
26/4 von Antwerpen nach Rio , 30/4 Dungeneß passiert.
3/5 in Fleetowod von Astoria.
19/4 in Pisagua von Cardiff.
14/1 von Sidney nach Hüll , 3/4 auf 5° S . 29 ° W.
31/3 in Acayutla von Cardiff.
30/4 in Antwerpen von Rotterdam , ladet nach Capstadt.
22/1 in Kwandang (Celebes) von Capstadt.
6/4 in Salaverry von Newcastle.
16/2 in Bordeaux von Tocopilla
5/4 in Dünkirchen Von Jquique.
l/4 in Delagoabay von Gothenburg.
6/5 in Rio von Hamburg.
3/3 von Albany nach Bahia Blanca.
6/4 von Port Pirie nach Antwerpen , 8/4 nach Adelaide zurück.
20/4 in Rotterdam von Jquique , best , nach
31/3 von Algoaba nach Newcastle , N . S . W.
16/3 in Leitb zur Reparatur.
21/4 von Pensacola nach Antwerpen.
10/4 von Charleston nach Petersburg , 4/5 Dungeneß.
1/4 von Newcastle N . S . W . nach Mauritius.
21/2 von Rangoon nach Santos.
16/2 von Newcastle NSW . nach Panama.
8/5 in Hamburg von Savannah.
1/3 von Cuxhaven nach Guayaquil , 6/3 Beachy Head passiert.
11/2 von Liverpool Nach Brisbane , 26/4 von Cavstadt nach beend . Reparatur.
26/3 von Montrose nach Fremantle , 1/4 St . Catherines passiert.
17/2 von Newyork nach Dunedin (Neu -Seeland ) .

118 6̂/6 von Bremerhaven nach Great Uarmvuth.
1253 ' 4/5 iiRJquique von Guayaquil , ladet nach K . f. O.

Diese Liste erscheint wöchentlich. — K. ----- Holz ; E. — Eisen ; S . --- -- Stahl : 1 Neg.-Tons ----- 2,83 ebw.

Wechloy. „Zmn Lrogm Hasen .
"

Sonntag , den 16 . Mai:

MZGLWGZd WML-

wozu freundlichst einladet G . KüHker.

E ! LN ZsMZ Z ZsSLML in clsme und weiß in großerMMSLA UNZASN^SL Auswahl billigst.

Vrraniwortlicher Redakteur : O . Rent sch . Verlag und Notatwnsdru « von B . Scharf in Oldenburg.
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M 113 der „Nachrichten fix Stadt und Land " vom ZoiMlibWist den 15 . Mai 1897.
Der PrilyeMrueu-Tättzer.

Eine vergnügte Garnison- Geschichte von Heinrich Lee.
(Nachdruck verboten.)

2) , (Fortsetzung.)
Karl , ein Neffe der Frau von Pahlen , hatte in Suden-

heim seine soldatische Laufbahn als Avantageur begonnen.
Die Notwendigkeit des Fähnrichs - Examens hatte ihn auf die
Kriegsschule nach Potsdam berufen. Minna , die zu ihren
großen Erinnerungen eine halbjährige Stellung in Berlin
bei einer verwitweten Frau Oberstleutnant zählte, sah deshalb
in Karl , der die Nähe dieser unvergeßlichen Stadt hatte
kosten dürfen , einen Engel , der aus dem Paradiese kam
Auch kehrte Karl mit Ruhm gekrönt zurück , denn er hatte
das Examen, wenn auch nicht eben glänzend, so doch mit
den genügenden Points bestanden.

Von der Straße wurde das Rollen eines Wagens
vernehmbar.

„ Das sind sie, " rief Minna , den Kopf durchs Fenster
steckend , „Sterzke , nu müssen Sie fort, hier gehn Sie durch
die Küche . Auf dem Spind steht eine kalte Karbonade, die
können Sie sich mitnehmen zum Frühstück und auf den
Sonntag.

"
„ Adje Rieke, "

sagte Sterzke.
„ Minna ! "
„ Minna ! "
Mit einem zärtlichen Blick verschwand Sterzke durch

die Thür nach der Küche , und Minna stürmte die Treppe
hinab.

Der Wagen - hielt bereis am Gartenthor . Dach und Bock
waren mit Koffern und Körben hochbepackt . Der Diener war
herabgesprungen und half im Verein mit Petermann , dem alten
Stallknecht , einem ausgedienten Kavalleristen und sonst einer
trefflichen Haut , zwei Damen in grauen Staubmänteln aus
dem Innern langsam heraus , einer ganz jungen und einer
älteren Dame.

„ Der Petcrmann ! " rief das junge Fräulein . Es hatte
einen braunen Zovf , braune Augen und ein recht anmutendes
Gesicht.

. „ Wo ist
.

der Haus ? " fragte cs ernsthaft und
schnell , indessen die andere Dame mit einem freundlichen:
„ Guten Tag , Petermann ! " ihm die Hand entgegenstreckte.

„ Der ist im Stall , gnädiges Fräulein, " entgegnste
Petermann mit einem freudigen Schimmer auf seinem ehr¬
würdigen Gesicht und einen inbrünstigen Kuß auf den
kleinen grauen Handschuh der Gnädigen drückend.

„ Im Stall !
" jauchzte die junge Dame und stürzte

durch die Gartenthür , worauf sie hinter der nächsten Ecke
verschwand.

Auch Minna hatte sich zur Begrüßung nunmehr ein¬
gefunden, und endlich schritt Frau von Pahlen , die lange
verlassenen Wände mit einem zufriedenen, sonnevollenLächeln
durchmusternd, von Minna und dem Gepäck gefolgt, über die
komfortable Treppe zu ihrer Wohnung hinauf ; mit ihrem
schönen rosigen Gesicht und den rehbraunen, wie von goldenem
Streusand überhauchten Löckchen auf der weißen Stirn , gleich
einer holden Königin, die wieder in ihr altes Reich einzieht.
Minna nahm ihr, nun in den Zimmern oben angelangt,
den Reisemantel von den Schultern , und auch die feine
schlanke Gestalt, die jetzt unter dem Mantel sichtbar wurde,
paßte zu diesem Kopfe.

„ Wohl sehen die gnädige Frau aus ! " sagte Minna , „wie
die Gesundheit. Ganz dicke, rote Backen haben Sie gekriegt .

"
Frau von Pahlen warf einen Blick in den Spiegel und

nahm den Hut dabei ab.
„ Die Badeschminke ! Das vergeht schon wieder. Bloß

nicht zuviel Gesundheit. Das ist sboobio § . — Daheim!
Endlich! Wieder in seinen vier Pfählen . Reisen ist schön,
aber znHause ist's doch am schönsten .

"
Und noch einmal glitten ihre Augen wohlgefällig durch

das beherrschte Reich.
„ Gelüftet hast du pünktlich und die Blumen begossen

und jeden Monat die Polster geklopft ? "
„Alles gemacht, gnädige Frau. Wo soll ich denn die

Sachen hinschaffen ? "
Minna wies auf die Gepäcküöerbleibsel.
„ Besorg sie ins Schlafzimmer. Der Karton ist für dich.

"

„ Krepp," schrie Minna entzückt auf, den Karton
öffnend, „ und Ganzwolle! Den Hab '

ich mir gerade ge¬
wünscht . Der paßt zu . meiner Taille . Ich dank ' schön,
gnädige Frau. "

„ Wo ist denn Lucy? " fragte Frau von Pahlen.
„ Das gnädige Fräulein , das ist im Stall ! "
Ein Zug des Unmuts ging über Frau von Pahlens

Stirn.
„ Im Stall ! Natürlich, das ist ihr erstes.

"
Dann gewahrte sie am Fenster das Bouquet . Sie

nahm es in die Hand, zog den Dufst ein und fragte mit
einem angenehmen Lächeln:

„ Von wem ist das schöne Bouquet ? "

„ Das hat der Leutnant von Stubben geschickt,
" erwiderte

Minna , aus dem Schlafzimmer znrückkehrend , und strich sich
mit vertraulicher Diskretion die Schürze.

Frau von Pahlen schien bei diesem Namen nicht über¬
rascht zu sein. Sie lächelte noch einmal und zog noch einmal
die Blumen an ihr Gesicht.

„ Veilchen und gelbe Rosen. Blau und gelb . Die
Regimentsfarben. Er ist doch immer Soldat . . .

" scherzte
sie wie für sich. „ . . . -

Minna schien dicstm Herrn von S -ubben eine besondere
Fürsorge zu schenken. , „

„ Der Herr von Stubben ist auch Adjutant geworden,

fugte sie . hinzu. Es war diesem musterhaften Mädchen nicht
entgangen, daß Herr von Stubben im vergangenen Winter
und dann bis zur Abreise ihrer Herrschaft noch mehr als
andere Offiziere zu dem Hause in eine freundlicheBeziehung
getreten war , und daß Frau von Pahlen ihm eine gewisse
Bevorzugung erwies.

„ Adjutant, " versetzte Frau von Pahlen erfreut, „ das
gönne ich ihm .

"
„ Und vom neuenHerrn Oberst von den Ulanen der Bursche

ist dagcwcscn, " fuhr Minna fort, „ ob die gnädige Frau für
den Herrn Oberst um zwölf zu sprechen ist .

"
„ Richtig," sagte Frau von Pahlen heiter, „unsere Ulanen

haben ja einen neuen Oberst bekommen . — Zu sprechen'
wünscht er mich ? " fügte sie etwas befremdet hinzu.

„ Ja , gnädige Frau. Und denken Sie bloß, verheiratet
ist er nicht .

"
Minna betonte diesen Umstand mit dem Eifer, der in

allen Heiratsangclegenheiten ihren Schwestern eigentümlichzu
sein Pflegt.

„ Wirklich ? " lachte Frau von Pahlen mild.
„ Die Frau Oberstleutnant in Berlin ,

' wo ich
konditionierte," setzte Minna aus dem Schatze ihrer Er¬
fahrungen erläuternd hinzu, „ meinte immer: Es giebt nur
zwei Sorten von Offizieren. Die einen , das sind dis Ver¬
heirateten, und die anderen, das sind die Unverheirateten.
— Jung ist er auch noch , der Herr Oberst, gnädige Frau,
und überhaupt ein sehr forscher und schneidiger Herr . Ich
Hab ihn schon aus dem Pferde reiten sehen .

"
Minnas vorteilhafte Meinung über den neuen Re¬

gimentskommandeur schien für Frau von Pahlen ohne
Wichtigkeit zu sein.

„ Nun bring die Bouillon, " sagte sie, „ und dann mach
mir die Donche zurecht. Recht kalt .

"
Minna ging. Frau von Pahlen machte im Schlaf¬

zimmer eine provisorische Toilette , öffnete darauf weit beide
Fenster, that einen tiefen Atemzug hinaus und lächelte dann
für sich : „ Wieder Garuisonluft , die ist doch immer die
beste ! "

Unter den Fenstern lag der Hof und der Garlen,
Zwischen dessen schon sich goldig färbenden Buchenkronen das
Äuge über die pappelumsäumte Landstraße mit den an¬
grenzenden Wiesen und Stoppelfeldern schweifte . Hinter dem
Stallgebäude erklang jetzt plötzlich eine Helle weibliche Stimme,
dann jagte um die Stallecke aus einem Fuchs zwischen den
Rabatten über den Kies eine junge Dame herum.

„ Lucy! " rief Frau von Pahlen zürnend in den Hof,
„ sofort steigst Du herunter ! "

„ Mama ! " flehte die junge Dame hinauf, indem sie das
Pferd eine kunstreiche Wendung eben machen ließ.

An der Stallecke wurde jetzt das alte Gesicht Peter¬
manns bemerkbar , das mit inniger Freude, Andacht und Be¬
wunderung an der Reiterin und an ihrem Tiere hing.

„ Petermanu, " rief Frau von Pahlen energisch , „ Sie
bringen das Pferd augenblicklich in den Stall !"

„ Noch eine Achte , eine einzige Achte , Mama, " flehte
Fräulein Lucy.

„ Petermann, " wiederholte Frau von Pahlen , und in
ihrer Stimme lag jener Ton , den Offiziersdamen bei ihren
lieben Galten während des Schwadrons - und Bataillons-
exerziereus zu behorchen pflegen.

„ Zu befehlen , gnädige Frau," ries Petermann stentorisch
hinauf.

„ Sie stehen dabei und sehen sich das an . Sie sind
ein alter Esel ! "

„ Zn befehlen , gnädige Frau, " bestätigte kräftigst Peter¬
mann. Dann hals er der sehr betrübten jungen Dame, die
einer fremden Hilfe aber kaum bedurfte, herunter, führte das
Tier ein paar,aal im Kreise herum, rieb es dann eifrigst
mit der Decke ab und brachte es darauf in den Stall.

Indessen erschien Minna im Wohnzimmer mit dem
bestellten Frühstück und ein Paar Augenblicks später trat
Fräulein Luch herein, noch im grauen Reiseinantel, das
hübsche Gesicht mit einem mißmutigen Ausdruck und heftig
gerötet.

( Fortsetzung folgt.)

Mrchermrrchrichterr.
St . ^ lmibertikirche. .

Am Sonntag , den 16 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor

' Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger

Rodenbrock(Blumenstraße 15), 9—11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt . Steinweg 17a , 9 —11 Uhr.

Garmsmikirche.
Am Sonntag , den 16 . Mai:

Militärgottesdienst ( 10 Vs Uhr)
Kindergottesdienst ( 11^4 Uhr) Divisionspfarrer Rogge.

Ostsrlrdurger Kirche.
Sonntag , den 16 . Mai (Cantate , Saatfest ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfs-Prediger Nhrens.
Kindcrlelwe 11 Uhr:

Am Sonntag.
Vs Uhr , abends 7

Frrcdenßkirche.
den 16. Mai : Gottesdienst morgens
Uhr.

Gaprifterrkapclie, Wrlhelrnstr . tt.
Gottesdienst : Am Sonntag, den 16 . Mai:

morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.
Jede rmann ist freundlichst eingeladen.

Katholische Kirche. Am Sonntag , den 16. Mai:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr

sin exellenter DIsisobsMuZer, ein erkrisobeuckss
Und babrbaktes Ooträirb isst rvis allZemein anerbannst
ein Antsr Oaeao . Eluter Oaeao rrmss kolZsncks

lÄALnZclmUsn bssiteierr:

1.6?kchts i-SLÜLffkkiL
I_s '

!elüs Vör -ÜÄUÜLlckM
kiiMigsp keitgsiiall
HöLki8lk

von KsZrchmllLk u . ki-oms.
Dissen DiZensobaktea verdaubt Van iiguien 's Oaeaa
seinen ^Veltrnk . Vei-IanZt inan diese Ldarbs, so ist
rnan sieben, einen rvirblieb ernten Oaoao 2U erbalten.

Bilderrätsel . SjMl ' Ulld NÄstletKe.
tDie in den einzelnen Feldern stehenden Bilder sind so zu
ordnen , daß die Anfangsbuchstaben derselben wagerecht und
senkrecht gleichlautend die in der ersten senkrechten Reihe

stehenden Bilder bezeichnen) .

Vexierbild.

Rösselsprung.

s ein j um ! zu schrie

ben ! UM ! ge s wem zu le

spruch s gs ^mensch s ben roard ben

ben s le s ben lie lich man

ge ^ der s Herz ^muß man ins

ü
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2
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Auslösung der Rätsel in Nr . 107 d. Bl . :
Des Bilderrätsels: Ehrgeiz ist ein scharfer Spcrn.
Des Worträtsels : Regenbogen.

Derrksprüche.
Die Blume am Weg , die verblühende,
Der Funke im Wind, der verglühende,
Der Hornruf im Wald, der verwehende,
Sie grüßen dein Glück, das vergehende.

»
Das hervorragende Organ des Charakters ist entschiedenes Wollen . —

Recht oder Unrecht , Gut oder Schlecht bleiben ihm ganz nebensächlich, wenn
nicht edler Wille das Sittliche unterstützt.



Mein in grünen H*app-
cartons verpacktes
SaLmiak -Terpentin-

Seifenpulver
kist nach einstimmigem Urteile dask
! wirksamste und zugleich unschädlichste!
I Waschmittel. k

Jeder Carton muß 270 Gramm«
! wiegen und meine volle Firma tragen s

Alleiniger Fabrikant:
Hkdenönrger ßhemische Kabrik

N . M . Nrn -strisL

Schablone « , Pansen , farbige
Malereien

UNd sämtliche Malerartikeln
empfiehlt billigst

fr . Lpsnkakö , Maler,
Kl. Kircheiisiraße 7.

Pferdegeschirre
jeder Art , sowie sämtliche andere Saitler-
artikel empfiehlt gut und billig

Joh . Tjaden , Sattler u . Tapezierer,
Staustr. 8.

Auch werden alte Möbel gut und billig
auigepolitert._ _

Anfertigung von Damenhüten und
Kostnmes . Emma Klusmaun.

^ Aufn. bei Frau

Sutthauierstr . 1.
^ I, Hebamme, Osnabrück,

Scböne fr . Lage, ar . Garten

Halte meine

Restanration
und Bierhalle

einem geehrtenFahrpersonal der Grofth.
Oldenburgische » Eisenbahn bestens
empfohlen.

L. Leims,
geborener Stadt - Oldenburger,

Findorfstratze 1 » ,
Ecke Plantage , vis-L-vis dem

Uebernachtungslokal,
SE ' LZ * GWSGW .

' «
M . Die „Nachrichten für Stadt n.

Land " liegen bei mir aus.

üä . giölisS, Norderstr. 2.
liefert alle Arten Siebe , Drahtgewebs

n. -Geflechte , sowie Reparaturen.
hochel. stabil u . leichtl . v . l iö Mk.

r MIl selUö « an . Gar. 1 Jahr , sende 8 Tage
z . Ansicht. Katalog grat. u . frk . O . r . Oüue-
svi -A« , Fahrradversandh. , Einbeck. _ _

Drucksachen
aller Art in Lithographie u . Buchdruck
»MW bei Gjjs, . gjzchgff,

._ Marienstr . 12a.
Zu verkaufen 2 nahe am Kalben stehende

Quenen . W - Ahlers . Streek b. Oldenb.

GWIWWWWSSSAKGO»
Garnierte Hüte,

größte Auswahl , billigste Preise,
ung. Hüte. Bänder , Blumen nslv..

Knabkilhiite,
Elacrr-Haud schuhe, ,^7,.

Handschuhe in Seide und Zwirn,
Rüschen , KV " Korsetts,

Myrthen , Gold - u . Silberkränze,
Brautschleier.

Ächterustr.
43 .G

. Hm,
OOGGOOOOGGOGGOO

SM" Zu urrkauftn L-ntterÜrsh , 1000 M.
15 Gut Toy.

d. sZlirabsrZ.

8rdstr-Uvrks

MGMLNM - VMOZL - MGL «KZMZMZ AMR
der bedeutendsten Lausitzer und Rheinischen Tuchfabriken von l? . in

IV , ILSnix .ilvlisnnstr . S.
Um Privatleuten Gelegenheit zu bieten, sich in vorteilhaftester und geschmack¬

vollster Weise kleiden zu können , bitte ich. bei Bedarf sich meine höchst reichhaltige
Muster -Kollektion in Tuchen, Buckskins , Cheviots , sowieKammgarn - und
Paletot -Stoffe » kommen zu lassen , die ich an Jedermann franko versende.

ÄLÄ M^rSNOML.
Hotel Lenz ^Waldecker Hof ) .

Ruhiges Gast- und Familienpensionshaus . Pension pr . Woche 25 ^ an . Logis 1,50 -/L an.
Diner (Suppe , 3 Ganges 1 .50 , im Abonn. 1,25 Omnibus am Bahnhof . Pserdebahnhaltestelle.

ist
uiiä

bioidi

k) 68l8
ilgffstst W

Loläsns sileciaillen ; auf ckor Vtoltauosieüung Okioago:

— — OsbsruII kiLblln . —

M » MMZ ' ^ WSKWWA
Sattler u. Tapezier,

Osternbnrg , Cloppenburgerstr . 4,
empfiehlt sein Lager in Sofas , Vertikolvs,
Tischen. Kommoden . Bettstellen. Matratzen.
Rohr- und Strohstühlen, sowie sämtliches
Pferdegeschirr sehr dauerhaft und billig

Auch werden alte Möbeln gut u billig
aufgearbeitet ._ — —

A Echt chinesische
"ML

WMüÜM -EMBWLK
8 .garantirt neu und bestens gereinigt
Z das Pfand Mark 2,8n,
z 3 Pfund zum größten Oberbett ausreichend , un-
f üöertrosteu an Haltbarkeit und
! artiger Füllkraft.
z Viele AnerLennunksschrerben . —
8 Verpackung gratis . Versand gegen Nachnahme.
^ Dreiskourante und Proben gratis und franko.

Heinrich Weißerrberg,
Berlin »0., Landsberger Str . 3S

Allste LgewöhnUch billig 1897er
Standard Fahrräder,

leichilauf. , stabil, elegant. Weit-
_ ätzendsteGarantie . Katalog gratis.

Lweververtuufer gesucht . 0 . Ammon, Einbeck,
Fahrrad - Eugros -Versandkaus.

Blutarme . Bleich¬
süchtige , Wöchner-Köstritzer

Schwarzbier
Hamburger Neuen Allg . Krankenhaus verordnet,
liefert I>. KKlisr , HeiliaenaeiMrofie 18.

Görilke's Wkstphaliil-
Fahrräder

empfehle in groster Auswahl.
j . Vosgepau, ÄeußererDamm80.

W . Bringe «reine Reparatur -Werk¬
statt in wohlwollende Erinnerung.

KI

JA vergüte für
.

GÜUagen mrf Bankfchein oder Kontobuch:
mit ganzjähriger Kündigung L °/» Zinsen,
„ halbjähriger Kündigung 3V- 7«
„ kurzer Kündigung und ans

Check-Konto 2 °/«
oder auf Wunsch - er Einleger:

ganzjährige Kündigrmg und halbjährige Kündigung
Vs 7» nute« dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 37o und höchstens 27» Zinsen p . g.

W . Küsst , Bankgeschäft.

M ! L - R0Ul63M,

küükklliöN imä ^ 6 ? l80 ^ ut2-
NMäS

smplisült diUiAsi; in Is . Qualität cüs bs-
rüstmts LilswiZs IlolL -Iloiileanx-I?Llirist

raib Dampk - nnck 'sVasssrirrakt von

kräs llkmks,
llof- 6öii !onau , Post ^eisälsnä, Bsx . Lroslau.

kiolslists 6to . gratis lrnnsto.
«tv . für privuMuncisn btzi
Noulnntsstsn öslNnMigsn,

kövlistsr Provision stets übsrsll gesucht.
ktoissiLgitimLtior,Skontobosorgs
_ ov. gratis.

OeigiuaL-WeLtschmtt
der hohen Kachschnle und Akademie für Aameu-Schneiderei in Merlin.

Mehrfach mit der goldenen und silbernen Medaille prämiiert , gesetzlich geschützt durch
D. N . P . Nr. 22390 und 2862.

Unterricht nach obiger Methode erteilt Unterzeichnete unter Garantie für Aus¬
bildung der Lernenden. Eintritt jederzeit. Honorar nach Uebereinkunft. Prospekte gratis
und franko aus meinem Institut zu beziehen . ckvlrnANs Bikoi 'S,

_ Hkderröurg i. Kr . , Inn . Damm 4.

illautoi borg s. OsrriK
l„llotol rur itrono "H

mit schönen Veranden und V

Ä'LkL Billa Hahn
herrlich gelegen , in nächster Nähe des Kur¬
parks. — Pension von 4 Mark an empfiehlt

M . MsL « M

Christophkack

Bruteier
von meinen hochfeinen, prämiierten Stämmen:

rebhuhnf. Italiener 25
schwarz . do. 40 H,
gesperb . do . 40 H,
schwarz . Minorka 30
weiß. do. 40

Oldenburg L. Gr.

gesperb . Plym .-Rock 30
weiß. do. 40
Dominikaner 50 H,
Peking- Enten 50 H,
per Stück inll . Verpackung.

U

Ds« k« - >t . Km « -

Fahrräder in größter Auswahl.

K « S». ILr« 8 E
sssIu'i'Lä- flAnrklung unü LtzpAralur -VsssrksiLtt,

Oldenburg i . Gr., Stanftrasze 18 .

Z als Fuszbodeuaustrrch bestens bewährt, I
Z sofort trocknend u . geruchkos, Z
I von jedermann leicht anwendbar, Z
I gelbbraun, Mahagoni, eichen , nutzbaum «
Z und granfarbig . «

iri -snrLln 'istopii, keiün. r
Allein acht in Oldenburg bei:

II Fravbsr.

-Daarensir . is,
empfiehlt sich zu sämtlichen Reparaturen,
sowie zum Reinigen der Räder.

Billige Preise.
300 rote Pracht -Betten

mit kl. unbed. Fehlern , so lange noch
Vorrat ist , gr . Ober- , Unterbett und
Kissen , reich!, mit weich . Bettfed . gef .,
zus . 12 Vz Hotelbetten 15 Vr
Ertrabr . Herrschaftsbetten nur 20
DurchZufall eingetr . 1 . Lad . Prachtv .

"HW
Halbweitzer Laman - Halbdauneu "M8
v . wunderbar herrlicher Füllkraft (nur
4 Pfd. z. Oberbett), L Psd . 2,35 ^ 8 "HM
Nichtp. zahle Betrag retour , daher "M8
kcii ' Risiko . Preislisten gratis.

H. . LlrsekbvrK , bviprig 26 .
"A«



kl!§vscksllj. 8
Eine große Partie ausrangierter M

Sonnenschirme D
empfehlen zu ganz h -runtergesetzten

Preisen G

A . K . LssimiZ ^ 8 o !m . W

Immobil - Verkauf.
Hldeuönrg. WegenAebcrnahme eiues

anderen Geschäfts veabkchtigt der Bäcker
Keinrich Böning yieselöst sein Kaaren-
straße Ar . 44 an Sester Geschäftslage Le-
legenes wertvolles Grundstück mit wög-
tichst baldigem Antritt zu verkaufen.

Kaustieökaber wollen stch baldigst an
mich wenden.

Rechtsanwalt Währing.

Hühneraugentod
s, Fl . 35 ^ zu haber ^ bei

°
psn^ lls^ !nnn!

StrsHHSte
für Damen , Herren «nd Kinder.

GrötzteS Lager von Neuheiten zn
sehr billigen Preisen!

Lsrnients ttüle , ß/Ioäklikijie.
Schnlhüte für Knaben und Mädchen.

Neuheiten in Schürzen,
Korsetts , Brautschleiern,

Brautkränzen , Zwischenröcken,
leichten Unterziehzeugen,

Sommerhandschuhen,
Sounenschiruten re.

Herrenwäsche n. Krawatten,
Glaeeehandschuhe.

Echt schwarze bwll . Strümpfe.

V ' kssrg kreese.
Wasser -Enteisenung und gänzliche Be

seitigung der im Wasser vorkommendenbraunen
Humus -Farbstoffe übernimmt

Leons Sollmsnki, Civ.-Jng, , Hamburg.
Vorarbeiten kostenfrei._

« ,Us-

erstklassiger Fabrikate
empscblen billigst unter weitgebendsterGarantie

L . Iraut L plümee,
Okeruburg b . Oldenburg.

Eigene Reparatur -Werkstätte

Wohnungswechsel!
Hierdurch allen meinen Geschäftsfreunden

die ergebene Mitteilung , daß ich vom 1 . Mai
meinen Wohnsitz von Rosenstr. 2 nach meiner
Filiale . Alexanderstratze 28b verlegte und
werden Bestellungen hier, sowie auch Rosen¬
straße 2 entgegen genommen.

Hochachtungsvoll
F . F . Meyer,

Zimmermeister u . Bauunternehmer,
_ Ecke Alexander- u . Lambertistr.

Kaufe Gartenerde.
El. G . Amann , verlänaerte Kartenlir.

« SHHGEKSSHS 8 ST

Sämtliche Neuheiten §
in

Somiciislhimen K
sind eingetroffen und empfehlen solche K

zu billigsten Preisen M

A K. Leinöls L 8olm. «
« » » « TGSSSS « » »

Tapezier « nd
Dekorateur.

Wokmung: Alexanderstraße 15 , 1 . Etage . Werkstatt: Johannisstraße 8.
WHHSMMMMHMM » « * * » * * * » * * * * * -» * *

m» Li

Z
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A

r
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*

mäßige feste Prämien unter koulantesten Bedingungen versichert He

Versicherungs -Aktien -Gefellschaft in Berlin.
Grundkapital : Bier Millionen Mark.

Die Gesellschaft empfiehlt ihre

durch welche gegen
werden kann

1 . Die Haftpflichtverbindlichkeit gegenüber dritten fremden Personen
für die Folgen körperlicher Unfälle sowie für Sachbeschädigungen,

2 gegen Fahrrad Diebstahl,
3. der Madsahrer selbst gegen die Folgen körperlicher Unfälle nur beim

Radfahren.
Tüchtige Vertreter werden an allen Plätzen gesucht.

Prospekte, Antragsformulare rc . bereitwilligst durch die
86Ü6P3!-Agsntui' Llj . lLattimann,

Oldenburg , Gottorpstraße 5.

"
GGUMKdUWZWLb MMÄ

Lksikiassigs Veulsoke Nilankv.
ttvni'sn- unrl vamön-

Käük »
'

in reichster Auswahl.

^ äri8 ion 8 -
8tuttgart ! 896.

Kolstkns fllsliaille.

^Il6 ! NV6Nk2uf bei M.
_ Oldenburg i . Gr ., gegenüber dem Rath stufe.

1)28 k68te rum pulrvn von Oksn u . tterö i8t M

ÜIMlölMö!
lüe mollsrne Ofen -Politur.

KsbrauobsLNAkSiLung.
Narr vorcküllvs Duavaslins mit
etwas ^ asssr, traZe rait feuoli-
tem oder Dürste
auk und reibe mit trovkenem
^ oll-Dappeo oder Dürste iiaod,

wodurell ein tiefsollwarrsr
xrossartiZor Olami errisuZt wird.

2u Lsbeil
io allea

rmd
kN «v»v »r «i»-
6v «ol»Lttvn.

ooibsl! ^ otksnksIrSs
feutodurAek Vislü

Eisenbahnst. M. - on-llolbönksIiIs , Dauer der Saison v. Mitte Mai bis Mitte Octobsr. Starke kohlens . Soole-
vorz . bewährt gegen Rheumatismus u. Lähmungenaller Art, Scrofnlose, Nasen - u , Ohrenleiden, in ihren
mannigfachenErkrankmigssormen. Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunftdurch die LaLcvcrwaltung.

DieAussiihrullg von Wafferleitungsanlagen,
Babe -Kinrichtnngsankagen mit und ohne Benutzung der Wasserleitung,

Bade - Hefen für Kohlen -, Korf -, Kotz - u . Gasheizung , ebenso auch mit Boiler unter

Benutzung der Kerdfeuernng, Kkosettanlagen mit Wasserspülung u , Gorfmullstreuung
nach neuen Konstruktionen übernimmt bei anerkannt guter «nd prompter Ausführung

Lodert läuller , Achternstratze E».
LmkWS Lvisedsllklkll dkl oiäellbllrg.

Wäfler Heilanstalt und Sommerfrische in waldreicher Gegend
am Zwischenahner See.

Zimmer und Verpflegung (vier Mahlzeiten) 4 bis 5 Mark pro Tag . -
Nähere durch Prospekte. » r . Niemoeller , dirig. Arzt.

Für Branntweinbrennereien
und Braunbier -Branereien.

Brennmalz sowie Braumalz für Braunbier -Brauereien in vorzüglicher Qualität
zu billigen Tagespreisen stets vorrätig.

llsrdurger llllslrfabeile
I . V!«vn.

Alles

Weiße und creme
Gardine«

vom Stück und im Kach,
sowie

Rouleauxstoffe,
S<0NgNe888lülf6,

Tischdecken
empfehlen in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen

A . 6 . Leinöls L 8olin.

Wer : ferne Mvcru Lieb Hat,
dieselbe wr Krankheit und Sichthum bewahren und sorgen¬
frei leben will , der lese unbedingt das Buch „Die Ursachen
der Familieulasten , Nahrungssorgen und des Unglücks in der
Ehe. sowieRathschläge und Mittel zur Beseitigung derselben.
Menschenfreundlich, hochinteressant Md belehrend für Ehe¬
leute jeden Standes . 80 Seiten stark. Preis nur 30 F , wenn
geschlossengewünscht 20 ^ mehr. -

Lurudu L « « . , Hamburg.

Nh cumatismus
kuriert sicher und schnell

Oldenburg , Haarenstraße 45 I . Etg.
Sprechstunden : Mittwoch 9 bis 5 Uhr.

garantiert italienische,
halbgewachsene Mk. 1,20.

Bettsedern billigst.
AOZr , 8L « i^ rr »s

Geflügel - und Feder - Import,
Gelsenkirchen.

Hühner,

Bürgerfelde.
Während des Oldenburger Pferde-

MarkteS kann ich 50 —6 « Enterfüllen
in einer 5 Minuten vom Marktplatze ent¬
fernten, circa 23 Scheffelsaat großen Weide
in Grasung nehmen.

Bitte um vorherige Anmeldung.
_ G . Ammen, Gastwirt.

verlegte mein HutgeMst
mn Llingeßraße 38 nach
Langeftratze 36

HU. « Lv« siW llsvlck
Oüelcopp

's fsdeeSklse,

anerkannt bestes , dauerhaftestes Fabrikat,
empfiehlt ^ ^ As- mcI ? SsK8,

Kurwickstraße.
Die Reparatnr - LVerkfteNe von

Seiden -, Filz - «nd Strohhüten ist jetzt
iE " Achternstratze 4,

im Hause des Herrn Stellmacher
« . 8vl,Lvllt.

sichende sienheiten
in fertigen

Promenaden-
Kostümcs,

ZWaWeibernL
und Blvusen,

Zwischenröcken,
eerüleinenen gestickten

Zwischenröcken
empfehlen zu billigsten Preisen

A .G.GrhrclsLSvhll.



CHein. Waschanstalt u. Hos -Knnstfärbeeei W, K - LGUSs» GK.
fÜN ZPLk 'LLMS » LU8fpLll 8N!

Aus Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne

. äußerst haltbare
Kleiderstoffe. Buckskins , Portiören . Teppiche,
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf.
Md Pferdedecken AMASDrbvrtse . Kosten
gering. Muster ftco.

Wollwarsn - sssbi - ik Ppanr Osisrmann
Mühkhaussn i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht,

Geldschranke.
Mehrere garantiert fsuer - u . diebes¬

sichere Geldschränkein verschiedenen Größen
zu sehr billige « Preisen.

6 . II . LtsmfiM,
Geldschrankfabrik,

._ Brems «, Kettenstraße 28.

Für Schlachter.
Sagesprme , Gedern und Gr !e» ge¬

mischt , pr . Ctr . 8G Psg.
f . W . kvLksiMANN,

Bremen.
NÄM k? SoNOt'

M7.
. , LMs/is/7
-- S//S i'/n///-

§ e0ck̂ S/7!ÄMFe/7,

L7/?/ ? s//N ^
s . u L

werden ohne Berufsstörung offene Beiuschädcn,
Krampfader- Geschwüre sund Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . ^ LtAät , Herfords
i 6 . klssvs kiaohfolgsr , Freiheitstratze 5.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich g ew andt haben.

Preislisten m ./Milclungon
vsz °SK « Ä «1 xrnti«

ösriln 6 , ^ nAiiststr . 48.

Nene elegante
Luxuswagen

verschiedener Art,

Feder - Ackerwagen
mit Patent -- und Schmierachsen, sowie

Ackerwagen
empfiehlt in solider Arbeit unter mehrjähriger
Garantie zu billigen Preisen.

H . 8 . VahlenZmnp,
Stellmacher u. Wagenbauer,

Hahn.
NL . Auch steht noch ein gut erhaltener

Aederackerwageu zum Verkauf.
mitsamt der Brur sofort sicher

< VUUgl . ll und gründlich zu vertilgen.
Flasche mit Spritzapparat ^ 3 00.
k̂ ckKiallpir mitsamt der Brut schnell und

für immer zu vertreiben
^ 2,50 . Ueberallhin franko gegen Briefm.
od. Nachnahme. Einzig mögliche Ausrottung
u . totale Vernichtung. Radikaler Erfolg
garantiert ! Glänzende Anerkennungen aus
allen Erdteilen . Nur direkt durch

Otto ksiokel , Chemische Fabrik. Berlin 33.

Zu herabgesetzten Preisen.
Kinderwagen in 30versch.

_ Sorten von 10 -E an,
Lehnstühle von 5 ^ an,
Ileiseköröe in 12 versch.
Größen, Waschkoröe von
1,50 ^ an, Kinderstühte

alle Korten Körbe,
Kinderbettsteklenund Slnhlstechtrohr.
fr . !. 6l,mann , Korbmacher,
_ 10 , Haststraße 10.

GßZuKL gSFSN

in kstgs

Uiv
VnnnssÄsne -sv5s

r6UL !' -V6 !'S ?6 !l6 !' UNg3 - /iLi !6N -6S8Ll !3eflLft , t ?LMKU ! g.
Lenersl -Vsttreier kür Oläsnburg: Aäaib. äs Lose , LtanZrahsn 8.

Agenten rveräsn überall §s§6n liolis Lorü^ o anFSstollt.

8ri » vk « SA » iL « L L ^ WAKK,
Juweliere , "WM

KM " § tke Mernstrahe und Sögestreße , in unmittelbarer
- Mähe des Marktes.

Großes Lager von Gold -, Silber - und Alfenidewaren , zu Konfirmations -,
Verlobungs - und Hochzeits-Geschenken geeignet.

Weichste Auswahl . — Acrreste Muster . — Willigste offene Ureise.
KV " Reichhaltiges Lager goldener und silberner Kerreu - und Aameu -Mhren .

"TI
Mehrjährige Garantie.

Eigene Werkstatt für alle Reparaturen an Uhren, Gold- und Silberwaren.
wovon 6 verschiedene Sorten von 8 ^ per Paar. » « LLllS Ultjr, , an stets in allen Weiten vorrätig sind.

Auswahlen bei Aufgabe von Referenzen gern zu Diensten.'
Wir empfehlen unser großes Lager in '

Tapeten,Teppichen,Läufern,Tischdecken,
Portieren, Wachstuche rc.

zu billigsten Preisen.

NWlMM L -IZW8M.

LsLW » ZLU » M
VOM

M . SsMGR «, LMMHÄWZS Nr. L8.
TLÄN ^ ÄLGLZG -

WW " in ULuisvlnivk , ^ iuminium vncl 6o !il rn äsn bflügsisn kroison
nnä nach äen nsueston Llstboflon.

Ulomdlörsn von 2Lbnsn irr Oolcl, Ooinsnt, ^ .walAarn sto . ^ -
^slmrioliöN mit ocler olins LetäudunA.

Lei kortAvsot ^ter LellanäluvA Zander llamilien bssonäöi'8 srmüssigtö Preise.

Mühlmeyer K Janßen,
Haarenftr . LSb,

empfehlen ihr großes Lager in

ZV ' Polster - , sowie Holzmöbeln
von den billigsten bis zu den feinsten.

Anfertigung in eigener Werkstatt.
_ Musterzimmer stehen zur geft . Ansicht.

AusverkaufMickgefetzter Schuhmarcn.
Reichlich 8 Tage dauert mein Ausverkauf älterer und znrüLgeseHLer Schnhware «.

Dieselben sind in einem Zimmer, eine Treppe hoch , extra ausgestellt und zu einem
sehr niedrigen Preise notiert.

Es sind unter anderen:
Aarnen -Lederstiefek mit Zügen u . Knöpfen, dauerhaft , das Paar zu 1,50, 2, 3, 4
Damen -Lastiirgstiefel Paar 1
Aarnen -Wromenadeastiefel Paar 3 und 4
Kausschuhe von 1 ^ an.
Kerren -SLiefek und -Stiefelette » von 4 ^ 8 an,
Kerren -Kans schuhe zu jedem Preis.
Kinderschuhe von 25 H an, Uantoffek zu 25 und 35 H u . s . w.

G . Lüers , LanMstr. Nr. 34.

OgsdZrtE ^ utikiags^
WUZtirLll

'
kizOkz pj .05 - -

Übsml!

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 8 bis 38 Akk. Frenndschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

H ES. W, VGSWMV, Judiclier,
E Langeftr . Z7 . Larrgestr . I '?.

RBRMURNUUURUUM

Ctagörek
mit

in großer, U
schöner R

Änswah !, für ^
die Küche §

empf . billigst ^

Georg D
Mser«
Langestr . 75. §

U
N

LGcwiirztonnen,
» Voimtstomm,
8 Essig - u. Ocl-
8 flasche »,rr Milchkanne «,
8 Mehl - ». Salz-
« faß.

garantiert rein, Pfund 1 .60
L . Fasch , Flora -Drogerie.

Mosaiksiiesen,
härter als Granit uud das schönste , dauer¬
hafteste für Hausfluren , Küchen , Veranden,
Verkaussläden

"
u. s. w . , liefert in prachtvollsten

und einfachsten Mustern sehr billig die Bau»
mater. -Hkmdlnng

W » MSTLMM -WSS ^
in Oldenburg.

Nsldlslnsn,
L Wcler von W Psg . an,

LSttLSUN,
L Meter von 30 Pia . a»,

iLlSttStOtl,
L Meter von 40 Pfg . an , >

Bsvvlsclsri !,
L P !d. von 85 Psg . an,

k'SvtiAS LsLvsii,
von 12 Mk. an,

FvroIrsLoks.
L Stück von 12S Psg . an,

liefert jeder Quantum die 1873
gegründete Fabrik

L . Mitklsr «L « » .,
DrüSlhausea i . Thiir.

SMS' Biele lobende Anerkennungs¬
schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

Wer an (Fallsucht, Krämpfe un.
LNtzHNLAtzÄKs » aderen nervösen Zu-

so . ^ ständen leidet, verlange
Broschüre darüber . Erhältlich gratis u. franko,
durch die Schwanen Adotheke, Frankfurt a. M .

Empfehle eine große Auswahl

Ardeitshoscn,
Hemde u. Mousm,

sowie einen Posten

Unterschlüge
zu SrcherfL LMrgen Preisen.

k. N. ZMkM.
Drottenstratze 2.

Oldenburg . Blaue Dachziegel liefere
nach jeder Bahnstation.
_ Ar. Willms , Haareneschstr . 25.

5 bis 10 ÜSsrir tägllvil
ksmi jeäer LiivatüikMll üäer (nssbüktswliabsr
veräieQSll . — Doulrv -ir lolmenästsr ürrvsrb,
LUvIi für D -iwen xassevä . Osrivgs Nübs!
Kein Reisen nnä Unnäeln , svnclsi 'v nur Vsr-
breimvA , Verküucl , Vertrisk nüä Verteilen von
Orueü - uvä ^ nlrünäiAULMblLttsi 'N nötig dsliuks
HisatL -VerinitteluvZ . Leins Lontssssion er-
forclerllob . r^uoli KLnrenä öinü 'Lgliobs Xvbsll-
besollLftlAiinA für seclermünn ebne Untsrsebieä
<lss Berufs . ^ nfraAsn ivsräsü brisllieli srleäiZt,

Man LUtzfübrliüii iillä übersiolitlioli.
10 Rfg .-Narlre Rüülipoi -to (eueb ansILnä .)

ist ervüNLvlit.
l ° . Lrosp , lls .brilrLQt billiAsr Fps ^ialitAtsii,

Lsustaät b . Oevk-ig in ^Vestprsnsssn-

tretung»

f>/scfnlenL/Q i0.ö ^KL//V»

Spesralayt Ün. mell . MM7
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten undSchwachezustaube.

Sprechst. : 11—2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Vrrantivortlicher Redakteur : O. Rsntfch. Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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